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Rücktritt der italienischen Regierung .
Ein zu knapp abge ! hntes Mißtrauensvotum.

WTV . Rom, 27. Juni . In der Kammer brachte nach Abschluß
der Debatte auf die AnWort der Thronrede Turati und Gen . fol¬
gende Tagesordnung ein : Die Kammer erklärt sich entschieden als
Gegner des Programms und der Haltung der Regierung sowohl in
der Außenpolitik , in der Wirtschafts - und Sozialpolitik und geht da¬
mit zur Tagesordnung jiber. Eiolitti lehnte diese Tagesordnung ab.
Ihr erster Teil ist einschließlich der Worte „in der Außenpolitik mit
231 gegen 2lw Stimmen bei sechs Stimmenthaltungen , der zweite
Teil mit großer Mehrheit durch Handaufheben abgelehnt worden.

Im Verlaufe der Debatte erklärte Eiolitti in Erwiderung auf
die Ausführungen der vorhergehenden Redner , nach dem Propor -
tionalwahlsystem müßten die Ministerien aus Männern mehrerer
Parteien zusammengesetzt sein . Dreimal habe er in der Vergangen¬
heit die Sozialisten aufgefordert , an der Regierung teilzunehmen.
Wenn in der Zukunft ein Abkommen mit den Sozialisten zustande
käme , so würde es auf einer gut umschriebenen Grundlage sein . Was
die Außenpolitik anlange , so schließe er sich den Erklärungen des
Grafen Sforza an . Er glaube , man müsse die in den angegliederten

Provinzen in Kraft befindliche Autonomie beibehalten . Die Regie¬
rung werde die einzelnen Produktionen fördern , indem sie Absatz¬
märkte für diese im Auslande suche . Eiolitti betonte , daß der Streik
in den öffentlichen Aemtern ein Verbrechen sei , das unter die Straf¬
gesetze falle.

WTB . Rom , 27 . Zum . In der heutigen Nachmittagssitzung
der Kammer gab Eiolitti das Ergebnis der gestrigen Abstimmung
bekannt. Aufgrund der dabei erzielten kleinen Mehrheit , deren
politischer Wert durch die während der Debatte gemachten Vor¬
behalte noch vermindert werde, sei er der Ansicht , daß diese Abstim¬
mung der Regierung zur Lösung der gegenwärtig schwebenden
Fragen die notwendige Stärke nickt gebe . Das Ministerium habe
daher dem König sei» Riicktrittoaesuch eingereicht, der sich die Ent¬
scheidung vorbehalten habe. Die Regien 'nn werde zur Regelung der
laufenden Geschäfte vorläufig auf dem Polten bleiben.

Tie Neuvlldnnq .
WTB . Rom , 27. Juni , Nach dem ,Journal d'Italia " soll Eio¬

litti den Auftrag zur Bildung des neuen Ministeriums abgelehnt
und dem König als geeignete Persönlichkeit den jetzigen Schatz¬
minister Bonomi genannt haben.

Hrankieich und Deutschland.
5 Paris , 27. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Anläßlich des Beschlusses der französischen Gruppe der
„Internationalen Union"

, der dagegen Stellung nimmt, daß auch
die deutsche Gruppe zur Teilnahme an der im nächsten Monat in
Stockholm stattfindenden Tagung der interparlamentarischen Union
aufgefordert würde, schreibt der „Temps"

, der Beschluß der franzö¬
sischen Gruppe la^se nun keinen Zweifel mehr darüber bestehen , daß
die Stunde noch nicht gekommen sei, um mit Deutschland Beziehungen
wieder anzubahnen , wie sie vor August 1914 bestanden hätten . Viel¬
leicht werde eines Tages eine derartige Kundgebung wie die Stock¬
holmer nicht mehr die selbstverständlichsten Gefühle der Franzosen
verletzen , aber jetzt schon die Beziehungen mit Deutschland wie früher
wieder anzuknüpfen, könnte den Eindruck erwecken, daß schon alles
vergessen sei , daß schon Verzeihung Platz greifen könnte . Deutsch¬
land habe noch nicht wiedergutgemacht, habe seine Verpflichtungen
nicht anerkannt , leugne sogar seilte Verantwortung am Kriege
immer noch . Zwei Jahre nach Abschluß des Friedens habe es erst,
qls man es bedrohte und ihm ein Ultimatum geschickt habe , die ge¬
rechtfertigten Forderungen durch Festsetzung seiner Schuld und An¬
erkennung seiner Verpflichtungen angenommen. Die Lage sei heute
derartig , daß man Deutschland den Zutritt zum Völkerbund nicht ge¬
statten könne , vielleicht werde Deutschland eines Tages die mora¬
lische und materielle Grundlage für die Aufnahm« in den Völker¬
bund erfüllt haben . Sei dieser Tag gekommen , dann könne auch von
Seiten der Entente der völlige Kontakt mit Deutschland wieder her¬
gestellt werden. Bis dahin aber müsse sich die Entente gegenüber
Deutschland reserviert verhalten .

Paris , 27. Juni . (Dlnhtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Der frühere Präsident PoincarS nimmt im „Temps "

Stellung dagegen, daß Deutschland irgendwelche neue Zugeständnisse
gemacht werden könnten, so gute Absichten der Reichskanzler Wirth
habe und so aufrichtig er sein möge . „Wir diirsen nicht verkennen",
schreibt PoincarS . „daß er das Ultimatum der Alliierten nur an¬
genommen hat . um die Besetzung des Ruhrbeckens zu vermeiden.
Wirth hat eingesehen , daß das Ruhrbecken den Alliierten Deutschland
gegenüber ein entscheidendes Zwangsmittel in die Hand geben dürfte.
Deshalb schulden wir ihm für die Annahme des Ultimatums keinen
Dank und wenn er heute versucht , uns die Annahme des Ultimatums
dadurch möglich scheinen zu lasten, daß wir Deutschland das In¬
dustriegebiet von Oderschlesien wieder herausgeben , so liegt für uns
kein Grund vor . ihm diesen Gefallen aufgrund des Ergebnisses der
Volksabstimmung und den Willen der Bevölkerung zu tun . Wenn
wir ihm die Fr

'
eih ' it der Polen und die Gerechtigkeit verkauft und

geopfert hätten , wären wir sicher , daß er dem Reichstag gegenüber
stark genug wäre , um uns die Durchführung der Londoner Abmachung
für die Dauer sicher zu stellen ? Wir würden höchstens eine Realität
gegen eine Hofinuna eintauschen, und wir hätten alle Aussicht , später
geprellt ?u sein . Seien wir deshalb in unleren Beziehungen mit
dem Reichskanzler Wirth höilich , aber hören wir um Gottes Willen
auf . schwach zu sein und Deutschland auf Veranlassung unierer
Freunde und Genossen Zugeständnisse über Zugeständnisse zu machen .
Es bestcht auch keinerlei Grund für uns . so hoch wir auch die Intel¬
ligenz Dr . Rathenaus schätzen , um Rathenaus willen irgendwie in
unseren Forderungen nachzugeben .

"
Briands R^bulistik.

Mit einem Kopfschütteln nur hat man überall in Deutschland die

Begründung gelesen , die Herr Briand für die B >ib 'Haltung der Sank¬
tionen ins Treffen geführt hat . Die Leistung ist wirklich respektabel;
er meinte nämlich, durch die Beibehaltung der Sanktionen sei
geeignet , die Regierung Wirth zu stützen. Wenn man in Paris
lange noch weiter so politisieren wird , dann wird man bald die Rech¬
nung ohne den ZlZirth machen müssen . Denn ein im polnisch -franzö¬
sischen Sinne geteiltes Oberschlesien und eine unbegründete Ausrecht -

erhaltung der Sanktionen kann eine zur Reparationsetfüllung und
>ur friedlichen Zusammenarbeit mit Frankrich bereite deutsch? Regie¬
rung nicht vertragen . Den Herren in Paris ist eben iede Begrün¬
dung gut genug, wenn sie ihre Machtpolitik fortsetzen wollen . Zuerst
hieße es , der militaristische und nationalistische Geist in Deutschland
sei noch so stark , daß Frankreich sich durch Wegnahme von Faust¬
pfändern sichern müsse und nun , da eine Regierung am Ruder ist . der
selbst von französischen Organen guter Will ? zugebilligt wird , erklärt
man wieder , durch die Aushebung der Sanktionen würde die nationa¬
listische Richtung in Deutschland begünstigt. Wenn man in Paris
tatsächlich auf die Fortsetzung des neuen Kurses in Deutschland Wert
legt , dann möge man lieber nicht spielen und Reden halten , die dem
neuen Kurs den Boden unter den Füßen hinwegzi 'hen müssen und
den heute führenden Männern in Deutschland jede Verantwortungs -
freude und jede Möglichkeit, gegenüber einer maßlos eriegten Op"o-
sition sich taktisch und auch sachlich behaupten zu können , ein für alle¬
mal rauben .

Fliegerungliick. Der französische Fliegerleutnant Rondel
war bei seinem Rückflug nach Diedenhofen gezwungen, zur Orientie¬
rung niederzugehen. Beim Wiederaufstieg geriet er in eine Baum -
gruppe und wurde durch den abstürzenden Apparat erdrückt .

Oberschlesien vor dem w .rtschaMchen
Zusammenbruch.

TU . Breslau , 27. Juni . (Drahtbericht ) . Wie der deutsch¬
freundliche „Kray Gerneslaski" aus . -uverlässige» Quelle erfährt ,
wird in den Werken der oberschlesischen Eisenindustrie die Arbeit
nur noch 8 Tage aufrecht erhalten werden können . Die Kohlen¬
gruben und andere Werke würden in 14 Tagen , spätestens 3 Wochen
gezwungen sein , ihren Betrieb einzustellen Die Huldschinskywerke
und die Haupteisenbahnwerkstätte in Gleiwitz arbeiten bereits nicht
n .ebr : in den Borsigwerken mußten mehrere Hochöfen ausgeblasen
werden.

Der polnische Rückzug.
WTB . Ratibor . 27. Juni . Im südlichen Bezirk rücken die In¬

surgenten ab . Seit gestern nachmittag wird der Abbau der In¬
surgentenfront und die Aufhebung der einzelnen Ortsquartiere
durchgeführt. Nach Kanderzyn , Kattowitz und dem Industriegebiet
wird mit einigen Zügen der Verkehr aufrechterhalten .

Die Z. Internationale .
WTB . London, 27. Juni . Wie die „Morning -Post" aus Reval

meldet, hat die Sitzung des dritten Kongresses der kommunistischen
Internationale bewirkt, daß die Spaltung in der russi 'ch- kommu -
nistijchen Partei eine endgültige ist. Es kam zu heftigen Zusammen¬
stößen zwischen den Anhängern Lenins und den Extremisten. Ob¬
gleich Lenin von Seiten der Delegierten der deutschen Kommunisten
kräftig unterstützt worden sei , hätten die Extremisten den Sieg davon¬
getragen . Der Sieg der Extremisten sei insbesondere deshalb er¬
rungen worden, daß ihr Kandidat Bucharin anstellte des zurück¬
getretenen Sinojew zum Präsidenten der Internationale ernannt
worden sei .

En ^ l ^ nd und Amerika .
TU . London, 28. Juni . sDrahtbericht .) Im Unterhaus hat

gestern e in Abgeordneter die Regierung gefragt , ob die englische Re¬
gierung das amerikanische Kabinett amtlich, das heißt mit einer
diplomatischen Note darüber informiert habe , daß England in keinem
Fall Japan in einem amerikanisch - japanischen Krieg unterstützen
werde. Der Minister Ehainberlain hat darauf in bezeichnender
Weise ausweichend geantwortet mit der Erklärung , die amerikani¬
sche Regierung sei so gut aus dem Laufenden über die allgemeine
Situation , daß man es nicht für nötig gehalten habe, sie mit einer
amtlichen Note darüber zu verständigen.

Eine unangenehme Forderung .
es London, 27. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Der diplomatische

Mitarbeiter des „Daily Telegraph " teilt mit , daß einer der Mi¬
nisterpräsidenten der englischen Dominions das Verlangen stellen
werde, an der nächsten Tagung des Obersten Rates teilzunehmen.

Beilegung des englischen Vergarbeiterstreiks ?
WTB . London, 27. Juni . Das Reuterbureau meldet , daß sich

die Konserenz der Bergwerksbesitzer und Bergarbeiter um 8 >/„ Uhr
vertagt habe. Die Delegierten werden um 10 Uhr mit Lloyd George
zur Beratung der Regierungskonvention zusammentreten . Von zu¬
ständiger Seite wird erklärt , daß hinsichtlich der Subvention ein
vorläufiges Uebereinkommen erzielt sei , dem zufolge die Arbeit ab
1 . Juli wieder aufgenommen werden soll.

Ans dem Elsaß «
Streik in der Textil -Industrie .

TU . Eebweiler . 27 Juni . Die Arbeiterausschüsse der Spinne¬
rei Bourcart und der Spinnerei Gebweiler traten vergangenen
Dienstag und Mittwoch in ihren Betrieben in nochmalige Berhand -
lung mit den Arbeitgebern über die Verkürzung der Teuerungszu¬
lage . Das das Unternehmeriyndikat sich mit ihren Forderungen nicht
einverstanden erklärten , legten die Arbeiter in beiden Betrieben die
Arbeit nieder .

TU , Mülhausen . 27. Juni . Der Kampf in der Textil -Jndustrie
nimmt immer größere Formen an . Verschiedene Abteilungen der
Firma Schäfer. Heilmann und Gebr . Köchlin haben nun ebenfalls
die Arbeit niedergelegt . Anfang letzter Woche schlössen sich die Spin¬
ner und Ringfpinner der Firma Kullmann von Wittenheim dem
Kampfe an . so daß auch die übrigen Arbeiter ausgesperrt
wurden . Auch die Belegschaft der Firma Thierry in Dornach erklarte
sich mit den übrigen Arbeitern solidarisch . Die Arbeiterinnen der
Firma Dreysuß- Lantz legten ebensalls die Arbeit nieder , woraus die
Betriebsleitung sämtliche Arbeiter des Betriebes aussperrte .

Der Reichskommissar für die besetzten Gebiete.
^ Koblenz. 27 . Juni . Zu der Meldung , daß als Nachfolger

des Reichskommissars für die besetzten Gebiete, von Starck, Fürst
Hatzfeld in Aussicht genommen sei, erfahren mir von zuständiger
Stelle , daß es sich nicht um den früheren Plebiszitkommissar in
Oberschlesien Fürsten Hatzfeld , sondern um den Fürsten Hatzfeld -
Wildenburg , einem Sohn des früheren deutschen Botschafters in
London handelt . Fürst Hatzfeld -Wildenburg ist Rheinländer und
auf Schloß Erotthof bei Altenkirchen ansässig .

Giolittis Sturz und Konstantins
Antwort in Paris .

5. Paris , 27 . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die italienische Regierung ist zurückgetreten. Der Rück,
tritt , der in den ersten Nachmittagsstunden in Pans bekannt gewor¬
den ist und die Ablehnung des alliierten Vermittlungsvorschlags
durch Griechenland beherrschen heute das Interesse der Pariser poli¬
tischen Kreise. Sie sind der Ansicht , daß beide Ereignisse auf dem
Gebiet der internationalen Politik neue Schwierigkeiten aufwehen
werden. Allgemein bedauert man den Stur !; Giolittis , dessen Ka¬
binett der Entente und Frankreich insbesondere zahlreiche Beweise
für seine loyale Gesinnung gegeben hat , und man erwäget die Be¬
rufung eines Kabinetts Nitti , das sich in der Hauptsache auf
jene demokratischen Kreise stützen wird , die gegen die auswärtige
Politik Sforza ? Stellung genommen haben . Auf jeden Fall scheine
es die Ententefreundlichkeit Sforzas zu sein , welche die italienische
Kammer habe verurteilen wollen und diese Tatsache werde wohl auch
auf die französische Politik gegenüber Deutschland eine Rückwirkung
ausüben . Blätterstimmen über den Rücktritt Giolittis liegen noch
nicht vor , da die Nachricht zu spät in Paris eingetroffen ist.

D^ e griechische Antwort bietet der Pariser Presse den erwünsch¬
ten Anlaß zu erneuter scharfer Kritik an der Orientpolitik Englands ,
da sich durch Lord Curzon Briand zu einem ungeschickten Manöver
habe verleiten lassen . Das „Oeuvre" erklärt . England habe in dieser
wie in so vielen anderen Fragen eine außerordentlich peinliche Ver¬
antwortung auf sich geladen . Natürlich schlagen die Blätter einen
sehr scharfen Ton gegen König Konstantin an und meinen , er habe
natürlich nicht nach Athen zurückkehren können , ohne den Sieg
errungen zu haben , habe er doch Athen kürzlich mit der Ankündigung
verlassen, daß er als Triumphator wieder zurückkehren werde. Die
„LibertS"

, die eine sehr scharfe Politik gegenüber der griechischen
Negierung befürwortet , erklärt , die Antwort der konstantinischen
Regierung werde in Paris geradezu wie ein Schlag ins Gesicht
empfunden. König Konstantin führe eine Sprache , wie sie früher in
Potsdam üblich gewesen sei . Ob man denn in London schon vergessen
habe, daß der griechische König ein Hohenzoller sei und daß man
solchen Leuten nur mit Gewalt , nicht aber mit Vermittlungsvor -
schlägen kommen dürfe . Ein Hohenzoller verstehe nur Gewalt und
füge sich nur ihr . Die „Lanterne " verlangt , daß die Alliierten König
Konstantin als eine öffentliche Gefahr unschädlich machen . Einige
Blätter weisen mit Besorgnis auf das Schicksal der französischen
Armee in Eilieien hin , die durch einen Sieg der Kemalisten erneut
in eine bedrohte Lage geraten könne . Aus diesem Grunde verlangt
der „Temps " eine neue und schleunige Verständigung mit den Kema¬
listen und zwar aufgrund des in London abgeschlossenen französisch ,
türkischen Abkommens. Die cilieische Frage und die Grenzfrage
Syriens müsse endlich geregelt werden. Seit Abschluß des fran¬
zösisch-türkischen Abkommens in London im März und seit der Ver¬
werfung durch die Nationalversammlung von Anaora habe man viel
Zeit verloren . Jetzt sei die Gelegenheit gekommen , die Reparation
dieses Abkommens durch die Regierung und die Nationalversamm¬
lung von Angora endgültig zu erwirken, und man dürfe diese Ge¬
legenheit nicht ungenützt verstreichen lassen .

Eine griechische Niederlage .
WTB . Paris , 27 . Juni . Wie die Havasagentur aus Konstan¬

tinopel meldet, sind die griechischen Truppen bei Adabacar und Sa -
banda geschlagen worden und haben sich auf Jsmid zurückziehen
müssen . Auch Jsmid sei am Abend des 24. Juni von den Türken
besetzt worden. Die Bewohner von Jsmid werden von einem eng¬
lischen Kreuzer an Bord genommen werden.

Ein englisch -türkisches Abkommen .
WTB . Paris . 27. Juni . Der „Chicago Tribüne " wird aus

Washington gemeldet, daß in Angora , wo sich gegenwärtig eine eng¬
lische . eine italienische und eine französische Delegation befindet, bei
der sich auch unauffällig ein griechischer Unterhändler aufhalten soll,
der Abschluß eines Abkommens mit den Türken bevorstehe. Engli -
scherseits seien folgende Bedingungen gestellt worden :

1 . Annahme des von Bekir Sami Bey unterzeichneten franzö¬
sisch - italienisch- türkischen Vertrages ,

2 . Freigabe der englischen Gefangenen.
3 . Oeffnung der anawüschen Häfen für die britische Schiffahrt.
4 . Genugtuung für die Durchsuchung eines britischen Schiffes.
5 . Wiederherstellung der englischen Rechte in der Türkei.
Der erwähnte , von Bekir Sami Bey abgeschlossene Vertrag soll

bis auf zwei Punkte bereits angenommen worden sein .

Staatssekretär Euggeuheimer und Bergmann in Paris .
T .U . Verlin , 27 . Juni . sDrahtbericht .) Die beiden Staats¬

sekretäre Guggenheim«! und Bergmann sind gestern nach Paris ab¬
gereist. Die Neparationsoerhandlungen , an denen die beiden Herren
beteiligt sind , betreffen in erster Linie die Fragen des Wiederauf¬
baues , wie sie Dr . Rathenau im Reichswirtschaftsrat gekennzeichnet
hat .

TU . Paris , 28 Juni . (Drahtbericht .) Der deutsche Delegierte ,
Dr . Gllgaenheimer , ist gestern 12 Uhr 3k> Min . auf dem Nordbabnhof
eingetroffen. Ein Botschaftsrat ist zu seiner Begrüßung am Bahn¬
hof erschienen . Seine Ankunft verlief unbemerkt. Staatssekretär
Bergmann , der über Holland reist , w ' rd heute in Paris eintreffen .

Der Strom der Milliarden .
««. Paris , 27. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Eine neue Zah¬

lung Deutschlands in Höhe von 44 Millionen Goldmark wird von
der Reparationskommission für heute oder morgen erwartet . Wie
gemeldet, hat die Kommission genehmigt, daß die künftigen Zah¬
lungen in europäischer Währung vorgenommen werden können. Man
glaubt , daß diese erwarteten 44 Millionen in französischen und bel¬
gischen Franken und englischen Pfunden , italienischen Liren , hollän¬
dischen Gulden und auch in Dollars eingezahlt werden . Deutschland
wird dann auf die am 31 . August fällige Zahlungsverpflichtung
bisher insgesamt 241 Millionen Koldmark hinterlegt haben , sodaß
noch 56 Millionen bis zu dem gesamten Zeitpunkt zu entrichten
sein werden.

Der Rückkauf deutscher Schiffe .
ss . London, 27 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wie die ,,Tk«

mes" meldet, hat Deutschland auf einen Teil der an England aus ^

gelieferten Schiffe neue Kaufangebote gemacht . Bekanntlich sind be¬
reits 10 Schiffe an Deutschland zupickverkauft worden.
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Die Flaggenfrage im Reichstag.
TU . Berlin , 27 . Juni . (Drahtbericht .) Im Reichstag wurden

am Montag nach der geschäftsmäsiigen Erledigung der üblichen
Strafoerfolgungsanträge gegen mehrere Abgeordnete einige Nach¬
träge zum Haushaltplan verabschiedet . Es befanden sich darunter
Nachträge für das Wiederausbauministerium , für das Arbeitsmini¬
sterium und für das VerkehrsMtnisterium . Dabei wurde ein sozial¬
demokratischer Antrag , zum Zwecke der Schulung der Betriebsrats¬
mitglieder eine Million Mark in den Haushalt des Reichsarbeits¬
ministeriums einzusetzen , angenommen . Im nächsten Haushalt sollen
zur Förderung von Heimstätten und baugenossenschaftlichen Verbän¬
den 500 Millionen Mark eingestellt werden . Ferner wurde eine
Subventionierung der Schiffahrtsgesellschaften zur Förderung der
Seeverbindung mit Ostpreußen angeregt .

Sodann stand die Flaggen frage zur Verhandlung . Be¬
kanntlich hat Deutschland das Zweiflaggensystem . Die Reichsflagge
ist nach der Verfassung schwarz - rot -gold , während die Handelsflagge
die Farben schwarz --weiß -rot mit den schwarz -rot -goldenen Farven
in der linken oberen Ecke aufweist . Die Schiffahrtskreise forderten
von jeher für die Handelsflagge die Farben schwarz -w« iß - rot , weil
sie im Ausland bekannt und auf See besser sichtbar seien . Eine Ver¬
ordnung hatte die schwarz -weiß - rote Flagge für den Handel bis zum
1 . Juli ds . Is . vorgesohen . Auch der Reichsrat hatte sich dafür aus¬
gesprochen . Ein starkes Interesse an der schwarz-weiß -roten Han¬
delsflagge haben auch die Auslandsdeutschen . Sämtliche bürgerlichen
Parteien hatten nun im Reichstag einen Antrag eingebracht , in
welchem die Regierung ersucht wird , die Verordnung über die
deutsche Flagge , soweit sie sich aus die Handelsflagge bezieht , bis auf
weiteres außer Kraft zu setzen . Für die Handelsflagge sollen die
Farben schwarz -weiß - rot gelten .

Der deutsche Volksparteiler Dr . Gildemeister begründete den An¬
trag , dem Abg . David (Sozd . ) mit einem umfangreichen historischen
Material widersprach . Dieser Redner betonte , daß es sich bei dem
Antrag um einen Vorstoß gegen die deutsche Republik handelte . Sein

Parteifreund Braun unterstützte diese Ausführung und wies daraus
hin , das ! es sich bei dem Antrag um eine Verfassungsänderung handle
und daß daher eine Zweidrittelmehrheit notwendig sei . Präsident
Löbe bemerkte dazu , daß sich über diesen Streitpunkt die Staatsrechtler
die Köpfe zerbrechen . In der weiteren Aussprache trat der deutsch¬
nationale Abgeordnete Oberfohren für die alte Flagge ein . Di «

ganze seemännische Bevölkerung stehe hinter der Forderung , dag die

Seeflagge schwarz -weiß - rot sein müsse. Auch der Mehrheitssozial -
demokrat Paul Müller , der Führer des Aktionsausschusses der see¬
männischen Berufsstände , in dem alle Parteien vertreten sind , habe
sich für die reine schwarz-weiß -rote Handelsflagge ausgesprochen . Der
unabhängige Abgeordnete Dr . Breitscheid und der Kommunist Barth
bemängelten die Haltung der Demokraten , die mit den übrigen bür¬

gerlichen Parteien eine Interessengemeinschaft eingegangen seien . Für
die Auslandsdeutschen trat Abg . Dauch (D .V .) ein . Ferner sprachen
noch die demokratischen Abgeordneten Heile und Koch, die vielfach
gegen kommunistische Zwischenrufe anzukämpfen hatten und erklär¬
ten , daß es hier sich keineswegs um eine politische Frage handle .

Schließlich wurde der Antrag mit 121 gegen 120 Stimmen bei
schwach besetztem Hause und bei 5 Stimmenthaltung abgelehnt . Ge¬
gen den Antrag stimmten die sozialistischen Parteien und die Kom¬
munisten und einige demokratische Abgeordnete .

Am Schlüsse der Sitzung wurde ein schleuniger Antrag der So¬
zialdemokraten auf Gleichstellung der Frauen in der Justiz dem
Rechtsausschuß überwiesen .

Auf der Tagesordnung der Dienstagssitzung steht das Kapital -

fluchtgesetz.
Gitzungs -Bericht .

-- - Berlin , 27. Juni . Die Sitzung beginnt kurz nach s Uhr .
Das Gesuch des Reichsministeriums des Innern um Ge¬

nehmigung der Strafverfolgung des Abg . HSllein (Komm .) wird dem

Geschäftsordnungsansschuß überwiesen . Gemäß dem Antrage des

GesHästsordnungsausMisses versagt das Haus die Genehmigung der

Strafverfolgung des Abg . Heydemann .
In der fortgesetzten zweiten Beratung des Nachtragsetats wird

der Etat des Reichsministeriums für den Wiederaufbau ohne Aus¬
sprache angenommen , ebenso der Etat des Reichsarbeitsministeriums .
Doch wird dabei ein Antrag des Abg . Hoch (Soz .) angenommen , der
eine Million auswirkt als Beihilfe zur Schulung von
Betriebsratsmrtgliedern .

Der Etat des Reichsverkehrsministeriums wird gleichfalls ange¬
nommen , ebenso die Entschließungen des Ausschusses .

Es folgt die Beratung des beschleunigten Antrages der Rechten ,
des Zentrums und der Demokraten betreffend die Außerkraftsetzung
der Anordnung über

di « deutsche Flagg «
vom 11 . April 1S21.

Abg . Gilbenmeister (D . Vp .) : Für die Erhaltung der deutschen
Handelsflagge schwarz -weiß - rot ohne Beeinflussung der Reichsfarben
haben sich alle beteiligten Kreise , Reedereien , Handel und alle Aus¬
ländsdeutsche einmütig ausgesprochen . Die neue Flagge würde den

überseeischen Wiederaufbau gefährden .
Abg . David (Soz .) : Der Antrag ist ein Vorstoß gegen die Ver¬

fassung . Die Gesamtheit des Volkes hat ein Interesse daran , daß
auch die Farben der Republik draußen gezeigt werden . Die deutschen
Waren werden draußen nach ihrer Qualität beurteilt und nicht nach'

ihren Farben , unter der sie ankommen . Es handelt sich hier im
Grunde um den Kampf für die Flagge der Monarchie gegen die

Flagge der Republik . Die Farben schwarz-rot -gold sind seit 1813
und seit der deutschen Burschenschaft mit dem deutschen Einheits¬
gedanken auf das engste verknüpft . Nach Weimar wurde schwarz
weiß - rot die ausgesprochene Kampffarbe gegen die Republik und für
die Monarchie . (Lärm rechts , lärmende Zurufe links . Glocke des

Präsidenten ) . Aber keiner von denen , die heute so große Töne reden ,
hatten 1918 den Mut , die schwarz -weiß -rote Fahne zu entfalten .

Abg . Obersohren (D . -N .) : Die Frage ist rein slaggentechn ' sch .
Für die rein schwarz-weiß - rote Handelsflagge haben sich alle see¬
männischen Kreise ausgesprochen , darunter die sozialdemokratischen
Senatoren von Hamburg und Lübeck, die Arbeitnehmer der Ree¬
dereien , unter denen sich sogar Kommunisten befinden . Mit einer
Aenderung der Handelsflagge würden wir uns vor aller Welt lä¬
cherlich machen .

Abg . Breitscheid (U . S .) : Der Antrag läuft auf eine Ver¬
fassungsänderung hinaus . Die Verordnung des Oberprüstdenten ist
an sich schon verfassungswidrig . An sich ist für uns die Frage der
Farben von geringer Bedeutung . Es würde sich mehr ehren , wenn
sie offen anerkennen würden : wir wollen das Symbol der Repu¬
blik , die uns verhaßt ist , stürzen .

Abg . Barth (Komm .) : Kapital stellt sich zum Kapital . Das be¬
weist die Haltung der Demokratie in dieser Frage . Die Antragsteller
spielen VeMeck. In Wahrheit wollen sie das wenige , das an die
Republik erinnert , beseitigen .

Abg . Bausch (D . Vp .) : Die weitaus größte Zahl der Aus¬
landsdeutschen bittet uns , keinen Flaggenwechsel vorzunehmen .

Abg . Heile (Dem .) : Wir sind gegen die Verunglimpfung der

Fahne der Republik von Seiten der monarchistischen Partei . Es
handelt sich hier um die Handelsflagge . Es ist Sache politischer
Demagogie , unsere Stellungnahme zu diöser technischen Frage poli¬
tisch auszunutzen . (Lärm links ) .

Abg . Dr . Koch (Dem .) : In Weimar hat der weitaus größte
Teil der Demokraten für schwarz-weiß -rot gestimmt mit Rücksicht auf
die schwerwiegenden Bedenken aller Sachverständigen stimmen wir
für den Antrag .

Abg . Gilbenmeister (D . Vp .) bestreitet , daß der Antrag eine Ver¬
fassungsänderung einschließe .

Seitens der Rechten wird namentliche Abstimmung
beantragt .

Abg . Ledebour (U . S ) : Da der Antrag eine Verfassungs¬
änderung bezweckt, müssen vei der Abstimmung zwei Drittel der Ab¬
geordneten sein und zwei Drittel dafür stimmen .

Anwesend sind und stimmen ab 246 Abgeordnete , davon stimmen
12V für und 121 gegen den Antrag bei 5 Stimmenthaltungen .

Danach bleibt also die Anordnung des Reichspräsidenten in Gel¬

tung , wonach die Handelsflagge schwarz- weiß -rot mit Eckenein¬
biegungen in den Reichsfarben nunmehr ausgeführt wird .

Ein Antrag über Gleichstellung der Frauen in der Justiz wird
dem Reichsausschuß überwiesen .

Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr . Anfragen , Nachtragsetat .
Schluß nach 7 Uhr .

Die Pensionsgehälter der ehemalige « Minister .
TU . Berlin , 28. Juni . (Drahtbericht .) Zu der Meldung , daß

dem ehemaligen Reichskanzler Fehrenbach ein lebenslängliches Ruhe¬
gehalt von 4S000 Märk zugesprochen wird , wobei ihm die Jahre
seiner Praxis als Rechtsanwalt angerechnet werden , wird von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt , daß nach dem Reichsbeamtengesetz die

Zeit der Tätigkeit böi einer Staats - oder Kommunalbehörde und
auch als Rechtsanwalt angerechnet werden kann . Eine solche Rege¬
lung unterliegt jedoch der Zustimmung des Reichstages . Bei dem
früheren Reichskanzler Fehrenbach hat der Reichstag die Hälfte
dieser Zeit zugebilligt . Bezüglich des im gleichen Zusammenhang
genannten ehemaligen Reichsschatzministers Rauner ist eine Ent¬
scheidung über die Festsetzung der Pension noch nicht getroffen .

Die neue Lohnsteuer .
Der Steuerausschuß des Reichstages hat am 24. Juni die Bera¬

tung der neuen Lohnsteuer begonnen . Sie enthält einschneidende Be¬
stimmungen , deren Wirkung , noch nicht zu übersehen ist. Grundsätzlich
bleibt der Ivprozentig « Abzug für alle Gehalts - und Lohnempfänger
bis zur Einkommensgrenze von 24 000 Mark . Dafür sind sie anderer¬
seits von der Pflicht der Steuereinschätzung befreit . Aber das neue
Gesetz will , daß es künftig keine Abzüge mehr geben soll , also weder
für Überstunden , für Aufwandsentschädigungen , noch für Werbe¬

kosten. Daß Abzüge hierfür zulässig sein sollten , hatte das ursprüng¬
liche Gesetz bestimmt . Und das mit Recht , zumal die Staffelung zu¬
nächst unbrauchbar war . Ein Angestellter , der IS 000 Mark Gehalt
erhielt , hatte sich einen Abzug von 10 vom Hundert gefallen zu lassen.
Wurde sein Gehalt auf 16 000 Mark erhöht , so kam er in eine neue
Staffel , und der Abzug betrug 15 vom Hundert . In Wirklichkeit
führte das dazu , daß die ganze Erhöhung weggesteuert wurde . In¬
zwischen ist ja diese Staffelung beseitigt worden : denn der Abzug
von 10 vom Hundert gilt einheitlich bis zur Gehaltsgrenze von
24 000 Mark , Das neue Gesetz will nun einen Teil der bisher übli¬
chen und steuerpolitisch berechtigten Abzüge beseitigen . Nicht nur bis

zur Grenze von 24 000 Mark , sondern auch darüber hinaus . An¬
gesichts der Geldentwertung werden die Gehalts - und Lohnempfänger
nicht bereit sein , ohne weiteres die erheblichen Mehrbelastungen zu
tragen . Die Folge werden also neue Lohnkämpse sein , die wieder
zur Aufblähung aller Preise fühnn werden . Weiter kommt in Be¬
tracht , daß sich die Bereitwilligkeit , Überstunden zu leisten , künftig
mindert , wenn ein Teil dieses Verdienstes weggesteuert wird . Ob
sich im Reichstag eine Mehrheit für die neue Lohnsteuer , besonders
aber für die steuerliche Erfassung des gesamten Einkommens ohne je¬
den Abzug finden wird , ist noch ungewiß . Einstweilen hat der
Steuerausschuß einen Unterausschuß eingesetzt , der die ganze Sache
prüfen soll.

Die bayrischen Einwohnerwehren .
-- - Berlin , 27 . Juni . Nach einer Blättermeldung aus Mün¬

chen wird die bayrische Regierung zugleich den Erlaß der Reichsregie¬
rung zur Auflösung der Einwohnerwehren dem Registernchter zu¬
gehen lassen , der die Löschung der Organisationen im Vereinsregister
vollzieht und bekannt gibt . Die bayerischen Einwohnerwehren wür¬
den darauf den Beschluß fassen , sich selbst aufzulösen , sodaß sich wei¬
tere Maßnahmen der Regierung erübrigen .

Sie Dichtung <ier Lftinelen.
Von Dr . Hans Bethge .

Als ich das erstemal Proben aus der alten chinesischen Lyrik zu
Geficht bekam , war ich ganz bezaubert . Was für ein ? Kunst trat mir
da entgegen ? Welch eine unvergleichliche Prägnanz der Anschau¬

ung , welch eine Ruhe des lyrischen Flusses , welch eine ver,chwebende
Holdheit lyrischen Duftes spürte ich da . Ich blickte in eine lyrische
Kunst , die tief hinableuchtet in die Schwermut und die Rätsel alles
Seins ; ich fühlte ein feines , lyrisches Erzittern , eine tiefe Symbolik ,
etwas Zartes . Vlumenhaftes , eine blumenhafte Grazie der Empfin¬
dung . Ich war so entzückt, daß ich eine ganze Reihe von Gedichten
«us den französischen Prosatexten der Judith Gautier in deutsche
Verse übertrug und zu einem Buche vereinigte .

Die chinesische Lyrik ist ganz in die geistige Bildung des Volkes

anfgegangen , das sie entstehen ließ . Die Kenntnis der großen Dich¬

tungen der Vergangenheit ist im chinesischen Volke allgemein . Die
Lieder Li -Tai -Pos , des größten lyrischen Künstlers , den China her¬
vorgebracht hat , werden nvch heute , mehr als tausend Jahr ? nach
ihrem Entstehen , von allen Klassen der Bevölkerung gekannt und ge¬
sungen ; man hört sie aus dem Munde der Zecher und der Verlieb¬
ten : man hört sie an Abenden über die Felder klingen und in ein¬

samen Stuben zur Laute , während der Gelehrte sie zum Gegenstand
feiner Forschung macht . Die Kenntnis seiner großen Dichter ist die¬

sem unkriegerischen , lyrisch so subtil empfindlichen Volke ein Bedürf¬
nis . In China bringt man dem Dichter , dem lebenden und dem
toten , eine hohe Verehrung entgegen .

"

Di « historisch beglaubigten ersten Dokumente der chinesischen
Dichtung liegen nicht weniger als etwa 3000 Jahre zurück. Diese
Verskunst ist also , zugleich mit der indischen und hebräischen , di«
älteste , die wir kennen . Sie konnte sich im Volke so lebendig erhal¬
ten , da sich die Sprache des Landes im Laufe der Jahrtausende so
gut wie nicht verändert hat . Auch wenn man die Kreise des Gefühls
und der Anschauung der alten chinesischen Dichter mit denen der
neuen vergleicht , wird man einen großen Unterschied kaum erkennen .
Dieses Volk , durch Jahrtausende hindurch allen fremden Kulturen
unzugänglich , hat sich , wie in seiner nationalen Art , auch in seiner

dichterischen Kultur sehr rein und ursprünglich erhalten . Selbst die
lyrische Form war im Laufe der Entwicklung nur geringen Schwan¬
kungen unterworfen .

Die chinesisch » Prosodie ist höchst kompliziert . Aus den schwierigen
malerischen Eigentümlichkeiten der chinesischen Schrift und den laut¬
lichen der Sprache ergibt sich einö von malerischen und musikalischen
Gesetzen in gleicher Weise diktierte Rhythmik , die mit der
Rhythmik der europäischen Dichtung kaum noch etwas anderes
gemeinsam hat , als die äußerliche Beigabe des Reimes . Ein
sehr weitgehender , subtil ausgebildeter und oft antithetischer
Parallelismus , der sich nicht nur auf die Gedanken und
sprachlichen Bilder , sondern bis in die feinsten grammatikalen
Bildungen hinein , ja bis in die Intimitäten der kunstvoll ge¬
fügten und ornamental so ausdrucksvollen Schriftzeichen erstreckt, ist
mit dem Begriff chinesischer Dichtung eng verknüpft . Diese Dichtung
wendet sich an Ohr und Auge in gleicher Weise ; sie will auch festen,
uralten , musikalischen Gesetzen gesungen und will auch gelesen sein .
Wenn man außerdem bedenkt , daß die chinesische Dichtung von einer
Prägnanz des Ausdrucks ist, die nur jenes seltsame Idiom und kein
anderes herleiht und die in einer europäischen Sprache aus techni¬
schen Gründen unmöglich wiedergegeben werden kann , so wird man
erkennen , ein wie wahnwitziges Unterfangen es eigentlich ist , die
chinesische Lyrik dem europäischen Ohre — denn das Auge kommt
bei uns hier nicht in Betracht — zu übermitteln und wie viel Glanz
und Schönheit auf diesem Wege notwendigerweise verloren gehen
muß . Wenn es an und für sich im Grunde schon unmöglich scheint ,
den Duft lyrischer Versgebilde in fremde Sprachen zu übertragen , so
können Übersetzungen aus dem Chinesischen notgedrungen nur einen
fernen , dumpfen Abglanz geben von der Schönheit ihres un -

sprünglischen Wesens . Wie wundervoll freilich ist dieser dampfe Ab¬
glanz noch . Nach ihm mag man ermessen , welchen lyrischen Zauber
die Originale umschließen .

Die klassische Zeit der chinesischen Dichtung umfaßt das 7. bis
0 . Jahrhundert nach Christi Geburt ; ihr Höhepunkt liegt im 8 . Jahr¬
hundert . Am Anfang dieses Jahrhunderts nämlich Anno 702 , wurde
Li -Tai -Po geboren , die strahlende Blüte der chinesischen Verskunst
überhaupt . Li -Tai -Po war «ine Natur , die auf Freiheit und Unruhe

Aus Vaöen.
Badischer Landtag .

Die Ortsklasseneinteilung . — Der Zwischenfall der „ Karlsruher
Zeitung ' .

T .U . Karlsruhe . 27. Juni . Präsident Dr . Kopf eröffnete die
Sitzung um 5 >L Uhr .

Eine Kurze Anfrage Dr . K -aus (Sozd .) verlangt Auskunft , ob
die Regierung bereit ist, Heidelberg in die Ortskla » e .4, einzureihen .
Heidelberg marschiert hinsichtlich der Teuerungsverhältnisse an der
Spitze der badischen Städte Es scheint , daß bei Aufstellung des Orts -
kiassenverzeichnisses in erster Reihe die Einwohnerzahl maßgebend
ist, während die Teuerung aber durch ganz andere Faktoren bestimmt
wird .

Finanzminister Köhler : Der Ortsklasseneinteilung wurden die
Teuerung ? - und nicht die Einwohnerzahlen zugrunde gelegt . Die
neuen Teuerungszahlen dürften nach den bisherigen Feststellungen
eine Erhöhung erfahren . Die badische Regierung wird ihr Möglichstes
tun , um bei der Aufstellung des endgültigen Ortsklassenverzeichnisses

- ein den Tatsachen Rechnung tragendes Ortsklassenverzeichnis zu er¬
halten . Im Anschluß hieran machte der Minister noch allgemeine
Bemerkungen zu diesem Gegenstand . Die Regierung hält die vor¬
läufige Ortsklasseneinteilung für ungenügend . Es muß auf Baden
als Grenzland Rücksicht genommen werden und darauf , daß es viele
Kur - und Badeorte besitzt. Die Anträge Badens im Reichsrat auf
Aenderung des Verzeichnisses wurden abgelehnt . Eine Neuregelung
ist dringend notwendig . Erforderlich sind : 1 . Beseitigung der Staf¬
felung der Teuerungszuschläge und 2 . Verringerung der Zahl der
Ortsklassen von S auf 8 : 1 . Klasse Großstadtklasse , 2 . Klasse die große
Zahl der übrigen Gemeinden , die dritte Klasse die billigsten Dorf¬
gemeinden .

Abg . v . Mayer - Karlsruhe ( N .) fragte an , welche Vorkehrungen
die Negierung getroffen habe oder treffen werde , um Unarten des
Regieruugsorgans , wie im Falle Gareis -München vorzubeugen .

Minister Remmcle : Die badische Regierung hat nur Anspruch auf
den Titel „Karlsruher Zeitung "

. Auf die Anstellung
der Redakteure hat sie keinen Einfluß ; diese sind aber
der Regierung für den Inhalt der „Karlsruher Zeitung " verant¬
wortlich . Aus verschiedenen Gründen hat die Regierung seit der
Umwälzung keine Vorschriften mehr gemacht . Die im An¬
schluß an die Ermordung des bayerischen Abgeordneten Gareis in
der Karlsruher Zeitung vorgekommene Entgleisung gaben der
Regierung Veranlassung , das? zu wichtigen politischen
Tagesfragen der Redakteur nur noch im Benehmen
mit dem Ministerium des Innern Stellung nehmen darf und
auch der allgemeine Inhalt wieder der Aufsicht des Mini¬
steriums des Innern unterstellt wird .

Zwei Kurze Anfragen der Abgg . Martzloff (Sozd .) und Groß¬
hans (Sozd .) über die allgemeine Einführung der Sonntagsfahr -
karten wurden von einem Reaierungsvert ^eter dahin beantwortet ,
daß eine Erweiterung nur mit

"
besserer Betriebslage erfolgen könne .

Von dem Finanzministerium werde alles getan , um eine Ev >

Weiterung der Scnntagsfahrkarten zu erreichen .
Das Haus trat scdann in die Tagesordnung ein .
Die Beratung über den Gesetzentwurf über die Lan -

deselektri zitätsversorgung wurde von der Tagesord¬
nung abgesetzt , da die Vorarbeiten des Haushaltausschusse »
noch nicht abgeschlossen sind.

Es folgte eine Reihe Gesuch «. Das Gesuch des Verbände »
Deutscher Architekten und Jngenieurvereine über die stärkere Heran¬
ziehung der Techniker in leitende Stellungen für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau wurde der Regierung als Material überwiesen . Da »
Gesuch des Zentralverbandes der Invaliden und Witwen Deutsch¬
lands , Ortsgruppe Karlsruhe , Fahrpreisermäßigung zu der in
Karlsruhe stattfindenden Gaukonferenz zu gewähren , wurde durch
die Regierungserklärung für erledigt eÄlärt .

Nachdem noch personliche Gesuche « rledigt waren , wurde um
KL0 Uhr abgebrochen und die Sitzung auf Dienstag nachmittag »
3 Uhr vertagt . »

TU . Karlsruhe , 27. Juni . Dem Badischen Landtag ist ein Ge¬

setzentwurf betreffend die Aenderung des Gesetzes über di« Aufb es¬
se ru n g geringbesoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln zu¬
gegangen . Ferner gingen dem Landtag eine Reihe neuerer Ge¬

suche zu , die sich zum Teil auf den Besoldungstarif , zum Teil auf
das Ortsklassenverzeichnis bezWhen . Der Landesverband badischer
Mietervereine hat dem Landtag eine Entschließung über die Wieder¬

einbringung des Grundstücksperrgesetzes vorgelegt .
Der Haushaltausschuß in Freiborg .

x Freiburg , 28. Juni . Der Haushaltausschuß des badische«

Landtags war am vergangenen Samstag hier um die Berechtigung
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gestellt war , er war ein Abenteurer . Er lebte eine Zeitlang am

Hofe des Kaisers Ming -Hoang -Ti , der ihn mit hoher Liebe und Ver¬

ehrung auszeichnete . Dann zog es ihn wieder in die Ferne . Ep

vagobondierte durch das Land und trug seine Lieder zur Laute vor «
und die Launen seines Übermutes wechselten mit den Stimmungelt
tiefster Melancholie , die seines Wesens Grund war . Er starb im AAi»
von 61 Jahren .

Li -Tai - Po kommt niemand gleich , auch Thu -Fu nicht , der S »

deutendste seiner Zeitgenossen . Er war zwölf Jahre jünger als Lü

Tai -Po und mit diesem befreundet . Auch er führte ein ziemlich un¬

ruhiges Leben , nicht aus Neigung , sondern gezwungen durch die Ver¬

hältnisse seiner Zeit . Auch er stand mit dem Hofe in nahen Bezie¬

hungen , wurde dann verbannt und schrieb aus der ungeliebten
Fremde , gleich Li -Tai -Po , Gedichte voll Sehnsucht nach der Heimat ,
in der er zu sterben ihm nicht vergönnt war . Er erreichte ein Alter

von SS Jahren .
Li - Tai -Po ist die genialere Natur von den beiden . Er dichtete

die verschwebende , verwehende , unaussprechliche Schönheit der Welt

und den ewigen Schmerz und die ewige Trauer und das Rätselhaft «

alles Seienden . In seiner Brust wurzelt die ganze dumpfe Melans

cholie der Welt und auch in Augenblicken höchster Lust kann «r sich

von den Schatten der Erde nicht lösen . Vergänglichkeit ist das ewig

mahnende Siegel seines Fühlens . Seine Kunst ist irdisch und über¬

irdisch zugleich . Mächtige Symbole gehen in ihm um . Bei ihm spürt ^
man ein mystisches Wehen aus Wclkenfernen , der Schmerz des Kos ^
mos webt in ihm . In ihm hämmert das unbegriffene Schicksal de^
Welt .

Thu -Fu ist nicht so brausend : er ist eher sentimental , und sein

Herz ist mehr bewegt von den zeitlichen Geschicken der Erde als von>

den Rätseln des Seins . Er hat ein sehr fein entwickeltes Naturge¬
fühl , ebenso wie Li -Tai -Po . Ein tntimer Verkehr mit den Reizen !
der Natur ist für die chinesische Dichtung überhaupt charakteristisch -
Der chinesische Lyriker ist ganz verwachsen mit der Landschaft und

ihr gewinnt « r viele seiner geliebten Symbole ab . Die Liebe zur
Natur erscheint ebenso stark entwickelt wie die Liebe zur Heimat .

In dem letzten Jahrtausend hat die Dichtung der Chinesen noA
außerordentlich viel Schönes hervorgebracht , aber eine solche Blüt «!
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der für die Erweiterungsbauten der dortigen Kliniken und für son¬
stige Zwecke geforderten Summen an Ort und Stelle nachzuprüfen .
Es wurden besichtigt das Pathologische Institut , das Anatomische
Institut und die Universitätsbibliothek . Ueberall herrscht« großer
Raummangel . Das gleiche gilt von der medizinischen und der
Hautklinik . Besonder ? die letzter « ist hilfsbedürftig . Der Landtag
muß hier eingreifen , um die Patienten vor Schaden zu bewahren .
Auch dem forstwissenschaftlichen und dem ?musikalischen Institut sowie
der mensa academica wurde ein Besuch abgestattet . An Letzterer
wurde eine Kostprobe verzehrt und die Mgg . konnten sich von der
Güte und Reichhaltigkeit der Speisen überzeugen .

Süddeutsches Blinden » Erholungsheim .
— Badisch -Knicbis , 26 , Juni . Gestern Ist hier in Anwesenheit zahl¬

reicher Gäste und Vertreter der Staats « und Gemeindebehörden da ! Süd¬
deutsche BlindenerholnngSheim eröffnet worden , das der Reichsdeutsche
Blindenverband untei Beteiligung der Landesblindenvereine von Baden
und Württemberg geschaffen hat . Das neue Erholungsheim , das bisherige
Hotel Schwarzwald , liegt geschützt an dem sonnigen Südhange des Kniebis ,
930 Meter über dem Meer , und ergänzt durch seine Höhenlage die anderen
Heime des Verbandes , die im Solbad Salzuflen , im Seebad Timmendorfer
Strand und tn Wernigerode a . Harz gelegen sind , in vorzüglicher Weise .
Es wird jedoch durch seine Lage yauptsächlich sür den Süden , sür Baden ,
Württemberg . Hessen und die Pfalz in Betracht kommen , für welche Ge¬
biete vom Verband eine Zweigstelle seiner Abteilung . Blindenerholuna .
Bezirk Süddentschland " eingerichtet worden ist , die sich bei der Geschästs -
stelle des Württ . Blindenvereins Heilbronn befindet . Die Verwaltung des
Kniebisheims liegt in den Händen eines Ausschusses , der aus den beiden
Vorsitzenden und den beiden Geschästssührern der Blindenvereine von
Baden und Württemberg und aus den 4 Mitgliedern des Arbeitsausschusses
des reichsdeutscheu Blindenverbandes besteht.

AaZ neue Heim wt eine außerordentlich schöne Lege , dicht an der
Grenze des badüSen ' nd wü '-ttembergiichen SchiaarzwaldeS , eine balbe
Stunde von Rippoidsau : in dem unmittelbar anstoßenden Hochwald b :etet
es Gelegenheit zu oen mannigfaltigsten Spaziergängen . Da ? Haus i>t erst
1912 neu erbaut und mit allen Beanemlichleiten eingerichtet . Es enthält
außer den notwendigen WirtschäftSräumen , dem geräumigen Speisesaal
und einem Aufenthaltsraum in 1k Gastzimmern 24 Betten und wird unter
Leitung einer Schwester von dem obenerwähnten Ausfchutz nach den Er¬
sahrungen , die in den anderen Verbandsveimen in langen Jahren ge¬
sammelt wurden , betrieben . Der Verpflegungssatz ist unter dem Selbst¬
kostenpreis festgesetzt und beträgt sür blinde Mitglieder nur 10 Mark im
Tag . Für eine Anzahl seiner unbemittelten Mitglieder wird der Bad .
Blindenverein , soweit die Zinsen seines „Grundstockes für Erholung und
Altersversorgung " reichen, diese Kosten für einen Erholungsaufenthalt ganz
oder teilweise übernehmen können .

Die Ersüllnng dieser Notwendigkeiten zwingt den Verein , das Interesse
der Allgemeinheit erneut aus feine Bestrebungen zu lenken und um die
Hilse aller Freunde und Gönner zu bitten . Er hosst um so mebr auf
Unterstützung aus weitesten Kreisen , als er in eng «r Zusammenarbeit mit
dem Landesblinhenpsleger sämtliche Blinde des ganzen Landes vertritt .
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) ! ( Durlach , 25 . Juni . ' Der Bürgerausschuh ist auf nächsten Don¬
nerstag , 30. d . M . gegebenenfalls auf Freitag , 1 . Juli zusammen¬
berufen zur Erledigung einer Reihe wichtiger , in das Gemeinwohl
tiefeinschneidender Fragen . Nicht weniger als 17 Punkte stehen auf
der Tagesordnung . Das weitgehendste Interesse wird die beantragte
Förderung der Bautätigkeit in Anspruch nehmen , bei
der es sich um Bewilligung von über 5 Millionen Mark handelt .
Es dürften bei dieser Gelegenheit interessante Erörterungen und An¬
regungen gemacht werden .

Langensteinbach . 27. Juni . ( Zusammenstoß ) . Zwei
junge Leute von hier und von Auerbach stießen mit ihren Rädern
auf der steil abfallenden Straße nach Auerbach zusammen . Beide
wurden später bewußtlos aufgefunden . Der eine von ihnen erlitt
eine so schwere Gehirnerschütterung , daß an seinem Aufkommen ge¬
zweifelt wird .

TU . Ettlingen , 27. Juni . (Heidelbeerernte .) Im Hin¬
teren Albtal ist die Heidelbeerernte in vollem Gange . Die Händler ,
die in den einzelnen Dörfern Sammelstellen errichtet haben , zahlen
2 .20—2 .30 ^ für das Pfund . Die Ernte ist vor allem in den Wal¬
dungen des Mahlberg und des Bernstein ein« überaus reiche.

G Mörsch . 27 . Juni . (S p o r t f r a g e n .) Bei der letzten
Sitzung des Bürgerausschusses kam es zu einer längeren Debatte
über die Sportplatzfrage . Als diese weit über eine Stunde anhielt ,
verließen die Demokraten und das Zentrum die Sitzung , weswegen
die Tagesordnung unerledigt blieb .

TU . Untergrombach b . Bruchsal , 27. Juni . Durch Feuer ist
das Wohnhaus des Zigairenmachers Joses Stall zerstört worden . Nach
dem „Voltsfreund " vermutet man , daß die geistig umnachtete Frau
den Brand gelegt hat .

: - : Mannheim . 28. Juni . (7V . Geburtstag .) Seinen 70. Geburts¬
tag beging gestern Konsul David Simon , der einer alten Main¬
zer Patrizierfamilie angehört . Im Jahre 1870 gründete er die
Firma David und Carl Simon . Seit 1885 war er Mitglied des
internationalen Preisrichterkollegiuins bei fast allen Weltausstellun¬
gen . Während des Weltkrieges arbeitete er vier Jahre lang in der
Oberleitung des hiesigen Kurfiirsten -Reseroelazarettes des Roten
Kreuzes .

dt . Mannheim , 27. Juni . (Kein Rückgang des Eisen¬
bahnverkehrs .) Bei Besprechung von Mannheimer Verkehrs¬
angelegenheiten auf dem Büro des Stationsvorstands mit Ver¬
tretern der Presse , ln der ausführlich über die Einführung der
Sonntagskarten berichtet wurde , kam zur Kenntnis , daß ein Rück¬
gang des Verkehrs seit Einführung der neuen Tarife sür Baden
nicht zutrifft . Im Bereich der Genetaldirektion Karlsruh «
habe sich der Verkehr eher vermehrt und von einer Entlastung der
Schnellzüge könne nicht entfernt gesprochen werden .

DZ . Mannheim , 27. Juni . (Schwere Körperverletz¬
ung .) Der Tagelöhner Johann Schmitt verletzte den im gleichen
Hause mitwohnenden Taglöhner Jases ' Englert durch mehrere Dolch¬

stöße in Hals und Rückn lebensgefährlich . Der Verletzte wurde in «
Krankenhaus verbracht , der Täter konnte verhaftet werden .

' I : Heidelberg , 27. Juni . (Mühlenvereinigung .) Hier
wurde eine Mühlenvereinigung , eingetragene Genossenschast , gegrün¬
det zum Zwecke des gemeinsamen Ein - und Verkaufs der Mühlen¬
produkte und der Fertigfabrikate . Dadurch wird der Zwischenhandel
möglichst ausgeschaltet .

— Heidelberg , 26. Juni . Seit etwa 14 Tagen verkehrt zwischen
Heidelberg und Wiesbaden ein Autoomnibus .

T Weinheim . 26 . Juni . (Der städtische Schulden st and .
Wie Herr Bürgermeister Huegel in einem dem BiirgerausHu ^
unterbreiteten Finanzexposee darlegte , ist unter dem Drucke der Aus¬
gaben für Wohnungsbnuten und Notstandsarbeiten im letzen Rech¬
nungsjahre der Schuldenstand auf 7,8 Millionen angewachsen ,
woraus sich eine Überschuldung der Stadt von rund 1,1 Millionen
ergibt . Trotzdem ist die städtische Finanzlage eine günstige , da in der
Vermögensdarstellung der gesamte städtische Grundbesitz zu den alten
Werten aufgenommen ist und da die Stadt ferner nach Mitteilung
des Finanzamtes aus Umlagenachträgen der heimischen Industrie
3 Millionen Mark zu erwarten hat . Diese gestatten nicht bloß den
völligen Ausgleich der erwähnten Überschuldung , sondern auch die
Bestreitung des gesamten Bauaufwandes für dieses und das nächste
Jahr einschließlich der Kosten für die Entwässerung der Weschnitz
Niederung .

r >2. Neckarbischofsheim , 27. Juni . (Ein schrecklicher Un¬
glücksfall .) Als die Taglöhnerssrau Hochwart in dem benachbar¬
ten Obergilbern auf ihrem Speicher aus einer Truhe Hühner¬
futter holen wollte , fand sie in der Truhe ihre 3 Kinder im Alter
von 9, 6 und 3 Jahren tot vor . Die Kleinen hatten sich beim Spiele
in der Truhe versteckt. Hierbei fiel der Deckel zu. Die Kinder muß¬
ten elendiglich ersticken .

Baden -Baden , 2« . Juni . ( Lohn und Tariffragen .)
Dem hiesigen Stadtrat sind von den Arbeiterorganisationen aber¬
mals Vorschläge für die Ordnung der Lohn - und Tariffragen
gemacht worden und zugleich wurden neue Forderungen gestellt . Be¬
züglich des Manteltarifs haben die durch den Arbeitgeberverband
geführten Verhandlungen zu einer prinzipiellen Einigung gesührt ,
nicht aber in der Lohnfrage , da die für aufgestellten Forderungen als
unannehmbar bezeichnet wurden . Auf Antrag der Arbeitnehmer¬
organisationen wird sich nunmehr ein Schiedsgericht mit der ganzen
Angelegenheit zu befassen haben .

Freiburg . 25. Juni . (Münsterbauverein ) . Der Münster -
bauverein hielt am Freitag abend im alten Rathaussaal seine Mit¬
gliederversammlung ab . die von Herrn Geistl . Rat , Dompsarrer und
Stadtdekan Dr . Brettl « geleitet wurde . Dem Jahresbericht ent¬
nehmen wir folgende Angaben : Für Bautätigkeit hat der Verein
in den ersten 15 Jahren 330150 Mark und in den letzten 15 Iahren
2102 000 Mark aufgewendet . Leider können Arbeiten größeren Um -
fanges in den nächsten Jahren voraussichtlich nicht unternommen
werden . Der Rechenschaftsbericht weist 1190 753 Mark Ein¬
nahmen und 1175109 Mark Ausgaben auf . Das Vermögen
beträgt jetzt 3 275 267 Mark . Im Mittelpunkt der Bau¬
tätigkeit des getzten Jahres stand bekanntlich die Erneuerung
der Helmspitze des Turmes und die damit verbundene Kreuzblumen¬
weihe . Im vorigen Sommer haben etwa 40 000 Menschen den Turm
bestiegen , darunter über 1000 an einem Sonntag . Wie Herr Mün¬
sterbaumeister Kemps mitteilte , soll dieses Jähr wieder ein Teil des
Gerüstes abgebrochen werden und der Reist dann sicher im nächsten
Jahre .

TU . Freiburg , 24 . Juni . Die Abgeordneten zur katholischen
Kirchen st euervektretung sind gestern zu einer Tagung im
Kornhaussaale hier zusammengetreten . Die Tagung wurde im Na¬
men des Erzbischofes von Geistl . Rat Dr . Sester eröffnet . Zum Prä¬
sidenten wurde Landtagspräsident Dr . Kopf gewählt . Die Haupt¬
aufgabe der Tagung ist die Beratung des Voranschlags . Es wurde
ein Ausschuß gebildet , der den Voranschlag vor der Dmchberatung in
der Vollsitzung besprechen soll.

) ! ( Donaueschingen , 26. Juni . In der letzten Sitzung des Bür¬
gerausschusses wurde die Frage der Errichtung eines Kranken¬
hausneubaues eingehend behandelt . Nach der gemeinderät -
lichen Vorlage sind hierzu rund 1600 000 Mk . (ohne Einrichtung )
erforderlich . Der Neubau soll als Bezirkskrankenhaus mit allen
modernen Einrichtungen erstellt werden . Von allen Rednern wurde
die Notwendigkeit des Baues anerkannt , umsomehr als alle Kli¬
niken in Freiburg überlegt sind und diese auswärtigen Kranken
keine Aufnahme mehr gewähren können . Das neue Donaueschinger
Krankenhaus sieht alle Eventualitäten vor , Jsolierräume , Operations¬
säle usw . Die Pläne sind von Professor Graf in Karlsruhe
ausgearbeitet . Nach langer Debatte , in der vorwiegend die De ?-
kungssrage behandelt wurde , gelangte die Vorlage mit 51 gegen
4 Stimmen (bei 8 Enthaltungen ) zur Annahme . Der zweite Punkt
der Tagesordnung , Ausbau der Fe st Halle , wurde vom Gmeinde -
rat zurückgezogen , da eine Ablehnung zu erwarten war . — Der
Kreisausschuß hat das Gesuch der Gemeinde Gutenbach um Los -
lrennung vom Amtsbezirk Triberg und Zuteilung zu Waldkirch
abgelehnt . Weiter wurde abgelehnt der Antrag auf Errichtung
einer landwirtschaftlichen Winterschule in Donaueschingen , da ein
Bedürfnis hierfür nicht anerkannt werden konnte .

« . Todtnau , 27 . Juni . (Patroziniumsfeier ) . In hiesiger
Pfarrkirche fand am Samstag die Patroziniumsfeier , das Fest d.
Hl . Johannes des Täufers , statt . Die Festpredigt hielt der H . H
Kapuziner Pater Sixtus , ein Sobn aus der Pfarrei Winden . Der
Festpredigt folgte ein levitiertes Hochamt , wobei der Pater ebenfalls
assistierte . Am 10 . Juli feiert die hiesige Pkargemeinde das 25 -
jährige Jubiläumsfest seines Stadtpfarrers H . H . Winterhalter . Die
Einwohnerschaft von hier und der Umgegend , sowie viele Vereine
werden an diesem Jubelseste teilnehmen .

wie im 8 . Jahrhundert hat sie nicht wieder erreicht . Eine Höhe ist I
in der Zeit des 15 . bis 17. Jahrhunderts zu verzeichnen , allerdings s
berührte sie vor allem die Prosaerzählung , wenn auch die Lyrik nicht
ohne Widerschein blieb . In neuerer Zeit nahm die Dichtung der
Chinesen leider mehr und mehr einen gelehrten Charakter an .

Und jetzt will ich einige Proben geben , die in das Wesen der
chinesischen Lyrik besser einführen werden als alle erklärenden Worte .
— Sie sind meinem Buche „Die chinesische Flöte " (Inselverlag )
entnommen .

Der Einsame .
Von Wang - S « ng - Nu . (6 . Jahrhundert .)

Am dunkelblau «» Himmel steht der Mond ,
Ich habe meine Lampe ausgelöscht —
Schwer von Gedanken ist mein Herz.
Ich weine , weine : meine armen Tränen
Rinnen so beiß und bitter von den Wangen .
Weil du so sern bist meiner großen Sehnsucht .
Weil »u es nie begreisen wirst .
Wie weh mir ist , wenn ich nicht Sei dir bin .

In der Ferne .
Von Li - Tai - Po . (702—763 .)

In frrmdem Lande lag ich. Weißen Glanz
Malte der Mond vor meiner Lagerstätte
In stiller Nacht . Ich hob das müde Haupt .
Ich meinte erst, es sei das Licht der Früh « .
Was ich so schimmern sah. Dann aber sühlte
Mein banges Herz den überird 'schen Glanz —
Unendlich einsam neigte ich das Haupt .
Und aus den Schatten meiner Schwermuth stieg
Mein Heimatland im Mondlicht vor mir aus . . .

Ser Verbannte .
Von Thx - Fu . (114—774 .)

Ost stand ich einsam aus dem FestungSturm «
DeS schrossen Berges . Dort , den Wollen nahe !
Stand ich und sah die rote Sonne geh 'n .
Und wenn die Sterne kamen , suchte ich
An ihren Bildern mir die Richtung , wo
Die schöne, ferne , bunte Hauptstadt lag .

Da lugt ich sehnend aus , indem sich Herz
Und Obr entsetzten beim Geschrei der Asfen .
Und niemals , wüßt ich, kehrte ick nach HauZ.
Einst war ich der geliebte Freund der Götter !
In Glanj und Schönheit strahlte meine Wohnung
Und wo ich ging , lag Weihrauch in der Lust .
Einst schlies ich nachts aus seidenen Geflechten . —
Jetzt steh ' ich fcblaflos hinter FestungSzinnen ,
Der schrille Miss der Wachen quält mein Ohr .
Ich blicke wie im Traume aus die Sträucher
Der Felsenwand . daraus der Vollmond slimm «rt —
DaS ganze Leben seh ich wie im Traum .
Ties unten dämmern in dem salben Lichte
Der Nach , die Inseln Blasses Schill des Herbstes
Umbltiht sie . ES ist Herbst^ o mein « Seel « ,

Der Unwürdige .
Von Hung - Fan , ( 1830—1S82.)

Schön ist die Linie deiner Augenbrauen ,
Wie Porzellan sind deine Handgelenk « .
Und deine Wangen sind wie Pfirsische .
Du wandelst wie « in Reh mit scheuen Füßen .
Und brinast bei deinen Ahnen Totenopser ,
So scheinst du groß wie eine Priesterin .
Du bist die schönste Frau am gelben Flusse
Und rein wie Neuschnee . Keine böse Zunge
Wagt deines Herzens Reinheit anzutasten .
Ich bin nicht würdig , deines Herzens Neigung

zu besitzen. Ich bin schleckt und niedrig .
Doch du bist einer Göttin strahlend Kind .
Gewähret mir . daß ich von sern« stehe.
Ich will « in Lied aus meiner Laute suchen
DaS meine Lust und Qual dir künden soll!

Der Fsrbenfilm erfunden.
Aus Halle a . S . wird uns berichtet : Einem jungen Hallener

namens Paul Herrenkind ist es gelungen , ein Problem zu
lösen , um das sich seit Jahrzehnten Gelehrte und Techniker bemühen :
Die Kinematographie in natürlichen Farben .

Gerichtszeitung.
6t . Mannheim , 2S . Juni . (Die Alu m i niu md i e b stäh lc .)

Wogen der Aluminiumdiebstähle auf der Luftschiffwerft Schütte Lan -,
wurde nun der Händler Konrad Langlotz aus Brühl , der schon duich
einen großen Abschluß in Altmaterial — darunter 38 Flugzeuge —
mit der LustschWverft eins hohe Summe verdient hatte und sich n 'ü,
auch noch eine Partie Munrini umplatten nachts durch den Wächter
Johann Spickert über den Zaun geben ließ , zu 9 Monaten Gefäng¬
nis , Spickert zu 1 Jahr 9 Monaten , Wilhelm Langlotz zu 3 Monat
und Otto Lauglotz zu 1 Monat Gefängnis verurteilt .

--- Schönau . 26 . Juni . In der Hauptverhandlung der Straf »
kammer Waldshut wurde der Bürgermeister Engesser von
Schönau wegen Amtsunterschlagung , Falscheids und Falschbcurkun -
dung zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten und den Kosten des
Verfahrens verurteilt . 4 Monate Untersuchungshaft werden ihm an¬
gerechnet . Bürgermeister Engesser wird , wie verlautet , Berufung
gegen das Urteil einlegen .

I ) ? , Rottweil , 26. Juni . (Landesverratsprozeß .) Vor der hie¬
sigen Strafkammer begann die Verhandlung gegen den Gemcindc -
rat Med er von Schwenningen und 11 Genossen wegen Landes¬
verrates (Diebstahls von Pulverrezepten ) . Auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft wurde die Oefsentlichkeit bis zur Urteilverkündung aus¬
geschlossen. Der Prozeß dürfte mehrere Tage in Anspruch nehmen .
Eine große Anzahl von Zeugen und mehrere Rechtsanwälte von hier
und auswärts waren zur Verhandlung erschienen .

Karlsruher Strafkammer .
Ks Karlsruh «, 24 . Juni . Gestern lam in der Straskaminersitzung die

letzte Straftat der Merklinger und Genossen zur Aburteilung . Der Schlos¬
ser Luckas Merklinger jung , ans Muggensturm , der Taglöhner Johann
Bollmann ans Ludwigshafen und der Zementeur Wilhelm Fischer aus
Jmpfingen stiegen in Rastatt nachts in eine Zuckerfabrik ein und stahlen
zwei Sack Zucker im Werte von 55<X> Marl . Den Zucker brachten sie zu
dem Taglöhner Richard Merkel aus Forbach und dem Karl Ludwig Schell
aus Rastatt , die daselbst ein Haus besitzen und die Säcke in einem unter¬
irdischen Gang verbargen . Als der Zucker später verteilt werden sollte ,
um ihn weiter zu verlausen , schasste ihn der Schlosser Karl Merklinger aus
Ludwigshasen nach Rastatt in das Haus seines Vaters . Er erhielt dafür
25 Pfund Zucker. Die Ehefrau Katharina Kadow , geb . Kiefer , ans Dur¬
mersheim , und der Maurer Matthäus Aberwein aus Eftra erhielten auch
je etwz 25 Pfund Zucker, di« sie in Karlsruhe in Kaffees , das Pfund zu
1» Mark verkauften. Der Taglöhner Ludwig MeÄMnger aus Rastatt
schaffte einmal sür seinen Bruder einen Rucksack Zucker zum Verlaus nach
Karlsruhe . Bei den Merklingers konnte jetzt eine Gesamtstrafe für ihre
Delikt «, die in vier Verhandlungen erledigt worden sind , gebildet werden .
Wegen schweren Diebstahls erhielten Luckas Merklinger eine Gesamtstrafe
von 5 Jahren Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft , sowie
3 Jahr Ehrverlust , Bollian 1 Jabr 6 Monats abzüglich 4 Monaten , und
Fischer 1 Jahr 4 Monate GefänaniZ , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
Wegen Hehlerei wurde Merkel zu 7 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Mo¬
naten Untersuchungshaft , Schell und die Kadow zu je 6 Wochen Gefängnis
die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind, und SHerwein zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Wegen Begünstigung erhielten Karl MeiMnger
2 Jahre 8 Monate , abzüglich 4 Monaten und Ludwig Merklinger 7 Mo¬
nate Gesängnis , abzüglich 4 Monaten UntersuchungShast als Gesamtstrafe .

Di « Landwirte Emil Bergdolt und Emil Schäf « r , fowic der
Maurer F « H t e r , lämtlick» ans Nußbeim , stahlen bei einem Landwirt da«
felbit nachts aus einem stalle zwei Pferde , wobei sie die Stalltürx auf»
brachen und schwer beschädigten . Vorher hatten sie den beiden Landwirten
Julius und Karl Roth aus LiedolSheim gesagt , daß sie nachts zu ihnen
kommen und ihnen zwei Pferde zum Weiterverkauf geben würden . Julius
Roth brachte dann die Pferde , die die beiden anstandslos trotz der späten
Stunde annahmen , nach der Pfalz , wo er sie verlauste . Die Spur wurde
aber versolgt und die Pferde konnten beschlagnahmt werden . Die Täter
wollten , als sie sich entdeckt sahen , in die Fremdenlegion . Im letzten Augen¬
blick bekamen sie Bedenken und stellten sich dem Gericht . Die Diebe gaben
an , daß sie aus Rache gegen den Landwirt gehandelt hätten , da dieser al5
Kronzeuge daran schuld wäre , daß sie bei einem schon abgeurteilten Pferd «-
diebstabl verurteilt worden seien . DaS Gericht beschloß, bei den Dieben !
aus Gesamtstrafe zu erkennen . Wegen schweren Diebstahls erhielten B «rg-
doll und Schäfer je 1 Jahr und ein Monat , abzüglich drei Monaten Unter¬
suchungshaft . Julius Roth erhielt wegen Hehlerei K Monate , abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft und Karl Roth wegen Begünstigung I Mo¬
nate GesängniS .
Ein Presseangriff ans das Freiburger Schwurgericht .

In der Mannheimer „Tribüne " vom 11 . Juni 1921 wurde
unter der Ueberschrift „Freiburg (Bürger Meiter Klasse ) " der Vor¬
wurf der . .Klassenjustiz " und der „Bevorzugung der Besseren " gegen
das Schwurgericht Freiburg erhoben, , weil bei einer Verhandlung
wegen Abtreibung , bei der die Oefsentlichkeit ausgeschlossen wurde ,
einer größeren Anzahl von Studenten das Verbleiben im Ge¬
richtssaale gestattet worden ist.

Die Zulassung von Studierenden zu Gerichtsverhandlungen , bei
denen die Oefefntlichkeit ausgeschlossen wird , ist allgemein üblich ,
insbesondere in den Universitätsstädten : sie erfolgt entsprechend den
Wünschen der Universitätslehrer im Interesse der wissenschaftlichen
Ausbildung der Studenten . Vor der Zulassung hat eine genaue
Prüfung der Legitimationskarten stattgefunden , alle übrigen Per¬
sonen , gleichgültig , welchen Standes , mußten den Sitzungssaal ver¬
lassen . Der Vorwurf der „Klassenjustiz " ist qlso auch in diesem
Falle unbegründet .

Vtto Kotk L, m, d,

Die Erfindung Herrenkinds beruht auf folgenden Vorgängen :
Als Rohfilm wird ein besonders empfindlicher (mit Pinachrom sensi¬
bilisierter ) Streifen genommen . Der Aufnahmeapparat selbst bleibt
unverändert . Vor den Aufnahmefilm jedoch ist ein „ Filter -
str eisen " gelegt , dessen Bildfelder abwechselnd blau , grün und
rot gesärbt sind , so daß sie vom Licht nur ganz bestimmte Wellen¬
längen durchlassen . Ist nun bei der Aufnahme gerade das Rotfilter
im Wege der vom Objektiv kommenden Lichtstrahlen , so werden da¬
von die violetten , blauen und einige grüne absorbiert . Im Negativ
sind als die in den genannten Farben erscheinenden Gegenstände hell ,
im Positiv entsprechend dunkel . (Dieses wird nachher blau gefärbt
oder besser gesagt : gebeizt , und so erhält man das erste Dreifarbenbild ,
das Blaubild ) . Jetzt dreht sich der Filmstreifen mit dem Filter¬
streifen weiter : das Blaufilter tritt den Lichtstrahlen entgegen , und
gelb und grün werden absorbiert . (Diesem Negativbilde entspricht
das gelbe Teilfilter und läßt rot und orange nicht durch ( rotes Teil¬
bild ) . Dieser Prozeß wiederholt sich nun fortwährend . Nach der
Aufnahme wird entwickelt . Allerdings sieht man nun im Positiv¬
streisen noch schwarze Bilder , jedes aber ganz anders getönt . Dann
wird , wie schon angedeutet , gebeizt . Dis Bild , das dem hinter dem
Rotfilm aufgenommenen Negativ entspricht , wird blau gebeizt , das
hinter dem Grünfilter rot und das dritte Bild gelb . Nun ist die
Kopie abwechselnd , ähnlich dem Filterstreifen , rot , gelb und blau
gefärbt , die drei Grundfarben , auf denen sich alle Farbtöne ausbauen .
Bei der Vorführung , (16 Bilder in der Sekunde ) decken sich dann
die einzelnen Teilbilder .

Diese Farbenkinematographie wird in Zukunft vornehmlich für
Naturaufnahmen sowie wissenschaftliche Filme in Anwendung kom¬
men . Eine wesentliche Beeinflussung (Verlängerung ) der Belich¬
tungszeit durch die Filter tritt nicht ein . Konstruktionsschwierig¬
keiten sind nicht vorhanden , nur dis Farblösungen müssen mittels
Spektroskops bereitet werden , damit gute Farbtöne entstehen . Für
den Farbprozeß der Kopien find eigens nur zu diesem Zweck vom Er¬
finder Farbapparate konstruiert worden .

In der kommenden Woche wird die neue Erfindung durch Film¬
aufnahmen an der Saale praktisch erprobt werden . Bei der Aus «
nähme des Naturfilms „Halle und das Saaletal " wird die Erfindung
zum ersten Mal angewandt werden . M - F .



Seite 4. Badische Presse . Mittagblatt . Dienstag , den 28. Z»nl 1SZ1. Nr. 293 .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. Juni 1921.

Sonntag »fahrlarten im Bereich der Station
Karlsruhe .

)!l Wie schon ber 'chtet. werden vom nächsten Monat ab auf den St -ittonen
Karlsruhe und Mannheim sogen . SonntaaSfahrkarten S . und 4 . Mals « zu
ermaiiigt '-n Preis n auSgeaeben . Ziachitebeiid die Fahrpreise (Hin - und
Rückfahrt » der in Karlsruh « aufliegenden Fahrkarten :

ins Karlsruhe nach 5tarlSr « de »ach

SZ Achern
ü7 Baden -Bade» . . . .

Vaden-Oo»
50 PadLi «benzell (lli . Psorjh .1
>!!! Badleinach „ „
^l Bergzabern >Lb. Maxau) 5

Bruchsal
« « ü l «Baden)
58 Calw <L>>. Pforzheim) - -

7 Ettlingen
5t Forbach - Eauibach . . -
üj Eaggcnau
R Gernsbach
R Haueneberstein . . . . .
Sö Heidelberg
KS X -ippelrodeik
t7 Klj»qenwünfter<llb .Maxau>

Winden ) »
20 Königsbach (Baden) . » »
28 tkuppenheim
I«! Malsch
IN Maxau s »

Neuenburg<Enz ) od Neuen,
bürg iStadt ) üb . Pjorzh.

Obe . tal .
i7 Ottenhofen
t? Ottersweier
A7 P orzheim -
56 Raumünzach -
2i Rastatt - - <

it .-
l ».-
S —

13.-
t?.-
lt .-
«. -

lü.-
l« .-

l .so
lt .-
s .-

li .-
« .-

lb -
t?. -

lZ.-
S.ö0
7.S0
i,S0
s .eo

>s.-
lt .-
l » -
l8 -
8.50

15 -
«.so

S.So
«.«0

8.5»
Z.Z0
» so
2.8V
l .80

S » wetzingen . . . .
Steinbach «Baden) > .
Untergrombach - - >
Welsenbach
Wildbad Eber Pforzheim)
Sinntaastalrkarten
mit Berücksichtigung
einer Wanderstreck « :

Bad.-Baden od. Heiienalb'
Calw oder Wilddad (über

Ptorzbeim) ' » -
Forbllch -Eausbach oder

Laden-Baden " . . . -
Eeinsbllcho « aden-Baden'
Gernsbach oder Herienalb '
Oberiol od . Baden-Baden '
Ottenhöteno Raumünzach »
Ottenhofen oder Obertal '
W .Achern) (llb.'iiihy
Kaumiinzach oder Obertal

«über llkl) ' - - -
Siaumiinzoch oder Wildbad

litber Psorzheim) " . . .
Eteinbachod . Vad,«Soden »
G eisenbach o .Bad .-Baden

-f Liegen zum gleichen Preis auch in
Karlsruhe-Mühlburg auf .° Auf der Nebenbahn in III. Kl. gültig.

* und zurück ad einer dieser Stationen .

» Äl, Kl

>Z. - «.so
ll - 7. -

SM
tZ - N -
l ». - s .so

lo. - s .«o°

l«. - ll .-

lt - 9.
lt .- 7 -
lt .- ».so¬
lt .- lo . - -
ls - l ». - °
lü .- lS. - °

IS .- to. - »

lo.-
II -
lü.-

k». Was ist Luxus ? lleber die Grenzen der Luxussteuer sind
fortgesetzte neue Entscheidungen des Reichsministers der Finanzen
notwendig . Wie schwer diese Bestimmungen zu treffen und wie ver¬
wickelt diese Fragen sind , zeigen u . a. folgende Fälle . Pralinen , die
mit Zuckermischwerke gefüllt sind , sind wie Pralinen mit Zuckercreme -
füllung luxussteuerfrei . Dagegen sind als Pralinen sog. Schoko-
ladentriiffeln auch bei einer Füllung mit Milch luxussteuerpslichtig.
Der Reichsminister der Finanzen versteht darunter aus Schokolade
hergestellte, und Trüffeln ähnliche, kugelförmige Gebilde . Rohe und
gärnige Strümpfe aus Seide bedürfen des Färbens, Appretierens
und Formens, um gebrauchsfertig zu werden. Unter rohen Strümpfen
versteht man solche, die noch gefärbt , appretiert und geformt, unter
gärnigen solche, die noch appretiert und geformt werden müssen .
Derartige Strümpfe sind an sich luxussteuerfrei . Wenn aber der
Färber und Appreteur seine Arbeit nicht ihm Lohnbetriebe , sondern
für eigene Rechnung vornimmt , so muß er Luxussteuer entrichten.
Unter Vruyerepfeifen versteht man solche mit Spitzen aus Kautschuk ,
Galalith, Formaldehyd - Erzeugnissen und sonstigen nicht luzusstsuer -
pflichtigen Stoffen . Diese Pfeifen werden aber luxussteuerpflichtig ,
wenn an ihnen Mundstücke aus Horn angebracht sind . Luxussteuer¬
pflichtig ist der, der das Mundstück aus Horn ansetzt .

Ks . Ausdehnung der Umsatzsteuer . Ueber die Ausdehnung der
Umsatzsteuer hat der Reichsfinanzhof wieder eine Reihe von Ent¬
scheidungen getroffen. Umsatzsteuerpflichtig ist auch eine städtische
Verkaufsstelle, die nicht nur rationierte Waren verteilt, sondern auch
freihändig gekaufte Nahrungsmittel zu Preisen abgibt , die regel¬
mäßig hinter den Preisen des freien Handels zurückbleiben, obgleich
sie eine Einschränkung des freien Handels darstellt und im Interesse
de : Konsumenten ausgeübt wird . Ebenso ist ein Eiseubahnstedlungs -
verein umsatzsteuerpflichtig, selbst dann , wenn er als gemeinnütziges
Vauunternehmen anerkannt ist und aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt wird . Die Voraussetzungen für die Steuerbefreiung liegen
selbst dann nicht vor , wenn seine Tätigkeit sich auf seine Mitglieder
beschrankt . Umsatzsteuerpflichtig sind auch die Weinkommissionäre,
die bei den Weinbauern Most aufkaufen und an den Weinbauern
unbekannte Abnehmer liefern , mit den Eesamtentgelten , die ihnen
von ihren Abnehmern gezahlt werden . Steuerpflichtig ist ferner
ein Gewerbebetrieb , dcr Arbeiter und Angestellte gegen Bezahlung
mit Bedarfsgegenständen versorgt.

Postalisches. Zum 1. Juli nehmen die Postanstalten wieder
Bestellungen auf englisch « Zeitungen entgegen.

— Der Postpaketv-erkehr nach dem besetzten Gebiet. Nach Mit¬
teilung der Handelskammer Karlsruhe hat der leiteitde Zollaus¬
schuß Koblenz eine Verordnung Nr . 11 erlassen , wodurch die Zoll¬
abgaben für Postpakete, welche über die Rheinzolllnie gelangen , neu
geregelt worden sind . Es werden nunmehr erhoben : für den Ver¬
sand vom unbesetzten nach dem besetzten Gebiet : für Pakete von
nicht mehr als 5 Kg . Ekwiäit 2 von nicht mehr als 1l> Kg. Ge¬
wicht 4 -^t , von nicht mehr als 15 Kg . Gewicht 12 per Paket,' für
den Versand vom besetzten nach dem unbesetzten Gebiet mit Bezug
auf die vorhin angegebenen Gewichte: 1 .<c, 2 und K per Pa¬
ket . — Von dieser Regelung find ausgenommen PaZete , welche ent¬
halten : Edelmetalle und daraus hergestellte Gegenstände, Edelsteine,
Wertpapiere usw . . Kunstwerke und Kunstgegenstände, Seide und
Seidenwaren, Tabak , Zigarren und Zigaretten, synthetische Far¬
ben, pharmazeutische Erzeugnisse, Sarcharin, Pelze und Pelzwaren,
Elfenbein und Elfenbeinimitation, Jott . optische und mathema¬
tische Instrumente, Wanduhren , Taschenuhren und Teile dazu. —
Auf Pakete , welche vorstehend genannte Waren enthalten, werden
die in Art . S und 4 der Veroümung 81 der Rheinlandkommission
vorgeschriebenen Zölle erhoben.

: - : Verwendung von Dienstmarken. Die dem Reichsarbeits¬
minister unterstellten Vorzugsbehörden fHauptversorgungsämter ,
Versorgungsämter . Pensionsregelungsbehörden , Versorgung?- und
Beobachtungskrankenhäuser , Versorgungskuranstalten ) sind befugt,
ihren an Kommunalbehörden und an Einzelempfänger gerichteten
Schreiben Briefumschläge beizufügen, die zur Benutzung bei der
Rücksendung mit Dienstmarken freigemacht und mit dem amtlichen

Stempel oedruckt sind.

Generalversammlung des Zentralverbandes der Maschinisten
und Heizer. Am Sonntag begann hier die 14 . ordentliche Gene al-
oersammlung des Zentralverbandes der Maschinisten und Hcizer.
Der Verband umfaßt 100 287 Mitglieder An den Lohnbewegung . »!
ohne Arbeitsniederlegung waren in K?S Orten mit N 286 Betrieben
198 531 Maschinisten und Heizer beteiligt . In den Ausstand traten
in 109 Orten mit SI4 Betrieben K928 Beschäftigte. An Streik- und
Aussperrungsgeldern wurden im Jahre 1929 1433 619 Mark veraus¬
gabt , für Arbeitslosen - , Kranken- und Sterbegelder bK5yi)8 Mark .
Einnahmen von 9119 291 Mark stehen Ausgaben von 7 398 255 Mark
gegenüber. Es liegen zahlreiche Anträge auf Schaffung von Jn -
dustrieverbänden oder Verschmelzung mit dem Metallarbeiterverland
vor . Mit allen Mitteln soll die Sozialisierung der Elektrizitäts¬
industrie gefördert werden.

X Tagung . Unter zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Lande fand
hier die Tagung des Bezirksvcreins der RechtSagwaltsangestell -
t e n statt . Nach den üblichen Begrüßungen erstattet « dcr Vorsitzende
Dahm . Karlsruhe den Gelwiistkbericht , nach welchem sich' die Mttglieder -

»ahl im lebten Lahr erheblich vermehrt hat. ES wurde eingehend die
Lage der Anwaltsanaestellten besprochen und die eingebrachten Antrüge
beraten - SS wurde u , a . beschlossen zu dem diesjährigen VerbandStage
in Wiirzburg vom 30., 31 . Juli ünd 1 . August den Antrag aus Errichtung
einer Geschäftsstelle in Süddeutschland und weiter den Antrag einzubrin¬
gen , der Hauvtvorstand möge bei den lnabgebenden Stellen dahin wirken ,
daß RechtsanwnltSbürovorfteher , die mindestens 15 Jahre aus einem An¬
waltsbüro tätig und mit den erforderlichen Gesevsstenntnifsen vertraut
sind , auf Antrag bei den Amtsgerichten als RechtZagenten zugelalsen wer¬
den . Der Vorst dende Dohm wies daraus hin . dak die Zulassung von
Rechtsagenten im Interesse des rechtssuchenden Publikums , insbesondere
des Gewerbetreibenden - und des KausmannSstandeS liege , da die ReÄts -
anwaltsgeblihren so hoch sind , das! bei kleinen Streitwerten die ganze Pro -
zebforderung für Kosten drauf gehe. Andererseits hätten sich aber In letzter
Zeit überall Elemente als Rechtsagenten niedergelassen , die keine Ahnung
von den Gssevesvorschristen haben und die nur darauf ausgehen , das
rechtsstehende Publikum durch leere Redensarten um das Geld zu bringen .
Deshalb sei die Zulassung von aewandten Bürovorstehern als Rechtsagen¬
ten dringend wünschenswert . Den Kassenbericht erstattete Herr Wack er¬
Karlsruhe , er ergab , daß die Kassenverhältnisse geordnete sind . Als näch¬
ster Ort der Tagung wurde Baden -Baden bestimmt .

5 Zionistisch « Ortsgruppe Karlsruh «. Vor den Mitgliedern der zioni¬
stischen Ortsgruppe sprach am 22 . Juni . Herr Dr . Walter Moses aus
Berlin , über seine aus einer kürzltSen Palästinareise gewonnenen Ein¬
drücke . Er ging von einer anschaulichen Schilderung der jetzigen unent¬
wickelten Wirtschaftsverhältniffe des Landes aus , kam sodann aus die eng¬
lischen Verwaltun -tsbehörden und deren Tätigkeit zu sprechen und betonte ,
daß der High Commissionar Sir Herbert Samuel nach wie vor als Zionist
die jüdischen Ziele ini Auge habe , nur indessen als vorsichtiger Diplomat ,
die Araber nach Möglichkeit zu beruhigen trachte. .Hingegen sehlten noch
immer die aronen Geldmittel und gut vorgebildeten Menschen , die das
jüdische Volk bereit stellen müsse, um dje Heimstätte taisächlich auszubauen .
An dieser Ausgab^ Hätten die deutschen Juden mit allen Kräften mitzu¬
arbeiten .

Die Karlsruher Guttemplerlog « Refuqium hatte eine gu-
besuchte Versammlung des 29 . Distrikts eingeladen und daneben
einen Unterhaltungsabend in dem Saale der „Vier Jahreszeiten"
veranstaltet , in dem Edles und Schönes dargeboten wurde . Der
Hauptredner der Tagung war Prozessor Britsch , der die Grund¬
linien einer ' zähen und intensiven Werbearbeit zeichnete . Ein Be¬
such des Stadtgartens beschloß die Veranstaltung .

-i- Konservatorium für Musik der Landeshauptstadt Karlsruh «. Am
DienStag den 28 . Juni . 4 Uhr , Pr -üsungskonzert der AuSbildungSklassen
im Saale der Anstalt .

x „Die srOhiichev Dr »i". ES wird nochmals auf den heiteren Kletn -
kunstabend , den Hans Blum und Ada und Karlheinz Kögels mit neuem
Programm morgen ( Mittwoch ) abend im Künftlerhau » veranstalten , hin¬
gewiesen , Mit Rücksicht aus die Jahreszeit besinnt der Abend erst um
M Uhr .

Nus den Nachbarländern
Aus der Pfalz. 2S . Juni . Am IS. Juli findet in Kaisers¬

lautern ein pfälzischer Heimstättentag statt , wobei u. a . der bekannte
Bodenreformer Pamaschke sprechen wird .

TU . Zweibrücken, 27 . Zum: . Bei den Betriebsrätewah -
len im Bereich der pfälzischen Eisenbahn, die bei starker Beteili¬
gung stattfanden , wurden für den Freien Deutschen Eisenbahnerver¬
band 71K3, für den christlichen Eisenbahnerverband 762 Stimmen
abgegeben. Im Vezirksbetriebsmt erhält die erstgenannte Organi¬
sation 19, die zweite einen Sitz : m der Bezirksschlichtungsstellsist
lediglich der Freie Verband mit 9 Stimmen vertreten . Von den
Ortsbetriebsräten «ntfallen aus die deutschen Eisenbahner 814, auf
die christlichen 11." La'Muhl , 24. Juni . (Eine Entschließung gegen den neuen
Reichsschulgesetzentwurf.) Eine am Mittwoch stattgehabte Versamm¬
lung der Katholiken von Landstuhl nahm nach eingehenden Refera¬
ten über den Reichsschulgesetzentwurf eine Entschließung an,
in der die Versammlung den neuen Reichsschulgesetzentwurfgrund¬
sätzlich ablehnt , da sie in ihm ein Unglück für Staat und Gesellschaft ,
eine Erdrosselung dcr Bekenntnisschule und eine Nichtachtung der
Elternrechte sieht . Die Versammlung stellt sich einmütig hinter die
Denkschrift der deutschen Bischöfe vom 20. November 1920, welche
die Mindestforderungen des kath. Volkes in der Schulfrage enthält.
Insbesondere lehnt die Versammlung das Staatsmonopol zur Er¬
richtung von Schulen ab und verlangt wahre Unterichtsfreibeit , die
auch der Kirche das Recht gibt , Schulen einzurichten und die den
Eltern die Freiheit zur Wahl der Schule läßt. Von den Abgeord¬
neten wird erwartet, daß sie alles daran setzen , um in dieser Hinsicht
eine Aenderung der deutschen Reichsverfassüng vom 11 . August 1919
herbeizuführen . Die Versammlung ist entschlossen , zur Erfüllung
der Forderungen den Kampf mit allen sittlich erlaubten Mitteln
aufzunehmen und durchzuführen.

--- Aalen , 26 . Juni . sF e st g e n o m m en .) Samstag nachmit¬
tag wurde hier der 43 Jahre alte Elektromonteur Heinrich Koch aus
Karlsruhe verhaftet . Er hatte der Rhein . Elektrizitäts-A .-G ., Bau¬
bureau Aalen . 18000 -<l unterschlagen und diesen Betrag in kurzer
Zeit bis auf 3 .27 durchgebracht.

-s- Friedrichshafen . 25 . Juni . (Medikamentenschmug¬
gel .) Bei der Ausreise eines Schweizer Vereins wurde ein Mit¬

glied, das unter den Kleidern Medikanz, nte schmuggeln wollte , vo>
der Zollbehörde angehalten Ein Edepaar aus Ravensburg und ei^
Feldwebel der Reichswehr in Ulm haben bei diesem Schmuggel di!
Finger im Spiele. Alle vier Personen wurden den Gerichten übe»
geben. ^

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Schlagball . Die Entscheidung im Schlagballspiel um den Wair

derpreis von Herrn Dr . Müllereiserk findet am kow.menden Mitv
woch, den 29. Juni , abends '/ . 7 Uhr aus dem sogenannten Engländer«
platz statt . Um den Preis spielen Lehrerseminar I und Götheschule .
Da beide Mannschaften sehr spielstark sind, ist ein sehr interessante»
Spiel zu erwarten. Gr .

N. Zur 8. Karlsruher Ruder -Regatta am nächsten Sonntag sinl
die Vorarbeiten in vollem Gange . Unter den 25 gemeldeten Ruder-
vereinen wird man insbesondere Konstanz begrüßen , das erst¬
mals wieder nach Kriegsende auf einer andern der drei bad. R gat>
ten erscheint , wohl auch , um durch seinen Besuch Karlsruhe zur inter,
nationalen Boden êe-Rsgatta zu verpflichten. In aller Treue komm n
die großen leistungsfähigen Mannheimer Vereine vollzählig.
auck> die aufstrebende Rheinauer Ruder -Gesellschaft fehlt nicht ; Hei >
delberg sendet . Klub und GesMchast, sowie erstmals wieder seit
langen Jahren den akadem. Ruderverein . Auf das hiesige Abschnei ,
den dcr Eberbacher Rudergesellschat darf man nach dem letzt¬
jährigen glänzenden Siegeczug wohl mit Recht gespannt sein . Da
Rastatt ebenfalls , wenn auch ohne Rennbeteiligung , erscheint , tref-
fen sich am 3 . Juls mit Aufnahme der zwei kleinen Vereine Wert¬
heim und Rastatt sämtliche badischen Rudervereine in der Landes .
Hauptstadt. ^ .

Aus Württemberg treffen unter den großen Vereinen aus
Heilbronn und Stuttgart erstmals der Cannstatt er
Ruderklub ein . Vom Maine erscheinen außer Frankfurter
Club und Teutonia . die Ruder -Gesellschaft Sachlenhausen
und die Offenbacher Undin «, welche dieses Jahr über besonders
hervorragende Skuller und Mannschaften verfügt . Großes Interesse
dürsten auch die Skuller aus Halle -Saale und die der beiden
MainzerVereine erwecken . Seit langen Jahren erscheint wie¬
der in Karlsruhe die Rudergesellschaft Speyer , deren Bootshaus
solange von den Franzosen benutzt wurde .

Erstmals wird hier der „Vierer ohne Steuermann um den
Wanderpreis der Stadt Karlsruhe ausgefahren . Hier stellen sich
der siegesgewohnten Hüblein -Mannschaft der Mannheimer Amicitia
die Sieger auf der Stockholmer Olympiade 1912 vom Ludwigshasener
Ruder -Verein . — So verspricht die Karlsruher Regatta einen sport--
lich hochinteressanten Verlauf. Wenn ihre Veranstalter auch nicht
so kühn sind , anzunehmen , die Rekordzahl der Frankfurter Regatta
mit 80 000 Besuchern zu erreichen, so steht doch ein bedeutender B«
such , auch von auswärts , zu erwarten.

„Alemannia " in Frankfurt a . M .
Zu den am 19. und 29 . Juni in Frankfurt a . M . stattgehabten

großen Ruderregatta wird uns geschrieben : ^
Frankfurt, von jeher neben Berlin die bedeutendste deutsche Re¬

gatta , hat in diesem Jahre die letztere , was die Zahl der beteilige
ten Mannschaften betrifft, erheblich übertroffen . Qualitativ war sie
ganz hervoragend und legte Zeugnis ab von dem ungeheuren Auf«
schwung , den der Rudersport in der Nachkriegszeit genommen hat.
Durch die Beteiligung von holländischen und schweizer Mannschaften
wahrte die Regatta wieder ihren internationalen Charakter . Drs
ausländischen Mannschaften konnten aber gegen die deutsche 1 . Klasse
keine Rolle spielen, sie gewannen lediglich den Studentenvierer.

Nur wirklich ausgezeichnet durchgebildete Mannschaften konnten
unter solchen Umständen aus ehrenvolles Abschneiden rechnen .

Der Karlsruher Rudersport war durch die Alez
mannia vertreten , welche durch ihre Junior - Achter -Mannschast
eine hochachtbare Leistung vollbrachte und sehr beachtet wurde .
Nachdem die Mannschaft durch überlegene Siege in den Vorcnnnen sich
die Berechtigung zur Teilnahme an zwei Wchter- Hauptrennen er¬
kämpft hatte, belegte sie in diesen gute zweite Plätze gegen ganz
hervorragende Gegner. Im Rennen um den 2 . Achter verlor sie gegen
di« Senior - Mannschaft der Offenbacher Undine nur mit wenigen
Metern und hätte bei etwas weniger Mißgeschick dieses Rennen ge¬
rade so gut gewinnen können . Da die Offenbacher Undine zur
Karlsruher Regatta am ?. Juli gemeldet hat. ist der Alemannia Ge¬
legenheit gegeben sich auf dem heimischen Gewässer mit ihrem Be¬
zwinger nochmals zu messen. Der Alemannen -Achter ist noch er«
heblich verbesserungssähig und läßt für die ferneren Wettkampfe
gutes erwarten. ^ ^

Jedenfalls kann der Karlsruher-Rudersport der Alemannia
dankbar sein , daß sie durch diese gelungene Frankfurter Expedition
eine Stärkung seines Ansehens in den deutschen Rudersportskrelsen
bewirkte.

Auszua aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eh«ausgkb»t«. 24 . Juni : Fritz GIese von Maadebura . Redakteur in

Stettin , mit Anna Neumai « r von Karlsruh « ! Friedrich Göbeldecker

von Paris , Oberlinayzlekretür hiir , mit Elise Seitz aeb . Sickinaer von

KönigSbach ; Wilhelm MatheiS von Durmersheim . Schlosse? hier , mit

Mina Rittwagen aeb . Dambach von hier : Euaen Stabler von

hier . Schmied hier , mit Luise Lais von Malsburg : Leo B e r b e r i ch

von hier . Dentist hier , mit Gertrud S ch o t t m li l l e r von hier : Fran »

Hahn von Oslenburg , Reichsbankinspeltor hier , mit Paula Ernst vom

bin : Wilhelm Belschner von hier , Metallschleikr hier , mit Paulin «

Streit von Weingarten . » . .
TodeSsSll «. 24. Juni : Wilhelm Herrmann , Ehemann , Ingenieur «

alt 40 Jahre . — 2s . Juni . Lina , alt 2 Monate 25 Taa «. Vater Karl

Baumert , Masch.^ lrbeiter : Karolin « Ludwig , ledig . Klavierlehrerin .

alt S4 Jahre : Elsriede , alt 2 Jahre , Vater Rud . F l e I a . Maschinist . - >

26 . Juni : Anna D ö l t . ledia , Priv . . alt 73 Jahre : Friedrich , alt S Jahre .

Vater Friedrich P s a I s l e . Stratzenb «Schall » » : Luise Köhl «, alt 4Z

Jahre , Ehelrau des Zimmermanns FriedriS KStzle.
BeerdigunaSzelt und Trauerhaus erwachst « » V «rstorb«nen . DienStag ,

28 . Juni , 11 Uhr : Karoline L u d w i a . Klavierlehrerin , Waldstr . IS—13

(Feuerbest .) . 2 Uhr : Wilhelm Hrrrmann , Jnaenieur . Wilhelmstr . 49.

— AS Uhr : Anna D ö l l, Priv . , Nowacksanlage IS .
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an die . Bad . Presie ".

Ausgefallene
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Friieurgelchäft
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Die 6es ^ rkeitswarkte » in Lsäen .

Wie in den beiden Vorwochen, war auch in der Berichtswoche' ein kleiner Rückgang in der Zahl der unterstützten Erwerbslosen
»u beobachten. Sie belief sich auf 4107 gegenüber 4364 am Ende der
Vorwoche . Die Abnahme ist insbesondere auf lebhaftere Nachfrage
seitens des Baugewerbes zurückzuführen , doch zeigten sich in
beschränktem Umfange auch andere Berufe aufnahmefähiger a . s bis¬
her . An Erwerbslosenunter st ützungen ge .

' ang .sn
318 040 Mark zur Auszahlung , an Kurzarbeiterzulagen SS1SY.66
Mark . Die Kurzorbciterziffer beläuft sich gegenwärtig auf 1201, die
der Notstandsarbeiter auf M2 .

Die Landwirtschaft zeigt im allgemeinen ziemlich reg :
Nachfrage nach Kneckiten und Mägden für die Ernte, im Oberhand
konnte der Bedarf zum Teil nicht gedeckt werden. — Die JndustriZder Stein e bendtiote an verschiedenen Plätzen Steinhauer, für die
die zwisckenörtlihe Vermittlung in Anspruch genommen werden
muhte - ähnlich verhielt es sich in der Ziegeleiindustrie . die Ringofen -
brenner anforderte . — Die Metall - und Maschinen¬
industrie zeigt teilweise kleine Besserung, von einer wesentlichen
Veränderung kann jedoch nicht gesprochen werden. Einen abermali¬
gen kleinen Rückgang in der Zahl der Kurzarbeiter weist die
Pforzheimer Schmuckwarenindustrie ouf : z . Zt . arbeiten
dcrt 3000 lin der Vorwoche 3300 ) Männer und 3300 ( in der Vor¬
woche 2M0) Frauen mit verkürzter Arbeitszeit .

In der Textilindustrie ist die Arbeit nunmehr auch im
letzten bestreikten Betriebe wieder aufgenommen. Die Weinheimerimd Villinger Betriebe sind gut beschäftigt — Der rege Bedarf an
weiblichen Kräften in der Bruchsaler Papier fabrikation hat
angehalten im allgemeinen zeigt die Papierindustrie keine Verände¬
rung . — In der Schwetzinger Konservenfabrikation war
reger Geschäftsgang, die angeforderte» Kräfte konnten jedoch mit
örtlichen Stellensuchenden gestellt werden. Gering hingegen ist der
Beschäftigungsgrad in der Singener Nährmittelindustrie .Das Pic ^ blauergevzerbe forderte seit längerer Zeit wieder
wenigstens einige Brauer an — Die Tabaki '

ndustrie ,eigt :
ist jedoch im grofzen und ganzen nicht schlecht

beschäftigt. Die Nachfrage nach Arbeitern im Baugewerbe ist
gut geblieben, hat sich zum Teil soaar gtsteincrt — Zm Hände ' ,
gewerbe konnten, wie schon bisher , flotte Stenotypistinnen le -chtStelluna finden, während im allgemeinen die Nachfrage nach männ¬
lichem kaufmännischem und technischem Personal nach wie vor gering
ist. — Gast » und Schankwirtschaftsgewerbe , ebensoLohnwirtschaft und häusliche Dienste zeigen keine Ver¬
änderung gegenüber der Vorwoche .

Vetriebseinschränkungen.
Infolge Auftragsmangels muhten drei Betriebe eingeschränktwerden , wovon ?00 Männer betroffen sind . Dagegen konnte in einem

Betrieb sS44 Männer und 46 Frauen) wenigstens für einige Wochen
zur Vollarbeit übergegangen werden. Außerdem wurden in drei
Betrieben 110 Männer und 62 Frauen neu eingestellt.

Line sckeilläeutseke Laolc in » beset - teu Sebiet .
Man schreibt uns:
Während die englischen , amerikanischen und belgischen Banken,die nach der Besetzung im Rheinland in allen größeren Städten er¬

richtet wurden , fast ausschließlich auf das von den betreffenden
Nationen besetzte Gebiet beschränkt blieben , dehnten die Franzosen
ihre Bankgründungen über ihre Besatzungszone in das englische , bel¬
gische und amerikanische Besatzungsgebiet aus. Die Ursache für diese
rege französische Vankgründungstätigkeit ist im Gegensatz zu den
andern ausländischen Bankgründungen nicht nur in wirtschaftlichen
Beweggründen , sondern auch in politischen zu suchen. Sie bildet
einen Bestandteil des franzosischen Programms zur wirtschaftlichen
Durchdringung der Rheinlande und zur westlichen Orientierung des
Wirtschaftslebens des besetzten Gebietes.

Da anscheinend die Erfolge , die in dicker Hinsicht mit den fran¬
zösischen Banken, die durch ihre Firmenbezeichnung als französische
Unternehmungen auch dem großen Publikum kenntlich sind , gemacht
wurden , nicht dcn gehegten Erwartungen imtsprechen , hat man die
Methode geändert Man kaufte deutsche Banken auf und verdeckte
durch die deutsche Firmenbezeichnung dcn französischen Charakter .
So hat eine französische Bankengruppe unter Führung der Banqv.«
nationale de Credit , die übrigens unter ihrer Firma verschiedene
Banken im besetzten Gebiet errichtet hat . die Koblenzer Bank in

nen erhöhte . Der bisherige Aufsichtsrat wurde abgesetzt . Der
neue Aufsichtsrat der Bank , deren Aktienkapital sofort um 48.2 auf
50 Millionen -̂ t erhöht wurde , bcstekt nur aus Franzosen und El-
sässsrn . Dagegen berief man in das Direktorium deutsche Di¬
rektoren , Generaldirektor Wolf Schimmelfeder-Düsseldorf und
Anton Hermann - Kr>bl '.'«z , der schon vorher Direktor der Bank war.
Dies geschah offensichtlich deshalb , um den französischen Cbarakter
der V .ink zu verdunkein. Aus diesem Grund ? vermeidet -ii>- i >tzt
in ihr^m äußeren Geschäktsverkebr als Rheinische Dis -
konto - Sank A .- G auftretende Bank in ihren Aufschriften den

Zusatz Comptoire d 'escomte des Pays Rhenans Coblenz, obgleich
sie mit diesem Zusatz in das Handelsregister eingetragen ist. Daraus
ist auch der Schluß berechtigt, daß die Firmierung Rheinische Dis¬
kontobank deshalb gewählt wurde , um bei solchen Leuten , die nicht
mit 'den Verhältnissen vertraut sind . Verwechselungen mit der Dis¬
kontogesellschaft in Berlin, der Süddeutschen Diskontogesell'chaft in
Mannheim oder der früheren Rheinisch -Westfälischen Diskontoge¬
sellschat in Aachen herbeizuführen und dadurch das deutsche Publi¬
kum über die Nationalität der Rheinischen Diskonto -Bank irrezu¬
führen.

Eb ' nso unfair wie die Firmierung ist das Geschäftsgebaren der
Rheinischen Diskontbank, die ihnn Hauptsitz demnächst nach Köln
ins bisherige Kaffee Palant verlegt und die jetzt jchon einstweilige
Niederlassungen in Köln und Düsseldorf errichtet hat In einem
Rundschreiben unterbietet sie die Bedingungen der deutschen Banken
dadurch, daß sie auf gebührenfreie Scheckrechnungcn 354 Prozent
Zinsen vergüten will , während die deutschen Banken wegen der
hohen Kosten des Bankbetriebes 256 Prozent gewähren . Ferner ver¬
spricht die Bank , auch bei Inanspruchnahme von Kredit günstigeZins- und Provisionsbedingungen zu bewilligen und ihr Möglichstes
zu tun , um mit den Empfängern des Rundschreibens in Geschäfts¬
verbindung zu gelangen . Daraus erhellt , daß das Versprechen eines
höheren Prozentsatzes nur ein Lockmittel zur Gewinnung von Kun¬
den ist. Abgesehen von nationalen Gründen werden es sich diese sehr
zu überleg n haben , ob sie unter den gegenwärtigen politischen Ver¬
hältnissen ihr Geld einer französischen Bank anvertrauen und es der
Gefahr einer Beschlagnahme für die „Reparation" aussetzen wollen.

Ivckustris uvck Han6e1
^ Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert u. Cie A.-G . Franken ,

thal. Nheinbaqern . Diese größte Spezial-Fabrik für Druckmaschinen
beantragt bei der ordentlichen Hauptversammlung die

Erhöhung des Aktienkapitals um 8 Mill. ferner die Aufnahmeeiner öproz . Schuldverschreibungsanleihe von K Mill. nachdem erstim Vorj<Sr das Aktienkapital von 2 .5 auf 6,6 Mill. gesteigertwurde. ^ m Geschäftsjahr 1320-21 stieg der Rohgewinn des Unter¬
nehmens auf 14S77 056 (4 506 7671 °<t . Nach Abschreibungen ausReparaturen von 4 345 401 sl 453 7171 siebt ein Reingewinn von
2 505 356 sl 258 4461 Mark zur Verfügung . Hieraus fallen 16 v . H.Dividende , wie im Vorjahr, 7 v , H . Dividende auf die Vorzugsaktien^ ^ Werkerhaltung zurückgestellt und 134 856
sl26 5501 Mark aus neue Rechnung vorgetragen werden. Nach der
Bilanz betrugen Warenvorräte 16 M 980 (12 203 338) Wert¬
papiere 1 864 885 f2 059 5381 und Außenstände 14 782 740llv200 6621 Unter Verpflichtungen erscheinen Gläubiger mit
27 351192 (20 315 5281

. W '»de!!»sg>? Brwenkreditanstslt , Köln . Am 2Z. Kuni fanden die auster-
ordentlichcn Generalvcrsaumilunaen der Demi -Ken Shvotk -k-nüciilr -n Met -
ninaen der Preußischen Boden - KrMt -Wtin -B .'mk in Berlin , der Wcstdeui .
lSen Bodcnrrediwnsiilt in liSlu und der Norddeutschen Grundlreditbanl
In Weimar si "tt . in denen der bekannte Vertrag, durch welch '» in Erweite¬
rung des zwischen den erstgenannten beiden Instituten bereits bestehenden
Kemeinscha >t»vertrage § «ine eng " 55nteress->nge »nelrtt « ast der genannten vi ?r
Institute geschaffen wird , »ur Beratung stank Nn allen vier G - neralber -
lammlungen wurde d,>r Vertrag gencftinigt , In NuZMbrung des Vertrages
wurden aus dem Aussichtsrat der "lieininger Hypothekenbank Dr , Katzen -
ellenbogen . Direktor der Mittelde ' I hen Kreditbank Urankiurt a , M . . und
aus dem Aussichtsrat der Vreukischcn Bsdenbcink Carl Michalawskh , Direk»
tor der Deutschen Bank Berlin , neu i» dcn AnsstchtSrat der Westhoven und
der Nardkrevit gewiihlt, wiibrend andererseits an >5 dem Aussichtsrat der
Westvoden 1>. rir . wr . Wiliyelm de Weerty , RegierungZassessor a , A) ., üriver -
seld , aus d - m A >Mchts ?at der Nordkrsdit Carl Sart ^r , Direktor der Cam¬
mer ?« und Privatbank . Berlin in den Aussichtsrat der Meininger Khp ^tbeken -
bank und irus dem Aussichtsrat i" r Westboden Artur Schulart . Bankvirektor
a , D .. Elberfeld aus dem Aussichtsrat der Nnrdkredit Kilian,rat Schlaf!,
Meintngm , in den Aussichtsrat der Preußischen Bodenbank eintreten . Außer¬
dem wurden Ludwig ?5» ' d , Direktor der Bank sür Thüringen in WeiuiNLSn ,
in den Aussichtsrat der Meininger Syvotyelenvgnk und Geheimer Aiuanzrai
Kriitz .Hartmann in Berlin in den Aussichtsrat der Nordkredit gewählt . In
den ans ^ Iiestewden Aufsichtz ^atSslt ' Ungen wurden aus dem Vorstand der
WestvaDeit t^ i-, iur . Robert Gorlitt In den Aorstand ver Meininger -vyvo -
tbekcnbank , auz dem Vorstand der Nordkredit Regierungsrat a D , llr .
Hermann Michael in den Vorstand der Vr>eußischen Bodenbank andererseits
aus dem Vorstand der Mcininger HUbotlhrkenbankGeheimer Finannai <?riS
Hartmann in dcn Vorstand der Westboden . aus/dem Vorstand der Preußi¬
schen B ^ enbank <« hcimer Justizrat Georg Beyer in dcn Vorstand der
Nordkredtt ?ugewSblt „ .Lederfabrik Johann Mcßger , NktieimesMchaft, Berlin. Die vor
einiger Zeit mit einem Kovital von 3 000 000 -K unter Mitwirkung
der Bank für Handsl und Industrie gegründete Berliner Lederhandsl
Akti-ngefellschaft in Berlin, hat in ihrer Generalversammlung vom
?5 . Juni d . ?! einen Vertrag genehmigt, wonach das gesamte Ver¬
mögen der Lederfabrik Johann Metzger in Elmsborn von ibr êrwor -
ben wurde . Demgemäß bat sie ihre Firma in „Lederfabrik Iobann
Metzger. Aktiengesellschaft " umgeändert und ihren Sitz nach Elms-
born verlegt . In den Aufsichtsrat wurden zunächst gewählt die
Herren ' Dr. Arthur Rosin. Vorstandsmitglied der Rank für Handel
und Industrie. Berlin, als Vorsitzender , Dr , Walter Schwalbe.
Berlin-Grunewald , als stellvertretender Vorsitzender , Rechtsanwalt
Dr. Hans Dehn. Hamburg . Justizrat Albert Pinner , Berlin, Fabrik¬
besitzer Jaaues Ruß , Nowames .

Dr. Paul Meyer , Aktiengesellschaft . Elektrotechnik Meß¬
instrumente . Schaltapparate. Schaltanlagen für 5ochsvann" ng
und Niederspannung . Elektrizitäts - Zähler . Geschäftsbericht über
das 21 . Geschäftsjahr 1920/21 . Die Entwicklung des Unterneh¬

mens in dem Berichtsjahr « war in allen Abteilungen günstig, und
es gelang , den Uusatz gegenüber dem Vorjahre auf ein Vielfaches
zu steigern, trotzdem die Verkaufspreise seit Mitte vorigen Jahres
wiederholt Ermäßigungen erfuhen . Die Einrichtung einer neuen
Fabrik in Berlin wurde beendet, und die der Zähler- und Teilfaori»
kation dienenden Betriebe dorthin verlegt . Die hierdurch bedingten
Zugänge auf den Anlage -Konten wurden auf M . 1 abgeschrieben.
Die Bestände haben sich dem erhöhten Umsatz entsprechend vergrößert .
Ihre Bewertung ist in der üblichen vorsichtigen Weise erfolgt . Der
ausgewiesene Reingewinn in Höhe von M . 1733 556 51 wird wie
folgt zur Verteilung vorgeschlagen: 5 Proz. gesetzliche Rückstellung
auf M 1 717 453 .08 M . 8S8 <2 35 : Rückstellung für Zinsbogensteuer
M . 30 000 : 4 Proz . Gewinnanteil M . 480 000 , Satzungsgemäße Ver¬
gütung an den Aufsichtsrat M . 112158,61 : 8 Prozent weiterer Ee»
winnanteil M . 960 000 : Vortrag auf neue Rechnung M . 71 524 . SS.
zusammen M . 173S56 ..5I . Im Berichtsjahre wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals um 12 Millionen auf 24 Millionen Mark be¬
schlossen und im laufenden Jahre durchgeführt. Die weitere Stei¬
gerung des Umsatzes , die erhöhten Ausgaben für Löhne. Gebälter,
Rohmaterialien und Neuanschaffungen, sowie die in Aussicht ge¬
nommene Abstoßung von Bankkrediten und gewährten Darlehen ver¬
anlaßt das Unternehmen , eine nochmalige Erhöhung des Aktienkapi¬
tals um 24 Millionen Mark zu beantragen. D >e Entwicklung des
Geschäftes in dem neuen Jahre ist bislang ebenfalls günstig. Der
bisherige Umsatz übersteigt den der Vergleichszeit des Vorjahres
erheblich . Belangweile Aufträge liegen oor . auch hält der gute
Autragseingang an . Die ungeklärten volitischen Verhältnisse lassen
das Zahresergebnis heute noch nicht übersehen.

XX^' rtscliakispolit -sckes .
Eisen- und Stahlwaren-Industriebund, Elberfeld , Burgstrahe S.

Degen die Luxussteuer. Vom Eisen- und Stahlwaren -Jndustriebund
in Elberfeld wird uns geschrieben : In der Sitzung des 5 . Reichstags¬
ausschusses (volkswirtschaftlicher) vom 24. Juni stellte der Abgeord¬
nete van den Kerkhoss -Velbert mit Unterstützung seiner Freunde , der
Abgeordneten der Deutschen Volkspartei , der Demokraten und der
Bayerischen Volkspartci folgenden Antrag : „Der Aus'chuß wolle
beschließen , die Reichsregierung zur schleunigen Vorlegung eines
Gesetzentwurfes zu ersuchen , durch den die Bestimmungen des Umsatz-
steuergesetzes über die erhöhte Umsatzsteuer (Luxussteuerl beseitigt
werde.

" In der Diskussion erwähnte auch der Mehrheitssozialist
Brandes, daß ihm in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Deutschen
Metallarbeiter-Verbandes ein ungeheures Material zugekommen sei,
was die völlige Haltlosigkeit der Luxussteuer
dartut . Die Abstimmung Wer diesen Antrag findet erst später statt .

Deutschland und die amerikanische Handclsit ^ . , . , .. Die Schätzungen
für den gesamten deutsch-amerikanischen Import und Erport für das
laufende Jahr 1321 belaufen sich auf 450 Millionen Dollar oder etwa
2 Milliarden Goldmarl . Im Jahre 1920 betrug diese Ziffer 247
Millionen Dollar . Damit war Deutschland in der amerikanischen
Handelsstatistik in Europa schon an die dritte Stelle gerückt. Es
dürfte ic«it an die zweite Stelle aufsteigen,

Behandlung von Schäden im neutralen Auslande . Es wird
darauf hingewiesen, daß Anträge auf Vorentschädiaung nicht nur von
Deutschen , die im feindlichen Ausland aus Anlaß des Krieges
Schaden erlitten haben , gestellt werden können . Auch für Schäden
im neutralen Ausland kann im Vorentschndiaungsver^ahren
Ersatz geleistet werden , Voraussetzung ist aber auch hier , daß soweit
eine Entschädigung auf v rund des K 6 Nr. 2 und 3 der Richtlinien i
verlangt wird , Zusammenhang mit Krieg und Deutschtum begebt.
Hauptsächlich wird cs sich um die Fälle bandeln , in denen eine deutsche
Firma im neutralen Ausland auf die schwarzen Listen gesetzt wu^de z
und infolge der vollständigen Stillegung des Geschäftes a-WNnaen
war, mit erheblichem Schaden zu verkaufen. Der Tatbestand des
8 6 Nr. 2 der Richtlinien „erzwungene Verschleuderung" dürfte bier
vorliegen und der G -' uifiiining einer Beihilfe nichts im Wege stehen , l

Wichtig siir Tabaknflanzer . Je>,er Tabakv ' lan -er . gleich- 1
viel ob er den Tabak verkaufen oder ?ür eiaenen 5>gu «bedarf ver^ ^
wenden will , ist nach dem Gesetz verpflichtet, di? mit Tabak l,evflanz' ^
ten Feld - undGartengrundstüske bis zum 15. Juli dem zu ^än^ ""»?
Zoll- oder Steueramt naskäblig i '"d g»nau noch 5>a "e v "> Größe ^
anzumelden. Ist die Vklaw " ng erst nach dem 15 , ^ " li erfolgt , hat j
die Anmeldung am dritten Tage nach Beginn der Vfl""" ,ng -m "e^ !
fchehen, Vflamer » mb Kleinmengenvflon ' e -i , absjMlfch
n» r ,'ufälliq mebr gl,-, 5g Quadratmeter mit T"b,k behauen , galten
ol-i gewerb-üneimoe Bklarncr mit allen l>!» inu -; ssK -"" -senden oeletz -
sschgn ^ eriissjchtun '" '" und Dolgen, ^ iejeniaen Kl^ nvslanz«"' , >,fe
ibr>>n Takof zum Selberranchen behalten und ve^ eu>"m n">l^»n
bgb»n demnach darauf ?u acht ->n . daß sie nicht m "br als höchstens
50 Quadratmeter Gesamtanbaufläche mit Tabak.bepflanzen.

Zirkle .
TU . Vad NLrk5eim (Pfalz) . 27. Juni . (We in p r e i ss .) Der

Winzern - rein Kallstadt erhielt« bei seiner Versteigerung iai9er und
1920er Naturweißweine einen Gesamterlös von 1 320 000 bek
einem Durchschnittspreisevan 24 900 ,« für 1919er und ?5 700 für
1920er Weißwein für fe 1000 Liter. 33 Fuder 1920er Rotwein
wurden wögen zu niedrigen Angebots nicht abgegeben,

Wasserstand de « ^ heinS .
Schusterinsel . ?g. Juni , mora -ns 6 Ubr : 1,32 m . gest, 2 >-m .
Kehl. 28 . Juni , morgens 6 Ubr : 2,27 m .
Marau . 28. Juni , morgens 6 Ubr ' 3 .86 m , gef . 11 em .
Mannheim . 28 . Juni , morgens 6 Uhr : 2 .66 m , gef . 10 em .

Städtische Sparkasse .
Die Kalle » unserer v^iroabteil «»»« bleiben

»in DonncrSt ^ «>. de» SN . Juni Isd IS . den
gan,en Tag «»esihloNe «. 5?n dringenden Fällen
wolle man sich an die Direktion wenden.

SarlSruüe. den S4. In it 102t . 1N7NS

Frohe Botschaft
WahM - Leden - Freiheit

verkllndlat Missionar im
SltzoilgSslialiitrEiselZhahliliWtwerWte

Einaanai Wirlandtst«. A17W
Sonn tag , de « 2«. J «ni . uait,« . SUhr
Jeden Abend 8'i, Nftr von Sonntoa .d. 2«. Juni bi» mit Sreitag den l . Juli ,
Jedermann freundlichst eingeladen .
Eintritt frei. — Eintritt frei.

Frei « christliche Gemeinde Karlsruhe .

Pfer enctze n . Sommerdeckcn
Sattlerei. Waldliornstr. Z2. t«

MostAnsatz
^laiche skr tSVLt« . reichend, m ' t
SUHftoss zun, Äuiat- sür sitmtlicheBeerenfriichte
Mk . 11 .50 die Wche sal er Pltis )
W . Erb NaHf . , Karlttche

Lidellplatz
Wiederveriiiuser Rabatt . 10783

IriMlbeilen werden ralch uno >auvei
angetertigtin V Druckerri
der ..« aoiichen Presse ^

Gebisse, Brennstifte . Vlatin
alt . Gold nnd Silber

kauft zu bekannt hoben Pressen B175SS
L. Theilaöer ,

gegenüber Cafß Vauer .

I .. lirozdernll

104Z4

^ maliönstrassk 67 .

il ^ sckssrben - kostsciiutzkgfden
! tjoäoolscks — » kdvllsckv — Nolrdvlivii

alles ksdrauobsksrU ? — euUrockueuä

, vortsilbakt tw
j Kllilisti'ss » 15 . c,

j l-'scdwi'voisalis öeäienune.

13544 I
delm

S« » ÄdrsoSerstr . S0 — 2VSI. ^

Verkaufe von Mittwoch früh « Uhr
ab prima

FoßleR
- Fleisch

in meinen Filialen . 10778
Turlachcrstr. KS und Angartcnstraße 49 .

Theo Grämlich .

ZluST
od . Te ' idiZkont b . Firmn:
m .Vonkverb . Ana .u . !. !!,IA>
NN Ii>̂ »!>s' i!s»ll, illltll»?!, NSI»

Zur Wanzenvertilgnng
rate ich Söllsteru 's vorzügliche Wanzentinktur
anzuwenden . . . . VIKS
Vergasungen « erden bei saÄgemiifter
Beöand nng pronivt und billiz auszesiihrt .B« rs.-Jnstitut geg . Ungezie .er
F. ÄSllsiern . MrreüMe 3.
Telefon 3IM. Annahmestelle: NuitSstr. lv .

kZenzsi
'
zKslchL vz ."

visck . promptüber¬
all w rsiiisr tadel¬
los . tiesetiatleuksit

?u tiabsll . ?rvi » klk . 3.50 per Kilo- ^sks>. H,7W
Uax Lallen» u. Leüsopulv .-^abrck, l Îannüsim.

Für die bevorstehenden

5Siss » - M « ii » MttlS » sc
empfiehlt

in veischiedenerAusführung
Bchilrückerei her .Hail . Presse

"
.

Geld Dl
»erleidt Selbstgeb » «
in jeder Höbe >egen alle
Sicherbeit durck : "2011
Karlsruher Finanzbiira
Weber , Veopoidstr, W. v.
von » 12 u . 2— «, Sonn¬
tag- von l »- , . Rückp .
t .« Streng re ? ll .

S. Huvotb, auf gute? Ge»
schästSvauZ u . gut . Bürg¬
schaft eeiulvt durch
1S758 « . «Zu!?» :«.

Serrenstrake »k!.

für Erwerb eines Hause»
mit gutem Geschäft bei
Gcwinnbete ^ tguug ge»
sacht . Eigene M 'ttel t»
gleicher Höbe vorbanden.
1V754 . Smsiiin».Serrenitrake -18.

Ät̂ arr
von Selbst «der fü ' <Ve-
ichSstS,wecke iSIukträge
liegenvon gegen Sicher»
Ueit und zweisgche Büra-
ichakt bis i . Juli z»
leihen geiuckit . Ver¬
mittler verbeten . An¬
gebote mit ZinSangab«
unter Nr , IU7W an dl«
. ^ ad , Preise" erb ,

MoUererbesiker u»v
Zlauiman» >ucht i »
gruudreelleu Geichiisteir

Niger Teil oder
mit einzutreten . Gröker.
Kaoital zur Verfügung .

Angebote erbeten unt,l..ii .1V53 an Ma- Haast«-
ltei» öd « ogter . Ltibeck.
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Vie Prüfungskonzerte des Karlsruher Uonser-
vatoriums.

cü Das Z. Borspiel des Konservatorium » brachte als Klavier¬
vorträge Neineckes etwas verstaubte Bachvariationen , gediegen und
sorgfältig gespielt von Else Lingenfeld er (Kl . Becker) , dann
Schuberts V -dur -Variationen , sauber ausgefeilt von Friede !
Koch ( Klasse Moritz ) und zwei Schumannstiicke , vorgetragen von
Erna Sie 'fert (Kl . Kunz ) , die trotz eines kleinen Eedächtnis -
fehlers ihre Sache recht wacker zu Ende führte . EdithVollmair
(Kl . Müller ) spielte mit vielem Ausdruck Wiemawskis Violin¬
legende . Paula Köbele sKl . Kaudigt ) bewältigte das schwie¬
rige Gebet der Elisabeth aus .^ annhäuser " wohl stimmlich , aber nach
der geistigen Seite noch nicht restlos . Liesel Waltz (Kl . v . Gor -
kom) sang Thomas süßliche Mignonarie und Lieder in ansprechender
Weise . Oskar Hugg (Kl . v . Eorkom ) brachte mit seiner kräfti¬
gen Stimme die Holländer -Arie soweit zur Wirkung , als dies bei
einer Opernszcene im Konzertsaal möglich ist . Einen frischen , klang¬
freudigen Eindruck erzielten die drei Eorkomschüler Jenny Depner ,
Senta Schiebt und Heinr . Späth mit dem temperamentvoll ge¬
sungenen Terzett aus „Freischütz " (Begleitung E . Beck ) . Den glei¬
chen Beifall erzielte sich auch die Trioklasse des Herrn Konzert¬
meisters Deecke mit Beethovens Serenade in D . Das köstliche Werk
wurde von Günther Eberls , Lulu Dorner und Eerh . Buzengeiger
prächtig , humorvoll und charakteristisch vorgetragen .

Das Donnerstag - Vorspiel wurde von Anna Baum¬
gartner (Kl . Voigt ) mit Handels Violinsonate in F . gewandt
und stilvoll eröffnet . Lisa Kosinus spielte mit der begabten ,
sehr geschickt begleitenden Hedwig Stütze ! ( Klavierklasse Mo -
zer ) eine Schubertsonatine , Hermann Dörtzbach (Kl . Stür¬
mer ) mit Berta Dietrich Tartinis noch etwas zu schwierige , aber an¬
ständig bewältigte G - moll -Sonate . Berta Geiger und Berta
Auerbach steuerten zwei Sätze aus Moqarts zweiklavieriger D-
dur -Sonate bei , gediegen , aber etwas matt vorgetragen . (Klavierkl .
Vogel . » Ansprechend , nur etwas dünn im Klang , sang Maria
Marbeiter zwei Lieder von Schumann und Taubert unter Be¬
gleitung ihrer Lehrerin ( Eutzmann ) . Die Schauspiel - Klasse (Baum -
bach ) stellte zwei begabte Eleven vor , Martha Plön und Her¬
mann Brandt , die erst in kleinen Dichtungen und dann in einer
frisch, gewandt und packend gespielten Szene aus „Renaissance " star¬
ken Beifall fanden . Eine vorzügliche Leistung bot Max Schlager
(Klavierkl . Junker ) mit dem ausgezeichnet gestalteten , plastisch und
stimmungsvoll gespielten H- moll -Scherzo von Ehopin , dessen schöner
Mittelsatz ga '" b ?

' onders gut gelungen war .
Am Freitag iunnte man . die zweiklavierige Mqzartsonate in D

oon zwei Schülern des Herrn Mantel — HannaHuber und Ger¬
trud Rotten gatter — in ganz köstlicher , feiner , mozartischer

Weise hören . Lehrern und Schülern ein Bravo ! Else Buchert -
Raab Ml . Baudigt ) zeigte ihre glänzende Stimme und gute Schu¬
lung in Wagners Hallenarie und „Sentaballade " von der besten Seite .
S ' e löste ihre schwierige Ausgabe sehr gut . Auch das Duett aus
„Trovatorc " gesungen von Jenny Depner und OskarHugg
(Kl . Gorkom ) wurde trotz eines Gedächtnisfehlers gul und wirkungs¬
voll zu Ende geführt . Auch das „Auswendigsingen " ist eine Sache
andauernder Zlebung Weniger stark in der Wirkung waren die
Gesänge von M . Marbeiter und Th . Pfeufer (Kl . Gutzmann ) ,
die einen ^ gbaften , unfertigen Eindruck hinterließen . Auch das
Klavierron ^

'
von ? . N . Hummel , gut und sauber gespielt von E .

Schmitt ( Kl Kunz ) und Mescheles Sonate melancolique , ebenfalls
Ilkön und ausdrucksvoll vorgetragen von Else Zimmer (Kl .
Mathesi sind für unsere Zeit etwas verblaßt .! In strahlender Schön¬
heit lcucbtetc Mozarts Es -dur - Quartett , von Luise Schläfer ,
üilde Svecker , Hugo Friedrich und Eerh . Buz engei -

g e r ( Kl . Stürmer ) gut abgetönt und temperamentvoll vorgetragen .
Besonders langsamer Satz gelang den jungen Musikern ganz ausge¬
zeichnet .

Das Vorspiel am Samstag unter Mitwirkung von Mitglie -
bern des L-andesbbe <lterorchesters bedeutete einen klimmenden Höhe -

Punkt der diesjährigen Darbietungen des Konservatoriums . Brillant

und schwungvoll eröffnete Eugenie Schneider (Kl . Ordenstein )
das Konzert mit Mendelssohns köstlichem Esdur -Rsndo . Mit Deli¬

katesse, Anmut und Wärme spielte Gudula Landauer (Kl .
Ordenstein -Moritz ) Mozarts A -dur - Konzert . Ebenso vortrefflich
und gediegen gestaltete Lisa Rosinus Haydns schönes Violin¬
konzert in G und zeigte Herrn Müllers treffliche Schule in bestem
Licht . Luise Schsäker (Kl . Stürmer ) erfreute die zahlreichen
Hörer mit dem warmblütigen , sicher geformten Vortrag von Beetho¬
vens Romanze in F . und der schön gesungenen Romanze von Max
Bruch . Ruhig und sicher dirigierte Max Schlager (Dirigenten¬
klasse von Kapellmeister Eassimir ) diese beiden Werke und bewies ,
daß er die Begabung zu einem tüchtigen Orchesterführer hat . Auch
die von ihm geschickt und wirkungsvoll für Streichorchester instru¬
mentierte Arie von Mo .zart leitete er mit großer Umsicht und führte
die begabte Sängerin Gertrud Braun ( Kl . Kaudige ) , die wie¬
der außerordentlich sympathisch und ausdrucksvoll vortrug , zu einem
vollen Erfolg . Klangschön und warmempfunden sang Else Bu -
chert - Raab eine Arie aus der „Jüdin "

, neckisch und graziös
Annemarie von Ehelius die Aennchenarie aus „Freischütz ".
Einen gewaltigen , packenden Abschluß fand die Veranstaltung durch
Brahms Klavierkonzert in D - moll , gespielt von Emmy Grete
Zimmermann (Kl . Ordenstein ) . Die junge , glänzend begabte
Künstlerin gestaltete das schwere Wer ? mit überlegenem Können , mit
männlicher Kraft und weiblicher Zartheit und bot eine völlig kon¬
zertreife , mit Recht stürmisch gefeierte Leistung .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laujeude Wonne

ments -LUiittnng und KV Ä für Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
Vorwärts . 1 . Das den beiden MietsParteien gemeinschaftliche

Klo fett mutz in ordnungsmäßigem Zustand gehalten werden , zur Auf -
bcwabrung von Fahrnissen ist die Zustimmung beider Teile erforderlich .
Die Mitbenutzung des aufgehängten Fahrplans verstößt nicht gegen die
Kabinettsordnung oder das RechtSgisühl , 2 . Das Halten eines
großeu Hofhunds , der fortgesetzt lärmt und Lbelrieckt , in der uebeu -
liegenden Mietswohnunv ist nicht zulässig . Verlangen Sie Abhilfe
vom Vermieter oder klagen Sie gegen den Mieter . (390)

K. 10« in E . Die neue M i e t z i n s b e r e S n u n g des Ver¬
mieters ist anscheinend aus Grund des Karlsruher Mustersormulars er¬
folgt . das sitr die dortigen Verhältnisse nicht ganz zutrisst .-- Immerhin ist
die verlangte MietSstcigerung von 70 Proz . gegen die FriedenSmicte nicht
zu hoch gegrissen , wenn die Angaben des Vermieters richtig sind . Wir
empfehlen Einigung mit dem Vermieter . Die Karlsruher Muster¬
berechnung lehnt sich an den Entwurf des sog . Mietzinsgeletzes an ,
eine ähnliche gesetzliche Regelung ist zu erwarten . Das Karlsruher Muster
berechnet : 1. Grundmiete 6 Proz . des Steuerwerts 1914. 2. Betriebskosten
(Steuern , Versicherungen , Wasser , Kanalisation , Grubenentleeruna , Straßen
reinigung usw .). Z. Instandsetzungskosten mit 1Ä Proz . des SteuerwertS
1L14 (Reparaturen ) . Das Mieteinigungsamt Karlsruhe legt diese Be¬
rechnungsweise leinen Entscheidungen zugrunde . VerwaltunaSkosten und
Abschreibungen sind daneben nicht berechtigt . (391)

W . K . L . Ihre Beschwerde wegen deS übelriechenden
Gewerbebetriebes im Hinterhaus können Sie dem Bezirksamt
vortragen , Sie haben dagegen auch die Zivilklage auf Unterlassung . (39t )

W . I . hier . Deutschland ist weder ossiziell noch inoffiziell bei den
Tagungen des Völkerbundes in Genf vertreten . Sie werden
aus den Zeitungsnachrichten entnommen haben , daß Deutschland immer
noch nicht würdig für den Völkerbund befunden ist und daß der Völkerbund
in den letzten Zügen liegt . In Genf fand kürzlich die Weltvereini -
gungSkonsercnz der sog . VölkerbundSligcn statt , der auch
die deutsche FriedeuSliga anwohnte . Es ist möglich , daß der betr . Beamte
als Berichterstatter zu dieser Konserenz delegiert wurde . (395)

N . W . 100. 1 . Ein 21 bändige ? Mevers - KonversationS -
le ! ik 0 n ist nicht vollstägliig . Das vollständige M, -Lekikon hat 24 Bände
und wird je nach der Auflage mit 2000 - 2S00 Mark auSgeboten . 2. Hirsch¬
geweih , das gi^ xrhalten und seltenes Stück ist , hat einen Wert bis
IM) Mark , andernfalls nur Drechflerwert zu 100 Mark , Ohne vorherige
Besichtigung läßt sich Genaueres also nicht sagen . Wir empfehlen Aus¬
schreiben in unserem Inseratenteil . (396)

K . K . In F . Sie benötigen zur Verheiratung StandeS -
ausweise und das Staatsan ^ hörigkeitszeugniS der Braut . Wenden Sie sich
vertrauensvoll an das Standesamt , welchen Weg Sie doch einmal gehen
müssen . (398) ^

E . M , Zur Einreise na » dem Elsaß Ist Paß und Einreise -
erlanbnis des französischen Konsulate ? erforderlich . (401) .

W . M . in S . Die Kiindigung von Stall und Scheune
ist zulässig , weil es sich nicht um Nebenräume der Wohnung handelt und

der Mieter diese Räume zur Landwirtschast nicht benötigt . Das Miet¬
einiguugsamt ist zuständig und entscheidet entgültig . Gegen Tätlichreite »
und Beleidigung des Mieters Privatklage ans Schöffengericht . (399) ,

Hegau . Das Wegschießen eines revierenden Hunde »
durch den Jagdaufseher ist nur im Falle eines Notstandes zur Abwehr
eines erheblichen Schadens zulässig . In andern Fällen ist der Jagdauf¬
seher oder Jagvberechtigte für den angerichteten Schaden veranttSort »
lich. Das Jagenlassen eines Hundes macht den Besitzer polizeilich
strafbar . (400) .

F . W . Die Tochter steht mit den ahrigen Geschwistern an dem müt¬
terlichen Nachlaß ins Teil . Daneben bat sie einen Anspruch auf Ersatz
von VerpflegUngs - und Unterhaltungskosten au die
Geschwister für die Aufnahme und Verpflegung der Mutter . (4M ) .

Z . E . Sie müssen gegen ihre Frau wegen Herausgabe ihres Eigen¬
tums gerichtlich vorgehen . Aus ihre Kleidung und alle Möbel hat di«
Frau selbst dann keinen Anspruch , wenn sie Grund zur Aushebung
der ehelichen Gemeinschaft hat . Die Zuziehung eines Rechts¬
anwaltes ist schon wegen der in Aussicht stehenden Scheidungsklage er¬
forderlich (403) .

H , A. in H . Da ihnen das zweite Kind erst im Jahre 1920 ge¬
boren wurde , kann für dasselbe ejn Abzug bei der Berechnung des N 0 t -
opfers nickt gemacht werden . Berücksichtigt werden nur die am Sticke
tag (ZI . Dezember 1919 ) vorhandenen Kinder . Da nach d ?m Notenopser -
gefetz nur für sedes zweite und weitere Kind 5000 Mark abgesetzt werde »
dürfen ^ wäre ihr Einspruch gegen die Notopferfestsetzung aussichtslos . (404) .

F . W . IVO. Beim Verkauf der Grundstücke muß die
Wertzuwac hs st euer vom Verkäufer entrichtet werden . Als steuer¬
pflichtiger Wertzuwachs gilt der Unterschied zwischen dem
Erwerbspreis und dem BerSußerugnsprciZ , Dabei sind dem ErwerbsPreiS
hauptsächlich hinzuzurechnen : Die Erwerbsrosten , die Im allgemeinen zu
4 Prozent angenommen werden , die Aufwendungen für Bauten , Umbau¬
ten und sonstige dauernde Verbesserungen , nicht aber etwa die lausenden
UnterbaltuugS - und VerwaltunaSkosten — und endlich sind zuzurechnen :
die Aufwendungen für Stratzenbauten und Kanalisation , Weiter sind de »»
ErwerbsPreiS für jedes Jahr deS Besitzes gewisse Beträge hinznzurechueu .
so daß je länger der Besitz andauerte , desto höher der ErwerbsPreiS und
desto niedriger die Steuer ist. Hierbei wird die Besitzzeit des Erblassers
ihrem Falle angerechnet . Die Steuer beträgt lg vom Hundert bei einer
Wertsteigerung von nickt mehr als 10 vom Hundert deS Betrages , der sich
aus dem ErwerbsPreiS und den Zu - und Abrechnungen zusammensetzt .
11 vom Hundert bei einer Wertsteigerung von mehr als VI Prozent bis
einschließlich 30 Prozent dieses Betrage ? . 12 vom Hund « t bei einer
Wertsteigerung von mebr als 30 Prozent bis einschließlich S0 Prozent die¬
ses Betrages ufw . (406) ,

Bücherschau.
MS zweiter Band von StilkeS Rechtsbibliothek erschien soeben im

Verlag von Georg Stilke , Berlin , der Kommentar zum Lichtspielgesetz vom
12, Mai 192V von Landgerichtsdirektor Dr . Albert Hellwig .

Die Einführung in die erdkundliche Wissenschaft . Von Geheimen Re -
gierungSrat Preiessor Dr , Richard Lehmann . 174 Seiten . Prei ? gebunden
9 (Wissenschaft und Bildung Band 164. ) Verlag von Quelle u . Meyer
in Leipzig . 1921.

Die Grundprobleme der theoretisches Volkswirtschaftslehre , von Pro¬
fessor Dr , Wolfgang Heller . 104 Selten . ( Wissenlchast und Bildung , Band
162 .) Preis gebunden 8 Verlag von Quelle u . Meher in Leipzig , 1921.

Rohstoffe der Textilindustrie . Von GeHelmen Regierung ?rat Dipl ^
Ina , Hugo Glaiev 2 Aull 2MSeIten Prei ? 10 (Wissenschaft und
Bildung , Band 62) . Verlag von Quelle u . Mever in Leipzig . 1921.

Braucht Deutschland Kolonien . Von Gouverneur Dr . Heinrich Schnee .
62 Seiten . Prei ? geheftet 4 .<( . Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig . 1SS1.

Reichsfinanz - und Volkswirtschaft Versailles - Londou und Beamtenb «-
foldnna . Von Geheimer Regierungsvat Friedrich Behrnaner . Verla »
von E . SkerzelS Buchhandlung (Gebr . Reimer ) Gumbinnen , 4S Seite » .
Z Mark .

UnscreS Herrgotts VersuchSNnder . Novelle von Fritz Berger . Dom -
Verlag . Berlin SW , 6S. Preis in Halbleinen 18 in Halbleder 40

Praktische Situglingskleidung , Abbildungen . Schnitt - und Stickerei -

muster . Preis 3 .20 Mark , G . Brauusche Hoshuchdruckerei und Verlaa .
Karlsruhe . Baden . DaS kleine Werk enthält in dey Abbildungen sämt .

liche Vorlagen einer praktischen Säuglingskleidung . Die Schnittmuster
sind in natürlicher Größe gegeben und leicht vom Bogel , abzuzeichnen .
Die beigegebene Beschreibung gibt eine genaue Anleitung zur Anlerti -
gung : eine Tabelle gibt Aufschluß , wieviel Stücke von jedem Teil erforder¬
lich sind . Beigefügte Stickereimuster erlauben , dje Sächelchen In leichter
und hübscher Weise zu verzieren - Jede junae Frau kann sich nach dieser
guten Anleitung die Erstlingswäsche selbst arbeiten .

2S . .1^1,1 IS » . v . 8 —11 R1I»r i
(nur bei gutem Wetter )

III
2» « rmäMetvn kUntrittsurelseill . 2
Kapells cle » Î u «!kvvrelri » Kkrlsrudo und 6er dtaeit -

Kapers kruvkssl .
Matrltt : SV ? kL - «.ladreskarten ). ,

1 !V1K, iSonslieel . liinäer ze clle Milte ,
üartvovorvvrleaul : Verksiir ^versin unä Scdaltorkssoso os »

Ltaätsartslls . 10787

V Union -
XsIserstrslZo 2N Kskerstrslle 2ll

10786

Lecks Vilser «1er QroÜstadt
W o»cll Sem kioin »n „ vis nieiil erb «il« n « o» «n " von iian » ii »sn ,
HA kegis : V/iilmm Kariiol . — Ilauptcisrslellir :

Lrrs koensr , Ltisrlv kerser ,
^Vllkelm viexelmslin , Lrnst tloimsnn , Lolette Loräer ,

tlolnrick ? esr , Narle I^Iolio ^ ngersteln , L6 « sr W

Mieter- u. Unterviieter-Meinigung
Karlsruhe V.j

SeschSftSft . : Morgen str . bl . Sp richst . t « gl . k—' /,7 U.

DonnerStaa , den abends 8 Uhr im
großen Saal deS Colosieum , Waldstraße 16/18

Lesjentl. ProLestvecsamnllg. il . Mieter
TageS - Ordnuna :

Die Aushebung de » « rundst » ck» fverraese » « S .
Da die Aufhebung t>. SrundstückssperrgesetzeS von
den schwerwiegendsten Folgen begleitet ist , liegt es
im Interesse aller Mieter d . Lerfammlg , »u beluch .

Zur Deckung der Kosten wird ein Eintritt von
kl PW . erbosen . Der Nortt <,nd .

Itt -i, «. Kanlmann , in gesichert , Position , eval ..
Mitte Dreißig , gesund u . von tadell . Ruf . wuuicht

2 » »' Damen , entivr . Alters ,
aus uur gute > Familie , mit wirklicher Herzens -
und Geistesbildung , uiögl . musikalisch , die in der
Gründung eines eigenen , glücklichen Seims ihre
Lebensaufgabe »eben u . eine makellose Vergangen !?,
besitzen , werde » unt . selbstverständlicher , beiderseit .
Diskretion gebeten anskührl . Zuschriften mtt « ild .
die in jedem Falle beauworlet werde » , uebit An¬
gabe der Bermogensoerbätinissc » uter Bl7öZü an
die . Bad . Presse " einreichen . Vermittlung von
Verwandten , als auch Einheirat erwünscht .

l . anüosiksatai ' .

vienstäg , llsn 2S . ^uni . V I- di» gez . Ukr. 17> i

NÄI8K ! IäS8 KIvmLN .

An gut . bürgerl . Mittag -
u . Abendtilch könn . eiinioe
Herren teilnehmen An¬
gebote unter Nr . BZ39V4
a n die Badtfche Press e.

Schneiderin nimmt « ich
Suüdenan . anchKnaben -
anzüge . B17748

Freund . Kriegsstr . 264,
Dort werden auch « visic

Schuhe augefertigt .

Näherin
nimmt noch Kunden an
in und außer Sem Hans .
Knabenhoien .sowBluseu
» .Dirndelkleider werden
aiigescrtigt . >ttl771S
Sovhienstr . 32. S. St ., r .

Perfelite Schneiiieriil
enivkiehlt sich im Auö -,
nitve » auch nach aus¬
wärts , Greuzstr . 34 . 1>1.

Welche mildtätige Herr¬
schaft würide einer armen
?!aiiMic gegen Arbeiten
f. ein kleines Kind einen

Kinderwagen
zukommen lassen ? An¬
gebote erbeten unter
Nr , B34010 an di - Ba -
dische Presse ,

Foxterrier entlause«
Geg . Belohnung abzugeb .
B -uR « j>r « erftr .2t . 1.

^ 1o6erne I - icktspielblikne

lierrenstr . 11 kui 2502

Vom 23 . luni di» I. luli IS2I.
I.

LIn 8plel von Xadslo u . l . Iede
in vi Xkten .

kexi « : Otto kippert .

sIsuptcZsrstsIIerm :

tlella Mojs .
ii .

Vl8 ^ iitvfsdrt ullter
Ser Lrüv .

lill Laräsns ^ denteuer .
ü ^ kts .

Hauptrollen :
Oksi ' Iss Willy Ksissr ,

Qsi -cis

Iii .

Dung.
Wir haben den JahreS -

ankall von ca . 20 Waggon
vr !n »a Toridnng abzu¬
geben und sehen Ange¬
boten entgegen . S6S8a
Auqust Gropp Söhne

Amtl . Güterbestätterei
Pwr » b «im .

Lustspiel in 3 » ctsn .

Hauptrolle : 1V73S

Neääa Vernon .

W !. IikM!8!I - !!k8lSlIIMl
7elek . 8S2 Mgg

^ »22

zexenüber äem Iia uptds . ii ukok .

Beelen im unteren Ksrtensiial

Xonxsrt
clvi ' ttsuskapvllo «i . Künstlei -kausvZ .

MImWge
»»

. « adischen Presse " ,

Ausführliches arabisches
1 > NUN ? KuvK ,
Etwa 3000 Deutungen m .
vielen Abbildung ., nebst
Anleitung z. Wahrsagen .
Kartenschlagen u . Sand -
liniendeuteu . Mark 6 .3s
vortofrei . Ll . Kriikei -.
Reutlingen 17 . 23l6a

Heirat
wünscht alleinsteh , Herr
Witmann , kath .. in den
40er Jahren , fleißiger ,
sauberer Mann , mit etw ,
Erspartem , Am liebsten
möchte derselbe sich ein
heiraten in ein Ladenge¬
schäft, Delikatessen Kolo¬
nialwaren , Aiaarrenaes » .
oder in einen Gailhof ,
ginge auch aufS Land
Junge Witwe mit eigen
Seim bevorzugt . Ge l̂ .
Briefe unter Nr . B33962
an die Badische Presse .

Heirat .
Mr geb Fräulein . 26

I . . evg . . <niS angesehen .
Sause , tadelsfreier Ver¬
gangenheit . mit größeren »
Vermögen u , angenehm .
Aeußern , suchen Ver¬
wandte Herr » uiur in
bester Lebeusstell, . mögt ,
höh Beaniter . Verschwie .
genste Behandlung liegt
in eigenstem Interesse .
Angebote u , Nr . B34II22
an die Bavische Presse .

Bess . Friiul . aus gut ,
Familie v,L „ auf . 80. ,evg ,
mitAuSft . undsch . Verni, ,
wünfchtvass . Partie zw . b .

N e I ? » t .
Mittl . Beamten oder
Lebrer . Erustl Anträge
erbet , u Nr . V34M4 an
die „ Bad . Presse ' . Berm .
oerh . Diskr . Ehrensache .

Mr meine Freundin
(Waise ) , Wälzen » , kath, ,
gnt . Charatrer , 28 I , alt ,
sehr häusliw . mit Verinö
gen . suche ich passenden
Lebensgef . zwecks Heirat .
Serren in auler Position
oder Geschäftsmann die
sich na » einer guten
Häuslichkeit sehne » , woll ,
ausführliche Angebote mit
Bild unter Sir B17493
an die Badische Presse
einsende « .

Statt Raiten .

/ /an «

SS . 7SS7 . S/77S7

Lmpieklo mied 6sn veredrl . ^ uto -

mobil - Sesitziern dsi vorkommencien

bei iactlmünnisclier ^ ustükrunx
billisster öereclinun ? .

Ourok meine I»n ? jii,kri ? s ? äti ? lcelt In
llleser » rsnoke diu ioti in 6er I^ «e . »IIsn
an mied «erioiiteteii ^ nkoräerunson «s -
recht 2U vsräen . lj6 «9vu

Nocti -lcdtunszvoll

M - Ml! fzlimiI -Hellen -IiWi 'Ziiii'^ mIsII
2 . rolvloil 1171.

Ihr Pahbild
in wenigen Minuten
nur im SSM

Photoar -Atelier ,
Serrenitraße »8,

Musikinstrumente
in Messing , gebr .. kauft
an u . repariert B174SS

Miilikhaus Weiß, Diirlach,
Sauvtstr . VI . Tel . 4S8 .

Herrenkleider
nach Mab werben unter
Garantie anaelertiat kür
IM Ueberzled ««
lN0 ^<, Wenden und Auf -
büaeln »u billig . Prellen .

Ludwia W « an «r .
Schneider .

Hirfchftraße 25 . V33ggy

Seefische:
Cabliau
Schellfisch
Brat -ScheUfisch
Heilbutt
Steinbutt
Natzungen
lebend frisch eingetroffe « .

StSi! t. Mhalle
hinter dem Bierordtbab .
T elefon 4S80 u . 4707 . l«7»

Platin o . Gold
Silber

zahlt den höchsten Vre !»

L. Wilde , . V .-„
Humboldtstr . 28. 2 Z>tin «
vom Schlachthof . Vi7739

Kesiclenx - UMspiele
^Valästrssse 30 . lelepkon 5lll .
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Beate sah der armen Frau nach — die war sicher noch viel , viel
trauriger dran , als sie selbstI Aber nun sie wieder allein war . wurde
auch ihr das Herz wieder so schwer.

Wie kam es nur . daß der Vater gar so lange blieb ?
Da wurde eine Tür geöffnet und der Kommerzienrat und

Schlüter kamen heraus ^ sie sah an des Vaters Gesicht sogleich, daß
er zufrieden war . und Doktor Schlüter kam mit einem Lächeln aus
sie zu.

„So , tapfere kleine gnädige Frau — in einer Stunde werden Sie
Ihren Gatten wieder haben/ '

„Ja ? Ist seine Unschuld erwiesen ?"

„Noch nicht so ganz , aber ich denke, es wird werden — Lassen
Sie sich alles von Ihrem Herrn Vater erzählen — ich muß weiter !"

Er grüßte und ging .
„Willst Du mit ? Ich muß zur Bank und die Kaution holen —

wenn sie gezahlt ist, können wir ihn mit uns nehmen .
"

„Du guter Papa !"

Sie saßen im Auto .
„Ich glaube allerdings . Du hattest mit Deinem Argwohn auf

Schürlein Recht . Hätte es ihm doch nicht zugetraut — so ein ge¬
bildeter Mann !"

„Ist etwas Neues ? "

„Viel — es ist garnicht unmöglich , daß er heute abend hinter
Schloß und Riegel sitzt . Wenn das sich wirklich so verhält , kannst
Du Dich ja als Sherlock Holmes Nachfolger in Verlin niederlassen .

"

Sie strahlte — Papa machte schon wieder einen Witz , dann

glaubte er sicher nicht mehr an Rolfs Schuld .
Sie hoben auf der Re -chsbank die Summ « von Zweihundert -

fünfzigtausend Mark ab , die der Kommerzienrat selbst als Kaution

geboten und die von der Staatsanwaltschaft angenommen worden

war und kehrten zurück, um das Geld an Eerichtsstelle zu hinterlegen .

„Wollen Sie Herrn Wächter selbst abholen ?"

„Ich bitte darum — das heißt Z >u , Beate wartest hier — Du

sollst nicht mit in die Zelle — ich möchte nicht , daß Du eilte solche
Erinnerung behältst !"

Rolf saß zusammengekauert auf einer Bank — es war ihm un¬
faßlich , wie er noch weiter leben konnte ! Seit ihn Beat « verlassen
mußte , war auch seine Hoffnung geschwunden . Wie furchtbar der
kahle Raum war , das vergitterte Fenster dort oben , durch den jetzt
ein spärlicher Sonnenschein hereinbrach — diese Kirchhofsruhe — das
schreckliche Rasseln der Schlüssel — er konnte nicht denken ! Er kam
sich vor , wie ein gefangenes Tier . Wie man ibn gefragt hatte , ob
er sich selbst beköstigen und dafür Geld deponieren wollte , hatte et
den Schließer - Beamten verständnislos angeschaut .

„Ich habe kein Geld !"

Er hatte ganz vergessen , daß er der Schwiegersohn des Kom -
merzienrates war — nein — er hatte es nicht vergessen , aber es
wäre ihm unmöglich erschienen , jetzt von dem Eelde , das ihm der
Schwiegervater gegeben , auch nur einen Pfennig für sich anzurühren
— jetzt war er za nichts mehr , wie der arme Rolf Wächter und all
sein Glückstraum war wieder verronnen !

Er hatte Stunden gesessen und nun wurde die Tür aufgeschlossen
— und der Kommerzienrat trat ein . Der Schließer blieb draußen
— Rolf Wächter war ja vorläufig ein freier Mann . Düsing zog
hinter sich die Tür heran und streckte die Hand aus . Seine Stimme
war ernst und bewegt „Rolf — darf ich Dir mit gutem Glauben
meine Hand reichen ? Sei in diesem Augenblick wahr — ich habe zu
Dir Vertrauen gehabt , und Dir das Liebste gegeben , was ich auf der
Welt habe — mein einziges Kind . Ich will Dir auch jetzt glauben .
Sage mir die voll « Wahrheit . Hast Du in der Zlebsreilung etwas
Unrechtes getan — ich werde Dich auch dann nicht verlassen , schon
um Beates Liebe zu Dir , fühlst Du Dich aber wirklich frei von jeder
Schuld , dann fasse meine Hand und sieh mir in das Auge .

"

Rolf richtete sich auf — er ergriff die Hand nicht , er war toten¬
bleich — nicht einmal das verwandtschaftliche „Du " wollte über
s« ine Lippen .

„Herr Kommerzienrat — so wahr ich Beate mehr liebe als mich
selbst — ich weiß nicht , was das alles bedeuten soll — es ist richtig ,
ich habe mir von Grünbaum fünftausend Mark geborgt , dann aber
bin ich fortgeeilt zu Beate — Von alle dem , was später geschehen,
weiß ich nichts .

"

Er hatte den alten Herrn voll angesehen — da trat dieser auf
ihn zu.

„Ich glaube dir , komni zu Beate .
"

..Zu - ?"

„Ich habe für dich Kaution gestellt — du bist frei und kannst ,
bis sich alles geklärt hat , mit ihr in eure Wohnung zurückkehren
ich werde euch selbst hinbringen .

"

„Ich — ich soll — du willst — du glaubst mir auch jetzt noch —>

ich darf zu Beate —"

Seine Nerven ließen nach — der Kommerzienrat schloß ihn in

seine Arme und er schluchzte konvulsivisch.
„Sei ein Mann . Junge , es wird alles gut werden — ich glaube ,

das Gericht ist schon jetzt auf der rechten Spur — vermutlich wird
der rechte Täter noch heute verhaftet .

"

„Man weiß , wer er ist ?"

„Beate scheint recht zu haben — die Verdachtsgründe schließen
sich um Dr . Schürlein zusammen ."

„Nein !"

Er hatte sich aufgerichtet .
„Du glaubst nicht daran ?"

„Ich weiß , daß er mich haßt aber — ein Verbrecher ist er nicht .
So sehr ich wünschte , daß der Täter gefaßt würde — das ist ebenso
ein Irrtum , wie bei mir . Schürlein ist kein Dieb .

"

Des Kommerzienrats Gesicht wurde noch freundlicher — er

dachte daran , wie sehr sich der Arzt beeilt hatte , Rolf zu verdächtigen
und Härte dieser jetzt nicht alle Ursache gehabt , diese Wendung

freudig zu begrüßen ?
„Es ehrt dich, daß du nicht an seine Schuld glaubst — komm,

wir wollen Beate nicht warten lassen .
"

Sie gingen wieder durch die langen Korridore — mit einein

Iubelschrei hing Beate an seinem Halse .

„Herr Landgerichtsrat erwartet Sie .
"

Auch der Eerichtsdiener war einen Grad höflicher — sie traten

alle drei in das Zimmer .

„Herr Wächter — Ihr Herr Schwiegervater hat für Sie eine

Kaution von zweihundertkünfzigtausend Mark gestellt und die Staats »

Anwaltschaft hat sich entschlossen , Sie mit Rücksicht auf diese Bürg¬

schaft aus der Haft zu entlassen , trotz der Schwere des Verdachtes ,
der auf Ihnen ruht . Sie dürfen Berlin nicht verlassen und stehen
unter polizeilicher Aufsicht . Bei dem geringsten Versuch , sich dem

Gericht zu entziehen , würde die Haft erneuert . Nicht wahr , Si «

geben mir Ihr Ehrenwort , das nicht zu vergessen .
"

(Fortsetzung folgt )

Süddemiche
Fahrrad . Fabrik
»« «dt kür das kauf¬
männische Büro riiien

jülmren Mr»
siir Expedition ?e .. d"
in der Sahrradbr ^nche
tätig gewesen ist u . über
«ute Zeugnisse verfügt .
ÄnSiührl . Angebvte unt
ßr . Z«78a 'Na

Lghnend.Nebtlivttdiclr:
Monatl . AuSiai ' lg Näh .
d. G.Slelk» " . w « tt ' <! ae«.
Älbanitor IIb. A2M

Leistungsiämae V-ros,
Handlung such« für ihre
Sve »ialartikel

Nähnarne
und Nähseide

lei der Detailkundschaft
eingeführten . rührigen

Vertreter

Lei !tuna » iähic>e Ob ««
und lÄemiisetonserven »
Gadrtt such « an allen
»röi -eren Piäöen Süd »
deutichland » fleikige
Vertreter .
Anaeb . unt . Nr . B17425

«n d,e »Bad Presse " .
Nm !o!Ie - LiW5 -Lm >>>

sucht zum Besuch der
« chneidei meister tüchtige
» «glichst eingeführteVertreter
Segen «ute Provision In
Dauerstellung .

Angeb . unt . Nr . 2700a
an die „ Bad . Presse " .

I!M il U « , «>I
verdienen Sie durch leichte
dSnSItche Tätigkeit Noues
ameritantschrs Berkauss-
Wem . bequem vom
Schreibtisch aus zu er¬
ledigen. Kein Kavital
uddi>g , Rückporto erbet.
Angckot« u . Nr . B34044
SN die Basische Presse.

M Tücktiger jfauimami W
iur Kettling der üorrelponcksn ? un6 Verkaufs - ^
abtsilling , verbunden mit Kundenwerbung , von ^
gröherer Zeikenkabrik kür so kort geluckt .
keioerber muh vollkommen sicherer

M lslbltäliäiger Korrespondent M
mit guten killgemei

'
nkenntnillen sein und im

keklamekack u . der Organisation der genannten — " !
Abteilungen gut kelckeld uillen . ke ! lukrieden -
stellenden ksiltungen gute Dauerstellung .

kluzkükrlicke Angebots mit ksk , Sekalts -

anlpriictten und kild unt . llr . SbWa an die --- - >!

„ Ladilctie prelle " erbeten . ^

iVlsfzlvan - , Lekokowövn-, ii
Luedt kür äsv tiwsiLvli u . einen ,
dei 6en Lc>vütilr?v , Xonäitorsion. RiLekereivv,Xolonislnaroi»- uvä ^emkost-CeZokAktsil vesioQ3

ew? ekMirwv , rk ^ ri'Aeu

FeFLQ kok« ? rovisov.
^.uskükrlieke uvt . l,. 1̂ . Ubbl an

ck Voxlsr '» l,iZidvek.

Aevtzerst guteVertretung
auf eigens Reckmuna

an tüchtigen , strebsame « Herrn A2122

zu Vergeben .
Erforderliches Kapital ca . MM.— Rnaezzebms
Sclbstiindigteit . Ausführliche Offerte » unter
» . M. K4S an Rudols Mols - . Mannheim .

^ itbslcsnnte ktkeinxiiuer VVemxroiZbsniZwnx mit eixensm Weinbau
un6 reickksltixsin I^- xsr in kiksin- uiuZ ^lozeiwemsn »uekt an allen
xrSüeren ? ISt2en , vo nock nickt vertreten , xexsn Koks Provision

iüokiigs Vonti »ot « i»
Kskl . > nxebvte unter ^ nxabe von ki»lersn2en unter ? . 12S61 an

änn .-krpeä . 0 . k>eni . L . m . d. « . Nein?. ^ 2»70

Vertreter gesucht
von einer Remfcheiber Sägenfirma zum Verkaufe von Sägen
aller Art an Sägewerke und Holzbearbeitungsfabriken usw .

Reflektiert wird nur auf arbeitsfreudige , fachkundige, bestens
eingeführte Herren . Geboten werden ausreichende Prov siou ,
wirkliche Qualitätsware und konkurrenzfähige Preise . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit Angabe des Alters , des gewünschten
Vertreterbezirkes und von Referenzen unter Nr . 2621a an die

„Badische Presse " erbeten .

Zerren u . v ?.msn mit xroL . keliznntsnkreis
können sick in aiien Ltaäisn öscisns
Zauernä xutss Einkommen u . Lasten :
sckakien 6urck 1,'ebernakms <Zsr Fabrik-
meäerls ?s einer isistunxziÄkixen

Ktl ' ui » pti '» di ' ilt , vvslciie nur erstklsss .
8peü k!m» rke , beste frisäenz « »!'« »bri-
siert . LrlorZeri, Xspit»! 3V Ml ) ülk.
KroLs kekiameunierslMsmix «Zurck 6 e
lizlirck . Kem l^a6sn , nurk !. Limmer er-
iorcierl . Lebr keines lie ^ck^ki. stren « rseüe
!>acbe . ^ nxeb. erb . unt . 3 . 1'

. 2l)6Z sn
klA-li»sz «nsteinckVog!si-,Siutigsi -t.

Tüchtige und

der Metallw .» u . Jnstall - Branche gesucht z . besuch
der Privat - u . H ndlerkuudschast im nörsl . Wiirttg .
u . Baden . Schöner , bcauemer » rtikel , glatter
Verkauf , leichter boher Aerd :entt .

An-iebnte erdeten H . Hettbronn .
Kaiserstratze 5V. — Televbon Ml . M '

q >aen festen Gebalt oder Provision , gan , nach
U^ ereini 'oinm,' » , Angebote unt . Nr . A17K47
an die Preis ?" erbeten .

TüÄliaer .Ua - ifmann
LS Jalire alt . mit guter Auffassungegabe ,
erste Kraft , in der Jnnenoraaniiation .
iowie Reisetätigkeit , gute , vraktilche Er -
fabrnnaen . bi ? derigeS Arbeitsfeld in den
verschiedenartiasten Gelchaftszweigen des
Handel » z. ^jt . Reisender

Vi,' II r?
, nr Unterstübunq de» Cbefs ° der «ir
Reisetätiakeit . Angeb . unt . Nr . B5SV88

M an die „ Badische Presse

3l ) dis 45 Mark
Nebenverdienst , nach¬
weislich bei nur 2 biS 8
Stunden Täüakeit . Pro¬
spekt Nr . 418 gratis .
?! . Äaqenknclizt Verlag .
Lei -.',, «. ^ Al «2l'

Suche für sofort oder
1. Juli ein selbständiges,
brave ? flcibiges

Mädchen
das schon l.Sngere Zeit
in guten H» Usern täüg
war . ?u kleiner Familie .
Ettlimgerstr. 57, 1̂1 .

!- ! lUU ^i'agSüber !
'

wo kochen und waschen
kann sür Ivf. aes. Bü <l>78
Kerne » . Schü benltr ^kSU.

Gesucht aus svsvrt eine
'Snaere . t -- »» LI IL
für Samstag nachmittag
«nm Pnven . Zttiberes
Körnerstrasie 1? . Gl ? ?«!!

Einlegerin
„ nerkekt für Scknell -
LKSlc . presse ver lmort gesucht

Vnckdruikerr «
Emil « toll , Durlacker -
ASee 1K . lN77l

in Patisserie bewundert ,
in kleinere » Hotel auf
dem Schwarzwald ge -
suchi. Offert . u . Nr . SS9la
»n die „Bad . Presse " erb .

Tüchtige Vertreter
für « ade -, aekncht zum Verkaufe von Scheuer ,
tüchern . Polier - und vaudtücheru . Moltoustoffen ,
Schlafdeckenund Säcken Evtl . Kommiiftonslcaer .

Offerten mit Referenz erbeten an : » eis
Mitteldeutsche Sidr « ertua >- Jnd » N »i«,

Filiale : MiinÄen . Tietramszellerstrafte 2,

^ ftürHerrfchaftShauS i«
Eleve lNiederrh .i . wird
tüchtiges 2S41a

Mädchen
für Zimmerarbeit und

.Servieren gesucht,
«möglichst Mitte der 2l>.)
welche mit obigen Ar¬
beiten vertraut tst , Ber -
pfleaung n , Bebgndluna
ist gut . Arbeitskleidung
u . Schuhe werden gestellt.Angebote an Frau
Fabrikant » oNmsno ,^ V « .

, Bi « n,an,t « r . Elettri -
Sr . e «k»losser . Dreher .
Monteure :e . . i Berus
vorwärts strebend , ver¬
lang . kistenlos dt ' Bro -
Isüre „ Der ueue ?Sea" v .
« . Qnken . Bremen 1 .» ielftrabe lZ. AlMZ

Sie verdoppeln Al>r Einkommen
bei Uebernavme v . G-schäktsant. in Beträgen von
biioo biS 20 »llti ^ Einzablg . in bar od ^Reichsanleihe .

Sie erhalten icfte Dividende
1 Monat nach Einzahlung in ^monatlicheu Teil¬
beträgen . GoldfichereS. reelles .vabrikationSunter -
uchmen <AiiSlaudsfiltalen > mit garantertem Abiah

Gefällige Angebote unter an ,.Ala
vaascnitein » Vogler . Miiniden .

^ Jüngere », gewandtesFräulein
den Packtisch sofort

»- sucht . 1V78N
Borzustellen 11— 12

Ar oet
Boländer

Äverl. MSilchez ' ; .üZ-°
Kausbalt auf Z. Juli znkiNderl .Edevaargef .B «
« ö !, -« .Friedenstr .5 I !St .Büsellskäiileiii

nicht unter 24 Jahren ,
durchaus selbständig u .
znverliissig , ledig , per
iofort für erstes Kaffee
und Wein - Restaurant
gesucht , «tilofferten m .
'' c » g » isabschrist, . Licht¬
bild unter Nr . 2NS»a an
die „ Bad . Presse " erbet .

JneinHerrlchaitshaus
mit kleiner Landwirt¬
schaft wird eine tüchtige

gesucht . ,2S53a
Anmeldung mit Zeug¬

nissen u . Lobnanspküchen
an ^ rau C. Hllssv - Waity .
SäckiUgen.

KleitzigeS, ehrliches

Mädchen
per IK^ Juli oder später
evtl . Monatsfra « sjtr
iäzi . v . tt— 11 n . ^—4 Uhr
geiucht. lv ?tjU

Ainkelstein ,
Gg,- Friedrichstraf,c 34.

, Tüchtige I . u . II . Arbei -
Lrin für fein , u . mittl .
zsenre pr . sofort geiucht.
Angeb. mit Bild n . Zeug -
Utsabschriften erbeten .

^ Landau Ps S5Ul>a

TWigessIM. MlWe's
Tüchtige

Näherin
auf Pelzarbeit gesucht.

Aäoi! liizSenISllv ,
1II7K5 Kailerstr . 1S1 .

UM - SM

am liebsten vom Lande ,
nach Karlsruhe . gesucht.

Offerten M « rkgra »en-
« rat >- 47 1 ? r . Nl75,u

Ein fleißiges Mädchen,
welches eiwas kochen
kann, wird zn zwei Per¬
sonen gesucht Kriegi-str ,
2i -Z, II , Stock . B177WMSdchen

Ar sSuStiche Arveiten .
Mchcz das üiochen erl' °nn. aus 1 . Juli od . sv
Wucht, Karlstrastc 11 ».

Stock , links , B17731

Ans 15 , Juli wird ein
ehrlimes . fleikigeS 2gg ^a

Mädchen
da» im Nähen u . Bügeln
etwas bewandert tst , für
die Limmer gesucht .
Bahnhof - Reftauration ,

» ttivlacker t. Wttba

iMtzüz vlil «
zur Mithilse im KauSb.
u Servieren in kleines
Restaurant nach Karis -
rube an , 1 , Juli geiüch, .
Zu ersragcn serrenstr , 16
in Durlaib . B340ÜS

»Mädchen gesucht , welch .
Wen kann, bis l , Juli .
Madcinicstrake Nr , 41 .^ »deu. « S4052

Mädchen sür häusliche
Arbeiten gemcht. 111788

Vorbvlzstr . »», vart .

l^ ! nvi ' sl ^vosssrfodrik » ntsn

kiir
ist zu vsrgsden .

SI w 0 Akti » nge »v! I»«: ii«»tt
lZvtinvlii . 27N»a

mit guten Branchekenntnissen , möglichst schon ge¬
reist , sofort gef » Äit .

Gebr . Tiesenbronner , « ise» >!>t»d!iiiiii . Pforzheim .
4»

HeijUlOmonteure
selbständige , perfekte Schweiher , »nm sofortigen
Eintritt gesUidt .

Angebote mit ReugniSabschriften unt . Nr . BSZSKll
an die GelchäsiSstl' Ile d ? r „ ? <adiirben Prek ' e " .

Köchin
gesucht auf sofort
für Villa in Badenweiler .

Auskunft durch Frau Striekel ,
Karlsruhe , Lameystr. 49.

aegenw . bei steuer - Be ,
Direk . Buchhalter , mit
allen Arbeiten vertraut

TtrU « » a z. 1 . Juli ,
gleich welch . Branche u.
iätigke t . — Gest Ange¬
bote unter Nr . !!4VV2 an
die „ Bad . Presse " ,

HIsnn
sucht sür einige Stunden
im Tag Beschäftigung im
Packen oder dergleichen.

Angeb . unt . Nr . B34VS2
an die „ Bad . Presse " .
TiWige Näherin
sucht dauerndeBefckäfti « .

Angeb . unt . Nr . B -U08S
an die »Bad . Presse ".

Gs «»bteS Zyriiulein
s« «yt von l.—3 Uhr nachm

BeschssiMg .
würde auch R «rchtw «»ti!>e
übernehmen .

Angeb . unt . Nr BS4084
an d >e »^ ad . Preffe " erb .

lZräulsin
Zg I , alt , linderlieb , im
Qa,uLV . u Gescb, tüchtig ,
suchi Wirkungskreis in
sranenlosen Sausb . An¬
gebote unter Nr . BS3970
an dte Badische Preffe.

MSbl . Ammers
'" " 2

an fol . Herrn zu vermiet .
Näb Nintbeim - rlt ^ . vt . r .
v N- 7U . abd» . B17747

« .Zimmer ö"
. rr

'
5

"
.
"
u

verm . Kaiserst . I2l IV . r .

Eröh . Mansarde
mit Ofen , Kaiserftr . <8S.
iogleich »n vcrm . Nach¬
frage ü , Stock , morgen »
bis INUKr n . , w . 2 n . ü U.

m» « miivrierle«
sofort zu vermleten. Kiir-
venstr. 15 . 2 Tr . M3N6
l»ut mLlil . Limmer mit

Vension zu vermieten
S -bcsselstr . 38 . II . B177M

<A» t Mi>bl. Xlmmer Mlt
Pension nuf 1 , Juli zu
vermieten . Schillerstrafte
Nr , 17 , IN . B176SI
Gut möbl Ziminer auf

sof , od . l . Juli l>u verm .'̂ achnerstr , 14 . 2Tr ,
MSSl Limmer ,u verm.

m»s l , Jnli . Marienstr
S9. IV . Stock . B 1775g
MSbl,Limmer . 1 —2 B « .

ten (Küchenben .) ?. vcrm.
WiÄt!ienstr,87.IV . BZSSSa

MMerei
ober passender Laöen zu
mieten oder lausen ges.
Angebote n , ?!r . A34Ä4
an die BadUckie Presse..

Saubere Mau sucht
A>-liiiit im Servieren ,
übern , au» SauSarbcit ,
Schesselftr . 36. V . B34M«.

Zunge Frau
sucht Stelle als Verkäu¬
ferin oder L>a »sbiUtertn.
Angebote erbeten unter
Nr . B340SS au die Ba -
discl' c Presse.

Xu vermieten

WWer Techniker
sucht Stelle naS Absol-
pi '.un ab 1 September .
Anocdote n Nr . ÄN774S
a n dir Badiscke Presse.

im !
?Uti,tLt «An » a als Kraft¬
fahrer mit Führerschein
^ u . 8 t>. Auch mit samtl .
Reparaturen vertraut ,
25 Jalire alt . ledig.

Bewerbungen sind unt .
B176 I7 an i) ,e „ Badische
Presse " zu richten

» uitit
AnfanlisZteiüe . » ugeb,
unter ',iir , >Ai!4>I42 an die
„Bad . Preffe " .
Zimrl . Möschen
2S Jabre . s» «bt Stell «
, ur Kiidruua eines gut .
bürgerlich . Haushalts , zu
eiineln . Herr » oder zu
kinderlosem Ehepaar aus
15. Juli . oder 1 . August ,

Angeb . u . Nr . B17583
au die ..Badische Presse " .

MSbl .Zimmervermittelt
lk. Vermieter kostenlos «
R« r,I »a« . Schillerstr .k>0.

2 gut möblteite

mit Kochgelegenheit bei
Uebernaome der Möbel
, u vermieten durch
10773 ti « !.» » , .

Herrenstratze 38.
Miitil . Zimmer z . oe rm .

Wilbelmstr . 10. I . Stock.
Dämmig . B »3!W2
Möbl , Limmer an nur

soliden Herrn zu vermiet
Schillerst! . 14 . II . BZ4t>40

Werkstatt .
Räume

mit od , ohne Lager¬
räume im Zentrum
der Stadt per so¬
fort osiutkt .
Angeb . u . Nr . 1Y77S

an die »Badische
Presse " erbeten .

Herr,mittleren Alters
lOssizier a . D .) . w «» t al »
llntermteter sofort

2 leere Zimmer
und evtl . Mansarde
«um Bewohnen m . eigen .

« beln . Angebote unt .
Nr . 1V77S an die . Bad .
Presse" erbeten ^

Sauber u . gut mSbl.
Himmer sucht besser , Herr
Nähe Kaiserstrake für so.
fort. Angeb mit Preis¬
angabe unter Nr . B34 >t^
an die Badische Preise.

Näherin
gewandt im Anfert . von
5amen - u . Kinderkl . auch
Wasche u . Snabeiianzüa ..
such« sür sich u , ihren »-
jSkr , Jung . j.' anda « sent -
balt geg . entspr . Arbeits »
letstnng . Oss . uut . BX3L« ,
an die »Bad . Presse ".

Wohmmgs 'Tausch !
Tauich « auf 1. August IS21 od . wiiter meine in

schönster Lage der Oststadt beftndl . 2 A .- Wohnuna
od , eme 3Z .- Ä<vhnung gegen solche mit '̂aden in
guter Lage, auch auswärts , um . Auch kaust. Ueber -
» ahme eines in guter Lage beftndl . mittl . Geschälte»
mit oder ohne Wohnung wird reflektiert .

Angebote u . Nr . B83S8» an die „ Bad . Presse '

Großes, gut möbl . Zimmer
od . Wohn - u . Schlafzimmer , möglichst mit Klavier ,
von alleinst . Dame »Danerinietertnl gesucht. Nähe
Bahnhof bevorzugt . Angebote unter Nr . BS3W4
an die „ Bad . Presse erbeten .

Weißnäherin sür ßercemW
durchaus geübte , für meine Nuhsiube per sofort
in dauernde Stellung gesucht . Vorstellung mit
Probearbeit . il >782

Christ . Oertel . Lchrstrch M/M .

Ii » !ii» rls >r « l»v

ESKLUM « MWMS
GroKßirmA gssuoZHtvon

cs . qm lür üiinn » . ca. Stift qm kür
es . 7i » czm lür ^Vei 'It «tütt « ,evti . Äucb xeirenui .

lauscbmöeiickkeit zseen disberixs lIesc !iMs -lisuii >s vorksnäsri ,
^,u»lükr !icks ^ nxebots erbeten uut . ?ir . ILöZll sn cks ös <i. kresss .
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loäes -^ nieiAe .
Vervimäten , kreunäen unä Leksiinten

6i« sckmer- iicks Uitteilunx, Z»ü meine
inviestrelisdte ?r»u

^ oseklie Lartliel

geb. Völler
XlorMx , Ssn 27 . luni, mitt-i» IL Ilkr,
äureti tter?scti >»x s»nlt entsciilkiksn ist.

vis tr»uern6en Nioterbliedenen:
Unn» I5«rtli ? I,

Lteinäruĉ rnssckinenmeist«
?smiie ^ rtlini- Zevllor .

^<»II?n unä vrsui
^«mii ttlilinle, LSblinxen
k'-lmiiie k) «Ii >nn»I
ksinüs K^u «I ?vie ^ ttller.

Karltruk «, äsv 27 . luni 1921 .
vi« Leer<Zixunz tln6st sm Mttvock,

<Zen L9 , luni , mitt »j» 2 vkr , von 6«r
krieäkokicspelle »uz sts,tt.

Von Lsiisläsdssucken bittet msn sb-
^useken. L177K1

' ' ^ -WOMMA ''-

8!vNgaNkr l.kden8Vkr8iebkrling8bsnIla . li . Z

6roö:s surop^iseks Iiödensvers !od .-6vsvI1«od . s.uk KsZenssLdig ^vLd.
Vittlcdttimgzdezlzilll klllie M 2 ^ illisräen 17 Millionen ^srlc
öZII>i?Sk!IIögilI 700 lVliliionen ü^srlc

>usMn/ ?e erteilen tn ^ai'isr'uks .' cZsvsrki!a?ent von 6or
fiovelt . ünnclelstr. 15 : k . vs,sr , liaukinann. Wslclliornsti'. lZ :
Kvor . Ulrseli, Ksissrstr . lvtj -, ? , tiaus v̂alci. ^orkstr. kl.

Heute vuräe uns 6is sokmer̂ Iicks
Kgekrxikt zuteil, äsL unsere liebe , treue ,
unermliälctie Uitzu-bsiterin

krsii ^ osekneksrtliel
xed. Völler

nsck 16 Adrixer lillixkeit in meinem
(Zesckikt , unerrvsrtet äurck einen r»scken
?oä uns entrissen vuräs. ihr Verlust
ist uns ein rroLer Lckmsr? un6 veröen
wir ikr ein treues ^nxeclenlisn bsvvzkrsn.

m
nebst persona ! .

Xarlsrulis, 27 . luni 1S21 . V1776S

arkett-
Voden

low. Vitchpini', werden
fachgemätz billig gerei¬
nigt und repariert ,«» ,». BI7S57

Schübenstrahe 61 .

Säcke
Prima , neue Jute- ,

sacke , 1' - und 2 Ztr. !
fassend , mit bleuen
Streiken , kür M - bt
u . Getreide , wie
auch veilchiedene ^Sorten gedr . Sacke !
sind stets zu haben

bei H . Leiner.
Sackgrotzhandlung,
Schübeustrahe 59.

Telefon 3S28.
Billigste Bezngs -
guelle sür Wieder-

verkäuser. I

Kleine Maschimnslllrik
oder Aülis

Croszschlgsserei
zurflabrikntlon einfacher
landwirtschafttich.Geräte
geeignet , womöglich mit
Lager und Büroräume »
auch in Kleinstadt
zu kaufen od , zu pachten
gesucht . Bisheriger Be¬
nder kann ev , mittättg
iem . Offerten mit An¬
gabe des Preise » . deS
trübesten llebernahme -
termins. der Laie und
Beschreibung an Will«
Zimmermann . baust-
vostlagernd München.

^öaus

ISMNz
reichhaltigsteAuswahl .
— niederste Preise —

Übernahme von
Tavezierarbeit .

N . VUNKNÄ
Donglasstratze 2«,

bei d.Sauvtvost , Tel. 2485
k»ahrradreparatur ?n,ale Ersatzteile dilligst.
VMS, Schillerstr,5l >. G«« .

I ) anI < 8ÄAUNZ .

k^ür äie vielen öeweise lier/liclier
leilnalime snlssslicli äes unerwarteten
I-iin8cIieic !en8 unseres lieben , guten
Vaters un6 Orossvsters spreciien wir
^ llen unsern tiefgekühlten Oanlc aus.

Im I^amen ä tiekbetrübten^ ngeliorigen :

Vildelm filzzlM 11. krsli klize

Geinidt einen gnterv .
drohen ül!!!sl!!3 !iöl!!ill!ie !'.

Ana erb . Kriegsstr . ' Uü,
Hvuveuanbct B1774>

10770 xed . ^rder.

R -ndfasel »
Versteigerung .

Die Gemeinde vlcheS»
beim , Amt Rastatt, ver¬
steigert am Donnerstag ,
d . Juni , nachm . » U ^r .i . iltatbaus , einen S iäbr,
fetten 27U4a

Nindfaset
ElcheSb« Im,SN .JunlI921

Der Gemeinderatt
Heck , Bürgermeister .

Kause
«et». Nleider . S «bnk«.
Stteie ». Militär - Uni¬
formen , Pfandscheine.Mövel aller Art . »ureetten Tagespreisen
A . Schap . Kaiserstr . <!7
Ein ». Waldbornstr. >»!-»

Villen landw . Anwelen ,
Fabriken , in allen Ge¬
genden EüddeutschlandS
lW >enu . verlW,en
Ste vorteilhast durch
FaHellr.EötlSloein

ftilial« : INSK8
Karlsruhe,ttaileralleeSS
Gröbtes Unternehmen
Filialen an allen groben
Plätzen Süddeutschland».

wirb sol , '> nur gute
Pitcge gca ^V > Aug. u.
B1774Ü a»> v ê Bad. Pr

Mit die höchst Preist^ für getraa . Kleider,
Schübe , WLIche. Metall
Keller- u . Sv lche ' kram .

-I . leimmer «,»«,, .
??i>hrinaerstr. 28 . 1 . St
PoNkarie genünt . KMtü

Xsusxeluckb
Kanfe

Berti«» . « l - Schrant ,« iildenIit,rank,Diivan,
Tislt, « f« . Off . unter

an die .Vadische
Ptefse ' erbeten .

3« tanken gesucht :
Aiii -tt . Ausziehtisch.

Waschkommode Nacht¬
tisch , 2 Biatraven . Z-ed,-
'>>etien . Linol . od. Tevv, .
Vorhänge , Lff,u,M:>'-ZU8
an die »Bad , Presse" erb .

Mehrere BI7KS1
Federbetten

auch « ltere . desekle auch
einzeln kauft zu höchsten
Preisen lioraba -io»,
Äähringerltr .Stt. Tel -.W>

Kin stehender

Dampfkessel
mit 12 Atmosphären Betriebsdruck , garantiert
vetriebstilchtig , »anfcn aefucht . . .AuZfiidrt. Angebote m , Angabe deS BauiahreS ,
deS stabriklite? inw , uvt LN57a a . d. „Bad , Prekle .
Wir suchen sofort zu kaufen

je einige Ladungen :
mit N u . F .. un 'ort . u . ante.jp00el -"5>»» lkN zz uud 28 MIN. 8—n m laug ,

v— 8" brt., möglichst nach Spezifikation .
AnsschuA -Dieleu , i« . « «. » -/.X2',
Ausschnh -Bord . z « ixs- is'.

V. u . I '
breit .

S- S w lg., v—8'Rauh -Spnnd, !
^ Z/24 mm-Vretter , ^ fU,^ k, ^ , ,

u . Xfret . »— s m lg ., IS om aufw. breit,
R . u» HR .-Bord , und i «..
spalt -Bord , >/.- u , i-,
Spalier -Latten ,

pa ^kmsnn IVIü > Io ^
Holzgrohhandlung ,

tiüsi «n-kuki », TeU-Adr. : KolMller .

^ mit Räumlichkeiten Z^ für Bliro n .Laaer ^
Z geeignet , bei voller Z
Z Zliizadlun» sofort U
N zu taufen gesucht . ^
Z Angebote unter ^
M Nr . l»72N an die U- „ Bad . Presse." M

Leichte

Mderrolle
womöglich mit Plane

zu kau>n gesucht.

Karlstr. 24 . 10K4K

Piano
gut crvaHen , schwarz, zu
kaufen gesucht Angebote
mit Preisangabe unter
Nr, 27Wa an d. Badische
Prelle.

Kleiner . linkSrodriger ,
gut erh . Herd
mögt. m . ««aSetnricht. u .
l klein, ZImmero >en , gut
erh, . ,u kaufen « esuckt ,

«tngeb. unter >̂ » l0UU
an die .Bad. Presse".

Zu kauken gesucht : 1— 2
gnuch. nimmerstntzen

Angebote » nter ^ 17443
an die „ '̂ >ad . Presse".

t »euer - n . l «»,arte »-
schlauch. ie ca . 2» m , zu
tantcn « eiuchi . Maria-
Nteran drai!r .48> ' .Büro.
Klapvwortwaaen gosiicht

Angebote u , Nr , B340I2
an die Badische Presse .

G ige
'
' . Backelei

ilt krankheitshalber zu
verkaufen. 2597a

Näh. durch K. G , Dieb,
Bäcke meister. Heidels¬
heim bei Bruchsal.

4 Zimm .- Wobuh, in
schönst, Lag . d. Südst , n .
s . Babnh »u verk. Ana.
v . ^ etbstk. unter B,4UU»
an die .Bad. Presse".

Lül Milser
und Villen fn Höhen¬
lagen und am Bodeniee
zu verkaufen.
Pensionen

» . Wirtschaften tn allen
Preislagen zu verkaufen.
ll17bk> »«. da «« «: .

Herrenltrake 88,

in Sii»vvnrr. l» ll!i
erbaut, tadellos in
Stanv. « Aimmer.Miivetienzjmmer,Bad « » in,m„ Diete ,Änlton,2 Berauda .
Zier - «. Gemüse¬
garten . — !t»nl>!ge.
schiine Lage, sosort
zn vertausen und
«u be» ie -ieu.

»inr schnell ent¬
schlossen« 5>ä»ser
wollen sich melden
nnt. an die
„Bad . Presse".

Einige

GmiUlke
auf Gemarkung Karls¬
ruhe sind gegen V̂ ar zu
verlaufen !̂ u erfragen
in der Badiichen Preiie
unter Nr . B8 -W74.
Eichene «chlalzimmer
nur prima Arbeit billig
,u verkauf. Möbellager«ui. Adlerltr. 8. Binsi

Vameifrseur «
L !nr »chtung

2 teilig , auch als Herren¬
toilette geeignet , mit
Kopfwaschavvarat. elektr,
Haartrockner u . versch
zu verkauf. Jos v » i,e ><
" eier , Freidurg i . Br .<
Kaiserstr. ü5. BI758»

kein eiclien imitiert ,
bestekenä aus:

2 kelistslien
2 kilsc !itse 'ir»nl<elien
I L-ttli' .Klsiilerke ^rgnIi
I V/ilsekkommo <io mit

Lpeeelsuk !>t? unä
I liünmuolisISnliei '
liskern vir 2U 6sm bil»
l!xen ?rs se von nur
^ K,1S45 -

per Limmer.
iisrübkniszco .,

Nöbeltiaus,
„lsiel . II .,

llerrsnstralZs 23,
xexenud, Z.Iieick!dank

Wchimitr !
kompl , m . echt. Marmor
>1 lzell « , duitk . nuhb n .
eich. , m la Poteiitriisteu ,
ar . ? «iir. Sviegeifä-r . m
Krostallgl-S . io lonoe
V orrat , für « nr « 8 ?°,«-bzugeben, m . ar. üteili « .« viei' elfchr .
nur Mark » ' » » V. »
Möbelhans Seiter

Waldstr. 7. insne
Eleganter Wohii ^loü

«modern. Empire . Maha¬
goni ! zu verkau'en . An¬
gebote unt . k?. » . Ij . 4l77
an Mndoli Moffe. " a -
den-^- adrn. A2NIZ8

1 Bücherschrank
I Schreibtisch
l Sessel dazu
1 runder Tisch
2 Lederftiihle dazu
alle» in Eichenholz,

zusammen nurM . ZM -
liefern nur folanae

vorrätig . 1NSKU
T Riedel ^ Co

Karlrnbe ,
Waldstr. 4».

Ituk ,
Adlersirake 8,

(Nebr . l u . 2tür. Schränke,
Vertiko » . Tiiche . Siüble.
Küchenichränke,Wasch - u .
Nackttische , ei ' . Kinderb,
Bette » m » iost u . Matrav .
von 2V» « an , V172N»

Hausrat und Kltchene n -
richtung zu verk. B"4tM

Einige Zimmer , sowie
Küchenbenütz . kö n mit
vermietetwerden . Näh.
KaUerstr, S!i, Obstaeiüi
3 Kleidozschriinke Pol , 35l>

S00 450 Ver¬
tiko m. SV . 350 "tt . Kom¬
mode 290 Adlerstr . 5.
B .wer Hoi . B17757

2 Betten
2 neue , maskiv eichene

Bettstelle» . 2 Röste, wer -
den für IILS ^! abgeaeb,
Möbtjhlllis Kah «
BZ^8I4 Waldstr. ? ?.
Zu verk. : 1 gute Bett¬

statt vol. m Nost u . Ma
irave. 2 Gasherde. 1
Kronleuchter (Gas ) , ein
grof;er Vogelkäfig . 1 gro>
fter guter Ladenschai , m.
Dächern u, 34 Schublad, ,
2 neue AiHarrenMche .
?ln!:'.scb ."n zwischen 4 n,
7 Uhr . Adierftrake 1 -»,
varterre . B17713
Au Verk, Ret »elle mit

Ro'st Pol . Oval' istl, -' d
verschiindenes Anzusehen
vormittags. Nokrstr"ft^ 8,
II links , B34VSS

Schöner Rost mit Ma-
trat,e sowie Vliimein »,
Vertiko ab,»geb . Kreuz-
strake Nr. ZS. Seii- nban .
5 , Stock. B33954

Tiroler -
Scheibenbüchse

Handarbeit sMobr Tü -
binaen ) . mit Tiroler
Schk ' tung. Äkaukerlchlok
Stecher , verstellt», Diop¬
ter . ls Nindlederetui
hierzu, ebenio Muni -
tionSkafteu mit 1l>0 leer ,
Patronen und etlichen
Icharfen ,u vertauschen
geaen Damen - oder
Mädcheniaiirrad oder
zu verkauf . (Rückporto!.
iz .5lullman « . H »t,i» » e«

A. Säcktnaen. «?a

IM

WM
' - ' . , - ^ 'W

^ki'tiggn au8 bsstgköignetsm bssisoksn unli ssursn
Liemvns - IVIsl'tin - Mstenal liegklstslil , dsicltelstskl ,
vki-om -klickölstalil , Mangan- unä 8iliciumstakl u8 >v.

AMlormM bl5 SS t LeMt
ZlbwIeSeztölke bl5 lS t LeMt

fiillsn u . Vizno !8ciiis !isn in sllsn gsngbsi'en k̂ l-ofilsn,
sov/ . V/eieksn u . Ki-ku ? ungen allsr Ai' t mit st-itentivi-ten
Vei'dcszvi'lingen tüi' Voll- , Klein- unä Ltrakenbalinen

8tsd- , ganä-, Winlceleisen unö 8taiil , sssäerstslil , l'
i'ag - , klstt-

unä Lpii'slieilöi'n füi' Lisendalin - falil^kugö unä Automodilo
kaäsSke, kisänsiten , Aclissn, ^säsi- für t.okomotivvn
unä Waggons , Kääkl' mit sngewalztvi' kanäsgg

MtIl>8MM 8MuMjik-. llam u. V !MIr !ngs, 8MMZI : Vkllsn, kluge
v . KIMkii M Iurdllign In lioedvertiger IZuallM . itsmmv ^kk» mit geirrten

» mi »miiiMi

Ks ««? !. , iiieihk » . Zchreilinci ? LlasebälU
bestehend aus allen erforderlich. — etwa 20 Stück—

Holzbearbeitungsmaschinen
Fabrikat Kirchner und Aldinger , mit
Transmissionen . Entstaubungsanlage und
Werkzeugen, im ganzen oder einzeln sofort

preiswert zu »ertanfen . 10577
st! sx Slrsuss , Karlsruhe .

tilik ftk8lli liinMilis
lt/40 ?Z, , berei s xzn? neu, nalie^u unxekskren ,
mit Lpikkükler, dockels^nle» k'skr^eux. mit allen
Liuksnen versedsn, vol>sts.nä!i? bere lt Kllc. IlZll .lXX),—

50 ?S , ebenkslls sekr sekünes ikidreeu ^ unä xuter
l^äuker, vollstsnciizdereilt kl!?. 65 VW .— ? u verkaufen.
254Sa vsfsnKupg i S.

(von elner Pension » 20 Metallbctten mit 8tetl
Matraeen ^ »5 ^ zui , billiger . Roßhaar - , Woll-,
!> iebre- u , Seegrakmatraken . auch ioies NonHaar,
Einige Holzvetien u . Diwans lehr bill. abzugeben,

T^vezier Kr!ekbl»»iiii, vi 70 i«
Ludwig-Wibelmstrus!? 1l . Telesou 4klS .
LersteWrun^en

sükrt prompt aus
Ackernrann . » arttt.ü?.

Telefon 55 k . >»!.?
2 große Spiegel

<110/1401
grofter schrank
für striteur o . Drogerie
?c„ im Auktrag sehr billig
zu verk L . Angenftein ,
Tosienstrafie »N7N87

Scvrgute . hoch 'iäuvtige
?i» ttitelle mit Rost üliv
Mk, , 1 gebrauchte , guter-
da tene Vausi»altnn -' S-
»iälimalchine , 40l > Mk, .
I ne » <'r Bnzug . Kröke
1,70 , 250 Mk , zu verkauf,
o , Alois Mo ^ r. Schneid,Marienstr , Iii . Vi ??»
Au Verl . preiswert: ein

gebraucht B "tt . 1 Schrank,
W ^sck- und NachMs»,
ĉ ssMweinitraste 50, Part,
Auzws?hen morgens S—9,
abds ab 7 Ubr , BS3S1L

kascii sin gutes Silä
Pasz, Stellungs- Geluche .
Jndustr , Erstkl . Portrait-
Bergröderuug, . Kinder-
Aufnahme » prompt. 5
5̂ iiZiZSIZllS? Mumi^uer . gegr. 18^.
Brautschmuck tm Atelier ,
Sounlaas II —4 U . geöfs .

SchrtibAllschlue verk »
B, ile . Watdstr, k!k, B« >

Diwan, TU»e. » tii le.
eichen .Kleid.- Schränte,
«» Holz-Kinder-Vekt
eis , w , Dienstbot . - Bett
0 Mk „ rote n ?ue Feder¬

betten ii Kissen . z . v ° rk.
BZ« Schillerst», ük. Lad.
2 Betten
zu verlausen
«e fingstr

kompl, .
1 Schrank

Bl77, 'g
SI. IV . . lks

ff , neue Kommode .
lollterstüble ü

Moraenitr , 14 , V , B17"7l
Zu verkaufen eiserne

Nettste««, weik lackiert
mit Rost und Polster ,

Klauv recht-
strake 1 -̂.
(tisschrank, zweit . gröh,.

lehr weiiiggebraucht,wie
neu . billig zu verlausen .Ettlii'gerstr. 1l^ . Ill , r ,
oder Wirtlchait, BÜ4N70
Küchoneinrichtnngen

tn schön. Ausführung v
« 0 l>an , sowie bill . Ein¬
elmöbel zu verk . V517K85

L . rtngenstein. Möbel-
geichäst , Sostenftr , 152.
Näbe d, Boii 'fatiusk ' rche ,

Elettr .
^ pisno ^

Supfeld - Clavtttft.
wie neu , lehr preiswert
mit Garantie zu verkf,Piar- oh . Herrmann ,« . .«»den. 2 «8l»

Fliigcl
erftklafsigeS Nabri-
kat «Schicdmaoe . l , j
sehr gut erbatten,
billig abzugeven,
Aügeoote u . B177S3I

an die Bad . Presse, l

pi!5!>ll
(ffriedeilsw,) , noch wie
neu . zu verk. Anzusr , unt

w der Bad . Pr.

.^n verkaufen :
Orig « l - Schivingschiff
Äi tolilZ - MMsiilirit .

andmafch . l. kl , 500
Eitlina ^rk»r . 5 , pt .

Einige guterhalteiie

mit Gummi
verkaufen. billig zu
7i >07 Borkstr . 12 ,

<'»elegeuqeit »raus !
Prima gebr. nerrsn-

riider mit neue Bereif,
preiswert abzugeben.

Äugenstein ,
B1741S Kronenstrahe 5K,

H - u Miidckienrad. wie
neu . Brennabor, billig
abzugeben . Kaiserstr 3S,
III rcchis . B340-W

Gut erb . Herrenrad sür
200 Damenrad, gut
ervali- n . billig zu verk,,
Aoilstiatze 12 B3SL4S

zu verkaufen . LSSNa
Verlnchs - «. Lehrgut.üiastait.

für Sprit , Be zin uiw ,
billig abzugeben. L54Iin ^ O« .
Karlörube .Zäbrirgcrst^
Fgsser - Verhau-

sevr gute B !4024
4 runde Laaerfäffer von

2—300 i Liter Jnhatt .
4 je S00 Liter Inhalt.
8 ea , IliN viter Jnlialt
sofort billig zu verkauf.

Aährii'geriirake «5.
LNal -^ aft

guierh,,weingrün. L025I
lowie ein gut erh . Sofa
billig zu verk. M « rie-
SNera » dra !tr .48 f , Büro,

Krrrcn - >> Damenrad
zu vcrkaufen Adl ^ftrafte
Nr. 32 , B3400S
Guter Herd,^ k
Sommsrstr, ^Na,

tvr
ve rlaufizu günst, Preisen
» . Bedingungen B177S7
Andlauer , Schillersir . 4,

Reparaiuren billig .
GasherdSchöner

ÄtiÄel-
nut Backosen. schöner
weitzer Scrd zu verkf .

Switkevstr . S'
. Laden ,^

Komplette? Reitze» -?,
Satiel u , Geschirr, billig
„bzugeben. Bl7>i57

Krenzstr. 35, St >. V .Gebrauchter
Kinder - Kaftenwaaen
gut erh, , iowie gepolstet.« essel , » verk. Sofien -
stratze II . lt , Anzuiehc»ormiiiagS

Guterhauener
Klsppsporwzgku

billig zu verk , BI7703
Essenweinstr, 20 , iV , lkS.

Gebrauchler Kinderlieglst34u Swmnaen ist zu vttks.
Mari :nstrake
L>h. l. I . St .,

B340k -l
Eleg. bereits neuer Kin

de-w ^aen zu verk. Klcuip-
rechtslr, 47 , I V r . B34<Xi.'
Kinderwagen billig ab

zugebcn Kreuzstratze 16,
Laden . B17KS5

^ «avvsvortwaaen mü
Dach <neu > u . sch, Klndcr -
waacn <k»^« v»» »il zu
verk Lri'.senstr. 50 , IV .
Stock , links , B34032

Hochzei 'san,ua mittlerer
Gr, , gui erb , u. feiner
Makanüva mittt . Gröke
zu verkauf . Luisenstr . 56 .
IV links . B3403U
Slimmeran- iia . grau . kl.

starte Mg 250 Cuta-
w "Nan!>ua grau, tadellos
erh .. I ?> ?>riedcnzlt .. gr .<
starke Mg , 350 X . Mi-
tawavanzva. scbw . gestr.
Hole , ar , stke. ?Na . 800 .<t,
« " »eriovve. grau . gr . stke-
Fig . , wie neu , 100 >»»
Tcnn 'sboke . >?rtedenSst,-
brauu . S -Stief l̂ >«e
neu , Gr . 43, billig abzu^
geb Arelrad . Elfenwein«
»ratze 32, . II r B1775 ?

öommerlimull
bl . Ehevioi, Matzgrdeit .
Gr , 48 , modern , wie neu,
sllr k-80 ^ zu verk . ^ ir 'cl
5 Sb . rech , ? B3-IlNZ

1 blauer Ärk>ettsan«''a<
l ges-ks"ss, Kittel , u verk .
Sckillcrltr . 17 , III , B170S ?

1 Cvt-'w"» mit gestr.
Lose , sowie 1 Straften--n ?» " zn Verkälts . . Gr 44,
D -'Ug' azstr , 22 . k. B34MS

brauner v»n» " g ai>r
-°rli„ aus engl . Wollstoff ,
i ^ riedenßwarel »«„
elea , Helles Wollkvstiim
auf Seide istrie ^ensstow
-̂ 5 » . </ , An !chasfuna ? pr.
i2ii0 ^ ,grau,woll Kostüm «
rock S5 ^r. Mr , 44 - 4K, B -'»»

?>errenstr , 2^. eine Tr.
seidenes Nleid
neu. für schlanke lNauk
z,verk. Wo >ggt » B3408?
die ,. Ba ", VreNe "

3 Mil ><isi"' Nkn -Ieaen
^ iiieaenlümmer

billig zu verkauf .
stratze 15 , II l , BS402Z ^
« »Ii!«!

»UV. « I77 >7
Kaikerallee 48 . «Ladens
Wachsam , Ound Michs«

sviv . zu vertausen , GnU
scnoustr , 1 , B17 -3?

Zn vcrkansen ,
em WW
deutsch . Kur,Haar. ISMo«
nate alt . noch nicht ge«
führt , iaadlich sehr gu>
neranlagt . selten lchöî e?
Tier ^ »ggs4
Karlsruhe- Nlivpnrr -
lÄar enstadt , Asternwa,^
MilenDger .

'
a^ Ke .tt

gewöhnt , umständehalber
billig zu verkf. . BM^

Zu erfragen bei Juw-
W , Meier . Kaiterstr, NL

Ein Wurf junger «5oi?
TerrierS zu verk. B»^

Körnerstr. ' 3 . lli-.

(Dennis ) , prima Stoff ,
bereits neu . weike Ta-
mcnsv ^na îirb' ik" fchwz
?,t <"fesel Ullig zu verkauf.
Luisenstr . 3S, IV - BS l072

Leahükncr (« lucke U>-
Jungen zu verkaufen , .
VZM« Marikustr . L4 . l >t

franz. Rielenfilber . Alt'
u . Jnnatiere. 4 Monate«
zu verkaufen Zu cr >r.
Sosienktr . 124. 1. Zw«'
mal läuten . Bl -öS/

i! schöne^gute
v , 50>i. !̂ an zuverk. BA«?»
Schützenstratze 55, Laden

Katjrräder

Eisschrant
tadelloser , wenig gebr ,
Grötze 1.40X1 .75 ! ties
0,70 m zu verkaufen od.
gegen kl , Eisichrank zu
vertaufi-en . Angebote
unter Nr . 2S88a » n die
„Vad. Presse" erbeten.

Mlkll -

bshmiisiiiWeii
2 ^,— 4' ,̂ m lang , billigst
zu verkaufen bei 10777

ck Emil Nieten
Karlsruhe Hafen.

am reckten kleck<
3r<ÜQl lst »p«r»om. veV
c» ousEiedtS 6e»t»old
»parc «lurci»

»ii»i>-^! »»» »1»»
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